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Moskau attackiert die Einheit Europas
55 badische Hitlerjungen beim Adolf -Hitler -Marsch — Heute Eröffnung der Rundsunkausstellung — Faruk I. besteigt den Thron

Die Bolschewisten als Friedensstörer
26 europäische Mächte über Spanien einig — Aur Moskau sabotiert

Drahtbericht unseres Londoner Vertreters
W. L. London » 80 . Juli . Bis Donnerstagabend lagen sämtliche Stellungnahme « der 27 im Spanienaus-fchuß vertretenen Mächte zu de« Einzelfragen des britischen Plaues vom 14. Juli bei dem Vorsitzenden desUnterausschusses, Lord Plymouth» vor . Die Stellungnahme von 26 Mächten» darunter Deutschlands und Ita¬liens» stimmen den britischen Vorschlägen z« . Als einzige der 27 Mächte tritt Somjetrntzland als Frie¬densstörer anf. Die bolschewistischen Machthaber in Moskau lehnen rundweg in ihrer StellungnahmejedeZuerkennuug der Kriegssührendenrechte sür General Franco ab.

Tie Sowjetunion macht in ihrer Stellungnahiwarauf aufmerksam , daß sich die Mächte geeinigt hätten
^ 8 die Valencia-Machthaber die „einzige rechtmäßig !'cgierung " in Spanien sei und Franco als „ rebellierenGeneral" zu betrachten wäre . Eine derartige voioskau behauptete Einigung der Mächte ist nie geschehe »nd Phantasie der bolschewistischen Politiker . Eine An
Kennung Francos würde nach Moskauer Ansicht dil

kundlagen verändern , auf denen der Spanienausschuskruhe. Die Frage der Zuerkennung von Kriegsrechtei
frf.

nnte infolgedessen überhaupt nicht von dem Unteraus
ichuß erörtert werden.

Es entsteht nunmehr für Großbritannien die entscheiende Frage , wie lange noch der Friede Europas durcl

die unablässigen und provozierenden Ouerschüsse Mos¬
kaus gefährdet werden darf . Starkem Interesse begegnet
in der englischen öffentlichen Meinung die Note
Italiens , als eine Art Gradmesier der englisch¬
italienischen Beziehungen. Man will wissen, daß sich die
italienische Regierung auf die britische Initiative zwecks
Verhandlungen mit den Parteien in Spanien verläßt , um
deren Zustimmung zu dem britischen Plan zu erhalten .Von deutscher Seite wird nur in einem Punkte
darauf hingewiesen , daß die Organisation der Zurück¬
ziehung der Freiwilligen aus Spanien im inneren Zu¬
sammenhang mit der Zuerkennung der Kriegsrechte fürGeneral Franco stehe , also auf die Gleichzeitigkeit in der
Durchführung der beiden Handlungen Wert zu legen ist.

■
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Feierliche Bannerübergabe in Breslau
Oie große Veranstaltungen des San gerbundesfestes haben begonnen

Dornier Do 17 Sieger im Alpcnrundslug sür Mehrsitzer
Zu einem unvergleichlichen deutschen Ersolgc gcsialteie sich der Alpcnrundslug sür Militärmaschincn bei der IV . InternationalenZüricher Flugwoche. Der über 367 Kilometer führende Wettbewerb vom Züricher Flughascn Tllbcndorf über Tbun nach Bellinzonaund unmittelbar zurück nach Tilbcndors mit Zwangslandungen in Thun »nd Bellinzona wurde in zwei Klassen für Einsitzer undMehrsitzer auSgetragen . Unser Bild zeigt da« Dornier Mebrzweckeflugzeug Do 17 . mit dem in der Klasse sür Mebrsitzer General derFlieger Milch unter Führung von Maior Polte und Bordwart HacnSgcn sowie Funker Franz als Insassen in 58 :42.3 Min . den Siegerrang und das bei dieser Gelegenheit zum ersten Male der Weltöffentlichkeit gezeigt wurde . Aus » . : Dornicr - Mctallvaulcn

Drahtbericht
.

d - B r e s l a u, 20. Juli . Während im Hauptbahnhof
^ uicr neue Souderzügc einlauscu und sich Tausende zur

kgrüßung der Sangesbrüdcr ans ganz Europa auf dem
^

"rplatz drängen» setzen sich endlos lange Züge zum
^ Gßplatz in Bewegung , wo Donncrstagmittag um 12hr bic feierliche Uebcrgabe des Bundes »" " » e r s erfolgte .

Jp ’ e Vielfalt der Farbes der Banner und Trachten
ein " "" großen Tribunen rings umsäumten Platz
sch»-

östlich bunt bewegtes Bild . In der Mitte haben noch
^ ^ "kleidet , die neuen Banner Aufstellung genom -
?r6 nun ^ urc& den Bunöesführer Meister ihre Weihe
aus iT

en ^0*, ten - Ein Musikzug der Wehrmacht marschiertöen Platz , gefolgt von einer Ehrenhundertschaft des
irä .̂ rbundes , dahinter der Fcstwagcn, der das Banner

strahlenförmig herabwallenden Bändern , deren
ad) »

6
»,00 ” Ehrenjungfrauen in langen weißen Gewändern"kalten werden.

Tie Uebcrgabe des Bundesbanners
Ti^ ^ ^ " dcl verrauscht , die Heilrufe klingen ab. Der8ent hebt nun den Taktstock, und der Chor setzt ein

»Feierspruch" von Alfred M o r g e n r o t h. Der
öer ^ c ’t 'taöt Frankfurt des XI . Deutschen

zu ?Erbunöesfestes Dr . Herrmann ergreift das Wort
kurzen Ansprache, um anschließend das Bundcs -

Fu » - den Leiter des Festausschusses , Studienrat" s. zu überebcn.
niinn,

^? . Breslauer Oberbürgermeister Dr . Friedrich
kau Bundes -Banner , unter dessen Zeichen Bres -
wit einmal vor 80 Jahren gestanden hat , entgegen
Ebv -

E"3 Versprechen , es in den Mauern Breslaus in
« »» halten.

daun
"^ bsführcr Oberbürgermeister Meister spricht

aller ^7 '̂Ealls zu den versammelten Sangesbrüdern aus
^a^ te d ' e 78jährige Geschichte des Deutschen

ichcr Fundes in die Worte zusammen : „75 Jahre Deut-
»nd ^ " " «erbund sind abgeschlossen. Mögen Jahrzehnte
^ l l e s ? - "" derte sich anschließen mit dem einen Ziel :
Kultur ' u r d a s d e u t s ch e V o l k, alles für die deutsche

N
° rbeit und alles für die deutschen Menschen ."

Form ^ „ r W e ih e d e r F a h n e n , die sich in feierlicher
llywn<.„

°
- ieöt , fand der festliche Akt mit den National -

.
‘" e « seinen Abschluß.

Die ersten bhorfeiern
dlbemzs

^
. dluftakt zu den großen Veranstaltungen des

oiutyri ' deren Mittelpunkt die Aufführung des Fest -
dilden !!

m8 öou Händel in der Jahrhunderthalle steht,
warf . r o ß e. n -C h o rfe i e r n , die unter dem Leit -
^ ^ Upnp

'^ ^ geroolk Stolz im Ehor !" von den Sänger -
'̂errnan ^ ^ /ens, der Westmark und Schlesiens imn-Göring -Stadion durchgeführt wurden.

26 Ja gegen / Nein
des „ Führer "

Schon in den Nachmittagsstunden strömen Zehntau¬
sende zur Kampfbahn der Schlesier , deren gewaltiger
Mittelpunkt zu einer Hälfte lange Reihen hölzernerBänke füllt. Die Hälfte des Stadioninnern ist von einem
riesigen schräg zum Publikum hin ansteigenden Dach
überwölbt, in dessen Schiff öer gewaltige Block des Mas¬
senchors wie eine riesige schwarze Mauer wirkt. Hochüber den Köpfen der Sänger und der unzähligen Hörerlodert von der Spitze des Marathonturmes eine riesige
Flamme in einer schwarzen Opferschale zum blauen
Abendhimmel empor .

Der Dirigent Paul Geilsdorf - Chemnitz , in dessen
Händen die musikalische Leitung liegt, gibt unter atem¬
loser Stille der Masten den Auftakt zu den Chorgesängen,deren Rhythmen nun über eine Stunde hindurch mit
immer neuen Steigerungen und Abwandlungen über die
riesige Kampfbahn hinwegbrausen. Lied auf Lied klingt
anf und reißt die Masten der Zuhörer zu immer neuen
Begeisterungsstürmen hin . Erst gegen ' /-8 Uhr abends,
als die Sonne bereits hinter den Stadiontribünen ver¬
schwunden ist, verhallen die letzten Chöre und steigern den
Jubel der Massen auf den Höhepunkt .

Nur langsam verlaufen sich die Masten , die nun in
die vielen Säle Breslaus strömen , in denen die einzelnen
Sängergruppen Einzelkonzerte geben .

Die Veranstaltungen der deutschen Sän¬
ger aus dem Ausland stellten über die durchweg
künstlerische Leistung hinaus Bekenntnisse zu dem Volks¬
tum, deutschem Wort und Lied dar , deren Eindruck sich
kein Zuhörer entziehen konnte . Sämtliche Sonderkonzerte
des ersten Tages wiesen eine riesige Anteilnahme auf.
Der Gauleiter und Oberpräsident Wagner wohnte einer
ganzen Anzahl von Konzerten bei .

■ Die Sowjets haben es vorgezogen, in London endgül¬
tig die Maske fallen zu lassen. Von 27 Antworten zu den
Einzelheiten des englischen Spanien -Planes liegen 26
zustimmende Erklärungen vor. Das einzige Nein ist von
Moskau gekommen . Diese dreiste Brüskierung der an¬
gestrengten englischen Vermittlungsabsichten enthüllt zum
ersten Male in dieser zynischen Offenheit die wahren
Absichten Moskaus . Moskau kann kein anderes
Ziel haben , als jede wirkliche internationale Zusammen¬arbeit in der Spanien -Frage zu sabotieren. In dem
Maße, in dem sich die Umrisse einer derartigen Zusam¬
menarbeit abzeichneten , ist bisher schon in jedem einzel¬
nen Falle die Obstruktion und die Sabotage von sowjet-
rustischcr Seite nachdrücklicher und unverhüllter ge¬
worden.

Die herausfordernde Haltung Sowjetruß -
lands ist nicht nur geeignet , den gesamten britischen Plan ,
zu dem sich 26 europäische Mächte , also Europa selbst, nach
langwierigen Verhandlungen glücklich bekennt , zu sabotie¬
ren , sondern steht auch in schreiendem Gegensatz zu der
Haltung Moskaus selbst, das den britischen Plan als
Ganzes am 15 . Juli annahm und nur auf einige Ver¬
änderungen hinziclte. Mit dieser Note schließt sich
Sowjetrußland aus der Gemeinschaft der europäischen
Völker aus .

Gerade im gegenwärtigen Augenblick scheinen alle
Gründe dafür vorhanden zu sein , daß man sich in Moskau

selbst nicht scheut , eine klare Frontstellung ge¬genüber öer Gesamtheit der übrigen aniLondoner Ausschuß beteiligten Mächte zubeziehen . Moskau weiß , daß das Schicksal des Bolsche¬wismus in Spanien so oder so besiegelt ist . Es ist sichdarüber im klaren, daß der bolsche -wistische „Sieg " auf dem
Kriegsschauplatz in Spanien selbst unwiderruflich dahin
ist und daß demnach jede weitere Lokalisierung des spa¬
nischen Konflikts nur eine völlige Preisgabe der in Spa¬nien verfolgten Ziele bedeutet . Es ist daher allzu logisch ,daß man in Moskau die Stunde für gekommen hält,völlig Vabanque zu spielen und alles auf eine Karte zu
setzen .

Fragt man sich, welche Schlußfolgerungen die übrigeWelt aus dieser unverhüllten Proklamierung der wahrenZiele der bolschewistischen Weltverschwörer zu ziehen hat .
so kann es nur eine Antwort geben : Gegen die an 26 Na-
twnen gerichtete Herausforderung Moskaus ist nur eine
einmütige und geschlossene Abwehr möglichDie Dinge in Spanien fordern im Sinne des englische»
Planes eine grundlegende Klärung und zwingen das
europäische Pflichtbewußtscin und Verantwortungsgefühlalles zu tun , um zu verhindern , daß sie ans die Spitze getrieben werden.

Selbst Frankreich hat sich angesichts dieser klaren
Verhältnisse verpflichtet gefühlt , dem englischen Plan 'Im
Prinzip zuzustimmen . Paris verfügt aber auf der andere»
Seite über die besten Beziehungen zu Moskau. Es gibt
daher nur eine Alternative : Entweder handelt Paris ans
dem europäischen Verantwortungsgefühl heraus , dann
bleibt immer noch die Möglichkeit , den Bundesgenosien
darüber zu belehren, daß eine bolschewistische Herausfor¬
derung an die ganze zivilisierte Welt eine ebenso ein¬
mütige Abwehr und Antwort finden wird und muß , oder
aber : Man gestattet es den bolschewistischen Weltver¬
schwörern , jede internationale Zusammenarbeit und jede
ehrliche Anstrengung zur Sicherung und Festigung beS
europäischen Friedens zu torpedieren, dann soll man den
Mut besitzen , alle „Fiktionen" über Bord zu werfen und
zu erklären , daß man auf alle friedliche Zusammenarbeit
der Nationen pfeift .

Vor dieser und keiner anderen Entscheidung steht Paris
heute in allererster Linie . Es ist schwer zu glauben, daß
diese Entscheidung einem Lande schwer fallen könnte , das
darauf Wert legt , ein nützliches Glied öer europäischen
Völkergemeinschaft zu sein.

Ruf zum Leistungskampf!
Die deutschen öetriebv und Merkstätton sind aufgerufen 1

Der teiftungshampf so » die nationalsozialistische 6 e st alt i?ng des Deteiebslebens ßerbei -
führen. flus der läeineinschast zwischen Detriebsfülzrer und kesolgschaft erwächst der gemeinsame Wille»
dessen wirken und öestaiten in diesem leistungskamps flusdruck finden soll.

Ich rufe daher die vetriedssiilirer und Sefolgschasten des Laues vaden auf, durch her¬
vorragende Deteiligung an diesem leistungskampf mitzuhelfen, einen weiteren Beitrag für das flufbauwerk
unseres Zührers zu leisten .

Robert Wagner
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Streiflichter

Li« merkwürdiger Das Preußische Oberverwaltungs -
Beamter gericht hat in diesen Tagen ein

Urteil gefällt , das von allgemeiner
Bedeutung ist . Im Dienststrafversahren hatte sich ein Be¬
amter zu verantworten , von dem festgestellt wurde, daß
er seit Jahren keine Zeitung gehalten hat
und von der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht nur
vom Hörensagen wußte. Er hatte auch noch nichts von
der Stellungnahme des nationalsozialistischen Staates
zur Judenfrage gehört. In dem Urteil befaßte sich das
Bericht grundsätzlich mit den Pflichten des Beamten
gegenüber dem nationalsozialistischen Staat und kam zu
dem Schluß, daß ein Beamter sich üienststrasrechtlich ver¬
antwortlich mache , wenn er es vorsätzlich unterläßt , sich
mit den Grundsätzen des nationalsozialistischen Staates
und der NSDAP , bekannt zu machen. Es sei eine Grund¬
pflicht beS Beamten , sich nach Maßgabe seiner Fähigkei¬
ten mit de « WesenSgrundsätzen der StaatSführung und
dem weltanschaulichen Geistesgut der NSDAP , bekannt
zu machen. Das Urteil betont ganz besonders , daß der
Staat das Recht haben muß, einen Beamten ohne Dienst¬
strafverfahren aus seinem Amt zu entfernen, wenn dieser
sich zu Anschauungen bekennt , die sein rückhaltloses Ein¬
treten für den nationalsozialistischen Staat in Frage
stellen.

*

„Nichteinmischung " — Hilfsbereitschaft ist eine schöne
humanitär verbrämt Sache , aber wenn Regierungen

hilfsbereit sind , dann darf man
wohl annehmen, daß sich die Hilfsbereitschaft in erster
Linie auf die eigenen Volksgenossen erstreckt . Dieser An¬
sicht scheint auch der französische Abgeordnete Montigny
zu sein , der in einem Schreiben an den Präfekten seines
Departements gegen die französische Großzügigkeit
gegenüber den bolschewistischen spanischen
Flüchtlingen in Frankreich protestiert . Während
der französische Staat den Familienhäuptern im Monat
höchstens 43 Franc zur Verfügung stelle , um ihnen zu
helfen , ihre Kinder zu erziehen, und während er den
eigenen Landsleuten eine Altersrente von monatlich
höchstens Ski Franc zugestehe, stell« er für den Unterhalt
eines Flüchtlings aus Sowjetspanien 210 Franc und für
jedes Kind 103 Franc zur Verfügung . Der Abgeordnete
fragt nach den Gründen für ein solches Verhalten der
„Volksfronts -Regierung . Eine Antwort wird er wohl
nie erhalten , und er wird auch klug genug sein , schon für
sich auch hier die Gründe in der französischen „Nichtein¬
mischung" gesucht zu haben, die diesmal humanitär ver¬
brämt ist .

*

Lin schwieriges Die Araber Palästinas begründen
Knnstftück ihre rechtlichen Ansprüche auf

Palästina nicht zuletzt auf eine
Zusicherung d« S Hohen Britischen KommisiarS für
Aegypten , Dir Henry McMahon , an König Hussein . Mc-
Mahon richtete im Oktober 1813 an König Husiein « inen
Brief , in dem di « „Unabhängigkeit der arabischen Län¬
der " zugebilligt wurde, sofern sich die Araber gegen die
Türket erhöben. Unter diesen Ländern wurde auch Sy¬
rien aufgeführt. Vor einigen Tagen nun — also 22
Jahre später — erklärte der ehemalige Hohe Kommissar ,
daß er Palästina nicht unter die arabischen Länder ge¬
zählt habe . Diese späte Feststellung löste unter den Ara¬
bern Palästina - Entrüstung aus , da man sich durch eine
» ach 22 Jahren geschehene Zusatzerklärung betrogen fühlt.
Sogar der Emir von Transfordanien wandte sich gegen
McMahon , indem er der britischen Regierung erklärte ,
daß der in seinem Besitz befindliche Briefwechsel britischer
Behörden mit arabischen Führern aus dem Jahre 1813
Palästina unter die arabischen Länder rechnet , denen
Selbständigkeit versprochen wurde. König Hussein ver¬
stand kein Englisch , so daß der Brief McMahonS inS
Arabische übertragen wurde. Während die arabische
Uebersetzung bald veröffentlicht wurde, geschah das mit
der englischen Fassung des Briefes erst in diesen Tagen
durch die Peel -Kommission , wobei sich herausstellte, daß
die Texte in wesentlichen Punkten voneinander abwei¬
chen . . . Die Engländer befinden sich demnach also in
keiner beneidenswerten Lage . Sie müssen das Kunststück
fertig bringen , in der Palästina - Frage zwischen zwei von
ihnen den Juden , bzw. den Arabern gegebenen , sich ge¬
genseitig aber in der Erfüllbarkeit ausschließenden Ver¬
sprechen zu lavieren , keines zu erfüllen und — dennoch
als Gentlemen öazustehen .

Prager „Humanität
HilfSwerk für fndctenbeutfche Kinder abgelehnt

* Berlin , 28 . Juli . Bor einiger Zeit war unter Mit¬
wirkung deS Roten Kreuzes an den Bund der Deutschen
in Teplitz und an die Landeskommission in Reichenbcrg
ein Vorschlag ergangen , sudetendeutsche Kinder
zur Erholung nach dem Reich zu schicken. ES
handelt sich hierbei um eine Erholungsmöglichkeit für
etwa S000 Kinder gerade aus den Gebieten, die in dem
sudetendeutschen Teil der Tschechoslowakei besonders un-
ter Arbeitslosigkeit und Hunger zu leiden haben . Die
i- Frage kommenden sudetendeutschen Stellen , denen
vaS im Jahre 188« burchgeführte Fericnkinder - Verschik-
kungSwerk noch in bester Erinnerung war , setzten sich so¬
fort mit den zuständigen tschechoslowakischen RcgierungS-
stellen in Verbindung . Den vorgebrachten Bedenken , die
Ktnderverschickung könne zu einer unerwünschten Agi -
tation auSarten . konnte mit dem Hinweis begegnet wer -
den . daß die Kinder in geschlossenen Lagern untergebracht
werden sollten , die unter der Obhut und der Aufsicht der
tschechoslowakischen Gesandtschaft in Berlin stehen wür-
^

Nachdem anfangs Aussicht zu bestehen schien , daß die
Angelegenheit sich günstig erledigen würde , ist nunmehr
von tschechoslowakischer Seite das Hilfswerk unver¬
mittelt abgelehnt worden. Die Vorbereitungen
der reichsdeutschen Stellen sind umsonst gewesen , und die
suüetendeutschen Kinder gehen der ihnen gebotenen Er -
holungSmöglichkeit verlustig. Ganz abgesehen von der
merkwürdigen Auffassung über den Begriff der denn, -
kratischen Freiheiten und der Humanitären Fürsorge
wirkt sich die neue tschechoslowakische Einstellung auS alS
Unfreundlichkeit gegenüber dem Reich auS ,
weil gegen Reisen sudetendeutscher Kinder — allerdings
in sehr viel beschränkterem Ausmaß — nach Dänemark,
Oesterreich und der Schweiz keine Einwendungen erho¬
ben worden sind . ^

Der hemmungslose Haß der Prager „Musterdemo¬
kraten" gegen alles Deutsche macht auch vor unschuldige »
Kindern nicht Halt . Man ist von der Tschechoslowakei aller-
Hand gewohnt . Die Sudetendeutschen, die in ihrem eigenen
Land vogelfrei sind , wissen ein Lied davon zu singen . Man
hat bewußt und absichtlich die sudetendeutsche Wirtschaft
ruiniert , und jetzt gönnt man nicht einmal den ausgehun¬
gerten Kindern die wenigen Wochen der Erholung in
Deutschland . Höher geht es wohl nimmer !

König Faruk I. besteigtden Thron
Triumphzug des jungen Königs durch die festliche geschmückten Straßen Kairos

Drahtbericht

EP . K a i r o , 28 . Juli . Bor versammeltem Parlament
leistete de ; Sude voriger Woche von einer längeren
Europareiie zurückgekehrte junge König Faruk I . , heute ,
am Tage seiner Volljährigkeit, den Eid ans die Verfassung
und bestieg damit offiziell den Thron der Pharaonen .

Die königliche Familie , das gesamte Kabinett und das
diplomatische Korps wohnten der Zeremonie bei. Die
Fahrt des jungen Königs zum Parlament in der gol¬
denen Ttaatskutsche des Sultans Ismail , unter dessen
Herrschaft der Suezkanal erbaut wurde, gestaltete sich zu
einem Triumphzug . Die Straßen waren festlich ge¬
schmückt und eine nach Hunderttausenden zählende Menge
bereitete dem neuen Monarchen b e g e i st e r t e Kund¬
gebungen . Ter Andrang der begeisterten Menschen¬
menge war so groß, daß der Wagen des Königs öfter
anhalten mußte. Bier Ehrenbogen, von denen zwei die
anfgehende Sonne darstellten, waren auf dem Wege auf¬
gestellt.

Tie Thronbesteigungszeremonic im Parlament war
von größter Einfachheit . Nach der Ablegung des
Eides wurden auf den König drei Hochrufe ausgebracht.
Tie Thronbesteigungsfeierlichkeiten dauern drei Tage.
Am Samstag wird das Kabinett zurücktreten, und der
König wird Nahas Pascha mit der Bildung einer neuen
Negierung beauftragen . Voraussichtlich wird NahaS
Pascha bei dieser Gelegenheit einige kleinere Umbil¬
dungen seines seitherigen Kabinetts vornehmen.

Im Anschluß an die Parlamentszeremonie begab sich
der König zum Abdine - Palast , wo ein großer Empfang

des „Führer "

stattfand . Auf dem Rückweg vom Parlament zum Palast
wurde der königliche Zug durch den Truck der ungeheu¬
ren Menschenmenge auseinandergesprengt . Die Ord¬
nungsorgane hatten die größte Mühe, die Wagen des
Königs und der Teilnehmer der ThronbcsteigungSfcier
sicher in den Palast zu geleiten. Im Abdine - Palast über¬
reichte der K r i « g s m i n i st e r im Namen der A r -
m c e und in Gegenwart hoher Offiziere dem König einen
Feldmarschall st ab als Symbol der Treue
d e r A r m e e . »

Religiöse Zeremonien waren mit der Thronbesteigung
nicht verknüpst. Ter junge König wird auch nicht gekrönt ,
da dies gegen die rstohammedanische Glaubenslehre ver¬
stoßen würde. Angesichts der neugewonnenen Unabhän¬
gigkeit Aegyptens war an verschiedenen Stellen der Plan
anfgetaucht , die Thronbesteigung mit einer religiösen
Zeremonie zu verbinden und dabei den König mit der
dreitausend Jahre alten Krone Tutanchamons zu krönen .
Diele Vorschläge sind jedoch von der hohen mohammeda¬
nischen Geistlichkeit abgelehnt worden.

Glückwunschtelegramm des Führers
* Berlin , 28. Juli . Anläßlich der Thronbesteigung des

Königs Faruk ! . von Aeavpten hat der Führer und
Reichskanzler dem König seine und der Reichsregierung
Glückwünsche telegraphisch übermittelt .

Oer Terror in Rordirland
Neue schwere Anschläge — DeDalera greift durch
Drahtbericht unseres Londoner Vertreters

W. L. London, 80. Juli . In England bedauert man
die Anschläge irischer Terroristen in Nordirland unter
dem Gesichtspunkt , daß sich die englisch- irischen Bezieh¬
ungen erneut verschlechtern könnten . So wenig an der
Loyalität der novdirischen Bevölkerung für die britische
Krone gezweifelt werden kann , so wenig ist hier die Ab¬
neigung Dublins verborgen, auch nur den viamen des
englischen Königs in irischen Staatsdokumenten zu
nennen. Man ist überzeugt, daß auch Ministerpräsident
de Valero die Attentate der im Irischen Freistaat für il¬
legal erklärten Irischen Republikanischen Armee ver¬
urteilt , wenn man auch vermerkt, daß eine Aeußerung des
Bedauerns über die groben Störungen des Staatsbe¬
suches GeogS VI . von Dublin bisher nicht vorltegt . In
konservativen Kreisen Englands macht sich die Tendenz
bemerkbar, den Irischen Freistaat , indirekt für mitschul¬
dig an den Anschlägen zu erklären , trotzdem de Valero
gerade gegen die Irisch Republikanische Armee mit dra¬
konischen Mitteln vorgcht.

Die neuen Anschläge
Nachdem zuerst die Belfaster Polizei die Explosion

iu der Akademie st raße in Belfast als
harmlos erklärte und für eine Gasexplosion ausgab . die
nichts mit den Anschlägen zu tun habe , wurde später be -
kauntqegeben, daß es sich bei der Explosion gleichfalls um
einen Anschlag der Terroristen handelt. DaS
Ziel war , die Kraftzentrale Belfasts in die Luft zu
sprengen . Von seiten der Terroristen soll die Bevölke¬
rung beS StraßenzugeS vorher gewarnt worden sein,

sich nicht in die Gefahrenzone zu begeben . Während bas
englische Königspaar nach achtstündigem Aufenthalt auf
nordirtschem Boden schon wieder die irische Küste ver¬
lassen hatte, lohte die Tätigkeit der JRA noch einmal
in der vergangenen Nacht auf . Eine Gruppe von sechs
Bewaffneten hielt mitten in Belfast einen Polizisten an
und entwassncte ihn . Außerdem wurde von einem
Panzerwagen aus ein Anschlag auf die Eisen -
bahnbrücke bei Templepatrick . zwölf Meilen
von Belfast entfernt , entdeckt . Große Mengen hochwer¬
tiger Explosivstoffe waren mit Zeitschnur versehen in
Zinnbüchsen unter der Brücke angebracht . Eine Gruppe
von sechs Männern wurde in einem Gebüsch neben der
Brücke beobachtet, die anscheinend das Ergebnis des An¬
schlages abivarten wollte . Tie sofort aufqenommcne Jagd
ans die Attentäter blieb ohne Erfolg . Tie sechs Männer
entkamen unversehrt.

Polizeirazzien im Grenzgebiet
Nach Berichten aus Dublin steht ein energisches

Dnrchgreifen der Negierung des Irischen
FxeistaateS gegen die politische Geheimorganisation
der Republikanischen Armee bevor . An der gesamten
Mstergrenze wurden durch die nordirische Polizei große
Razzien auf die Attentäter abgehalten. Polizei und
Detektive kämmten , unterstützt durch Maschinengewehre ,
die Höhen um Dundalk nach verdächtigen Personen durch.
Der Erfolg bestand in drei Festnahmen, wobei es nicht
sicher ist , daß es sich um Mitglieder des irischen Geheim¬
bundes handelt.

Ltnerwartete Wendung in peiping
Oie Stützt in der Hand japanfreundlicher Truppen — Schwere Kämpfe in Tientsin

Drahtbericht des „Führer "

EP . Tjentsj «, 28. Jnli . Die Kämpfe um Peiping
nahmen in den Morgenstunde« des Donnerstag mit dem
Abzug der chinesischen Trnppeu eine unerwartete
Wendung . Während einige chinesische Abteilungen ein
Rückzugsgefecht durchsührte », marschierte » die übrige«
chinesische« Truppen in aller Stille aus der Stadt
» ach Süden . Die am Mittwoch iu aller Eile angeleg¬
ten Berteibigungswülle und Barrikaden werde « bereits
wieder abgebaut. Das Kommando über die Stadt hat
nunmehr General Tschang Tse -tschung, der Kommandant
der 88. Division, übernommen. General Tschang gilt
als japansreundlich.

General Tung Tsche - yuan, der bisherige Kommandant,
hat sich mit seinem Stab nach Paotingfu . etwa 150 Kilo¬
meter südlich von Peiping an der Peiping - Nanking-
Eisenbahn begeben . In der Nähe von Paotingfu stehen
auch die Truppen der chinesischen Zentralregierung , deren
Oberbefehl General Sung übernehmen soll . Vor seiner
Abreise ließ General Sung ein Manifest veröffentlichen ,
in dem er erklärt , er sei nach Paotingfu berufen worden
und habe seine Vollmachten an General Tschena Tse-
tschung übertragen . General Tschcng werde zugleich auch
das Aint deS Bürgermeisters von Peiping übernehmen.
In dem Manifest wird weiter ein Wechsel in dem Polizei¬
präsidium von Peiping anaekündiat. Der neue Polizei¬
präsident wird General Tschang Pi sein , der als japan-
sreundlich gilt.

Heftige Ttraßenkämpfe in Tientsin
Während die Lag« in Peiping sich damit überraschend

geklärt hat und das angedrohte Bombardement der Stadt
verhindert worden ist , haben die Kämpfe in Tien¬
tsin ein größeres Ausmaß angenommen.

Tie Kämpfe in und um Tientsin waren in den Nach¬
mittagsstunden noch in vollem Gange, ohne daß eine klare
Uebersicht über ihren Verlauf möglich war . Der Kampf be¬
gann mit dem Angriff einer chinesischen Milizabteilung
auf das japanische Flugfeld und Arsenal außerhalb
Tientsins , die » m ein Haar den Chinesejl in die Hände
gefallen wären . Hierauf entwickelte sich der Kampf um den
Besitz der strategisch wichtigen Punkte , in den japanische
Flugzeuge eingriffcn . Ein großer Teil der Stadt , darun¬
ter auch das Rathaus , und die Nankai-Universität, stehen
in Flammen . In einigen Stadtteilen kam es zu hef¬
tigen Straßenkämpfen , wobei die Chinesen von
den Dächern feuerten und ihrerseits von japanischen
Flugzeugen mit Maschinengewehrfeuer bestreut wurden.
Die japanische Konzession wurde von den Chinesen bom¬
bardiert . Am heftigsten sind die Straßenkämpfe in der
Nähe des OstbahnhofeS , der von den Japanern gehalten

wird, während der West- und der Hauptbahnhof in chinesi¬
schen Händen sind .

In der französischen Konzession wurden durch ver¬
irrte Kugeln und Sprengstücke 15 Personen ge¬
tötet . Im Laufe des Nachmittags erhielten die Chi¬
nesen erhebliche Verstärkungen, die die ehemalige öster¬
reichische . belgische und sowjetrussische Konzessionen be¬
setzten. Angeblich ist die ganze Stadt in weitem Umkreis
von chinesischen Truppen umzingelt. Man befürchtet , daß
die Kämpfe nach Einbruch der Nacht noch einmal größere
Ausmaße annehmen werden.

Der japanische Marineattachs in Nanking, Honda , hat
der Zentralreaierung die Warnung ausgesprochen , daß
zunehmende Belästigungen japanischer Staatsbürger in
Kanton und Swatau durch antijapantsche Elemente in
Südchina eine ähnliche Lage Hervorrufen
könnten, wie sie augenblicklich in Norüchina besteht.

Englische Vorstellungen in Tokio
* London , 28 . Juli . Wie Außenminister Eden am

Donnerstagnachmittaq im Unterhaus mitteilte , hat der
britische Geschäftsträger bei der japanischen Regierung
Vorstellungen hinsichtlich der Sicherheit der briti¬
schen Staatsangehörigen in China erhoben. Die javani¬
sche Regierung und die örtlichen japanischen Militärbe¬
hörden hätten auf Grund dieser Vorstellungen gewisse
Versicherungen abgegeben . Ter britische Geschäftsträger
habe auch der japanischen Regierung gegenüber auf die
ernste Natur der Lage und die schweren Gefah¬
ren . die sie mit sich bringe , hingewiesen .

Krankhafte Gpionagefurcht
48 Personen iu Leningrad die Landung verweigert

Amerikanisches Ehepaar iu Moskau wegen
Photographiercns verhaftet

* Ne « york , 28 . Juli . Nachrichten aus Moskau über
Schwierigkeiten amerikanischer Touristen
seitens sowjetrussischcr Polizei erregen hier großes Aer-
geruis . So wurden trotz vorschristsmäßigeu sowjetrus¬
sische « Visums 48 Passagieren eines Dampfers , darunter
12 Amerikaner» , die Landung in Leningrad verweigert.

Besondere Erwähnung findet der Fall eines amerika¬
nischen Ehepaares namens Wilson , das wegen Photo-
graphierens von vorsintflutlichen Bastrindenschuhen
eines sowjetrussischen Bürgers verhaftet worden ist.
Sogar das Photographieren der amerikanischen Botschaft
in Moskau war ihnen verboten worden. Die krankhafte
Spionagcfurcht der Sowjetbehörden richtet sich, wie wei¬
tere Meldungen besagen , unterschiedslos gegen alle Na¬
tionalitäten .

FÜIIRER -F1HSK
Der Führer und Reichskanzler hat dem königlich'

italienischen Ministerpräsidenten Benito Mussolini zum
Geburtstag drahtlich seine ' Glückwünsche übermittelt .

Der Führer besuchte gestern , von Bayreuth kommend.
Nürnberg , um sich von den Fortschritten der Arbeite» am
dem Rcichsparteitagsgelände zu überzeugen und sich uver
den Stand der Vorbereitungen für den Reichsparteuag
1837 zu unterrichten.

Ter Direktor der Düsseldorfer Kunstakademie , ®*««6'
ist bis aus weiteres von seinem Posten beurlaubt um
Professor Fahrenkamp mit der kommissarischen Leitung
der Kunstakademie betraut worden.

Ernst von Delius wurde am Donnerstag auf dem
Dahlemer Waldfricdhof zur letzten Ruhe geleitet. Tic
Auto - Union war durch die Betriebsführung , eine 60 Mann
starke Gruppe ihrer Werkscharcn und zahlreiche Gesolg-
fchaftsmitglicder vertreten . Auch Korpsführer Hühnlein,
der Führer des deutschen Kraftsährsportes war anwcseno ,
sowie die Kameraden des Verstorbenen, von BrauchM «.
Geyer, Haffe und Müller .

Die deutsche Presse in Pose« wurde im Juli besonders
häufig vom Zensor beschlagnahmt . Während u . a . dm
„Posener Tageblatt " innerhalb von acht Tagen viermal
beschlagnahmt wurde, verfielen die „Deutschen Nachrich¬
ten "

, das Organ der Jungdeutschen Partei für Pole»,
innerhalb von zwei Wochen einer dreimaligen Beschlag¬
nahme .

In einem Bergwerk von Petito Roselle bei Metz brach
ein Brand aus . Während der Löschbemühungen erfolgte
plötzlich aus ungeklärter Ursache eine Explosion , durch die
14 Arbeiter verletzt wurden. Ein Arbeiter erlag seinen
Verletzungen.

Der achte Spielfilm , den sich Deutschland auf der
internationalen Filmschau in Nenediq zu nennen vorbe '
halten hatte, ist der Ufa -Tonfilm : „Zu neuen Ufern".

Nach dem Muster der deutschen Reichsautobahne«
werden jetzt in England in der Grafschaft Lancashire in
Kürze die Arbeiten für den Bau der ersten modernen
Autostraße ausgenommen. Es handelt sich um eine
Strecke von etwa .85 Km ., deren Bau rund 62 Millionen
RM . kosten soll.

Das Absteigequartier der kommunistische» Kuriere io
Warschau , die aus der Sowjetunion und anderen Ländern
nach dort kommen , ist von der Polizei ausgehoben wor¬
den . Als die Polizei in der Nacht zum Donnerstag über¬
raschend dort eindrang , traf sie elf Kuriere an, die zuin
großen Teil zwischen Warschau und den größeren Pro¬
vinzstädten den Kurierdienst versehen . Es handelt sich
bei den Verhafteten ausschließlich um Juden .

Ein jüdischer Student wurde von der Warschauer Po¬
lizei verhaftet, weil bei ihm ein Koffer mit kommunisti¬
schen Hetzschriften gefunden wurde. Er bekam drei Jahre
Gefängnis .

Aufruf an die Betriebsführer
Ermöglicht die Teilnahme an de« Wettkämpfen

und am Führerappell der SA .
* Berlin , 28. Jnli . Der Leiter der Dentfche» Ar«

beitssront , Reichsorganisationsleitcr Dr . Ley , richtet a«
die Betriebssührer folgenden Aufruf :

Vom 18 . bis 18 . Augnst 1887 finden anf dem Reichs«
sportfeld in Berlin die Reichswettkämpfe der
S A . statt . In Verbindung mit diesen Wcttkämpscu hat
der Stabschef der SA . das gesamte Führerkorps bis ein«
schließlich Sturmsührer zu einem Führcrappell nach
Berlin befohlen . Ich richte an die Betriebssührer die
Bitte , den SA .-Führcrn und SA . -Männer « , soweit aus
betrieblichen Gründen möglich, die Teilnahme au de«
Wettkämpfen bzw. an dem Führerappell durch die Ge¬
währung von Sonderurlaub zu ermögliche «.

Heil Hitler !
Dr . Robert Ley .

llm die deutsche Schachmeisterschaft
Rellstab führt vor Kieninger

* Bad Oeynhausen, 28. Juli . Nach der 10. Runde der
deutschen Schachmeisterschaft in Bad Oeynhausen ergibt
sich folgender Stand : Rellstab 7, Kieninger 6 )4 spluS
Hängepartie ) , Richter 6 )4 , Schmitt 6 splus Hängepartie) ,
Engels , Reinhardt und Zöllner je 5 )4 , Ernst , Kranki, Tr .
Lachmann und Michel je 5, Köhler 3 )4 , Rodatz 2 )4 und
Heinrich )4 P.

Im Turnier der Landesverbände wurde
die 5 . und 6 Runde gespielt , bei denen es zahlreiche Hänge¬
partien gab . In der 5. Runde gewann Schmahl gegen
Huber. In der 6. Runde siegte Rogmann über Ritzel ,
Lücke über Huber, Meynicke Uber Kurpjuhn und HanS
Herrmann über Loose. Unentschieden war die Begegnung
von Hennig-Schmahl.

Stand der Spitzengruppe nach der 6. Runde : Rog-
mann - Bochum 4 )4 und Hängepartie, von Hennig-Kiel 4
u . H .. Schmahl - Wilhelmshaven 4 . Hans Herrmann -
Vochum 8 u . H.

Bolschewistische Hetzdokumente auf dem Scheiter «
Haufen

* Bilbao , 23. Juli . Am 1 . August werden in Bilbao
in Anwesenheit der Behörden und der Geistlichkeit die i«
dieser Stadt gefundenen Fahnen , Insignien , Zeitungen,
Bücher usw . aus der Zeit der bolschewistischen Schreckens¬
herrschaft in feierlicher Form verbrannt wer¬
den . Das gleiche soll auch in anderen Städten und Dör¬
fern der Provinz Biskaya geschehen . Die Bevölkerung
ist aufgefordert worden, alle in ihrem Besitz befindliche
marxistische Literatur und andere Gegenstände als
„Weihcgeschenk des spanischen Volkes an das am 18 . Iu »
1886 erwachte nationale Spanien " herauszugeben.

Hauptschriftleiter 0r . Karl Neuscheler si . Urlaub )
Stellvertreter and Ches vom Dienst: vr . Georg Brixuer

verantwortlich : Für Politik , polltilcbe und allgemeine Nachrichten :
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Als deutscher Journalist bei den spanischen Roten

Die Wahrheit über das spanische,Holksheer"
Krach bei den berüchtigten „Internationalen " — Völlige politische und militärische Anarchie — Der Anarchistenausstand in Barcelona

areikrü^ Mitarbeiter, der sich aufrotspauischer Seite befindet, und dessen Namen wir ans be-
rotk Gründen nicht erwähnen können, sendet «ns einen ersten Bericht über die Zustände aus
der ^ er ist deshalb besonders interessant, weil er gewisse Propagandamanöver

^ la-Bolschewisten schlagend widerlegt , die schon seit Monaten dabei sind , den Einsatz eines „Hundert-o Mann starken spanischen Bolksheeres" an de« entscheidenden Fronten in Spanien auznkündigeu.
rücksichtslosen Einsatzes der „internationalen

ist <>& s
" ' "uf rund 80 000 Mann geschätzt werden,

den
" roten Machthabern Spaniens nicht gelungen ,

T,
'" or'uarsch der nationalen Armeen Francos aufzu-

Sine IjiqarefU -

c *, rts J « UUVHUWH «itUICCIl tfiUlU -U» uu

fDirtt
®cr

.
Zunahme Malagas ist der Fall Bilbaos ge-

n» ?
' ^ Ersetzung des übrigen Baskenlandes ist

W man hier selbst glaubt, eine Frage von
.
e
„
n' Stimmungsbarometer im roten Hauptquar -

i
^ ' Ü daher schon tief unter den Nullpunkt gesunken ,Tatsache , die ihre besondere Bedeutung dadurch er-

inzwischen auch die psychologischen Rückwirkun -
u n des zusammengebrochenen roten Großangriffs und'^ erfolgreiche nationale Gegenoffensive bei Brunete

rcht ausgeblieben sind und sich auch in den breiten Schich -en der Bevölkerung schon sehr stark bemerkbar machen.
Disziplinlosigkeit ist Trumps !

Man hat darüber berichtet , daß in der „internationalen
Brigade" große Unzufriedenheit herrsche. Als Ursache
vurde vielfach Lebensmittelknappheit angegeben . Ich habe
gerade in diesen Tagen die Front von Teruel besucht und
JJj

“ 1 auch in den roten Schützengräben vor
Madrid . Daher darf ich wohl fcststellen, daß der Soldat"" her Front keinen Hunger leidet. Er bekommt tatsäch-
^ ch alles, was er zum Leben braucht , ich möchte fast sagen :
beinahe mehr als reichlich. Was jedoch die rote Truppe
SUm siegreichen Kriegführcn untauglich macht, ist ihre" bso lut « Disziplinlosigkeit , die durch das
völlige Durcheinander der rivalisierenden Gruppen be¬
engt ist . Wag sich da auf den Kriegsschauplätzen zusam -""ingefunden hat, ist im Gegensatz zu Francos Armee kein
Hintes Volk , sondern eine bunt durcheinander gewürfelte
Masse , die die verschiedensten Interessen und Meinungen
stritt . Das gilt sowohl für die „internationale Brigade"
'" re für die heimischen rotspanischen Truppen .

Einig sind sie sich nur in dem Ziel ihres Haffes : Sie
sollen ,chen Faschismus" besiegen . Aber - jeder von

möchte „er Sieger " sein , um dann den anderen
Mitkämpfern seinen Willen aufdrücken zu können . Die
rote Presse ist das beste Spiegelbild dieses Ringens um"

se Macht : jede Zeitung behauptet täglich , daß ihre Partei
größten Opfer bringe und ihre Soldaten die Heften" vd tapfersten seien . . .

Dieser Kampf um parteipolitische Interessen beginnt"lso schon im Hinterlande , in der Etappe. Es ist allerdings
H? kr Staat ", der die Soldaten an die Front schickt , aber

Rekrutierungen erfolgen fast ausschließlich in den
Parteibüros ! Da hat die FAJ . ( Federacion Anarquista
vberica, Iberischer Anarchisten -Verband ) , da hat die
PSUC. jPartido Socialista Unificado de Cataluäa , Ver¬
einigte Sozialistische Partei Kataloniens ) , da hat die
PEE. ( Partido Comunista Espaöol, Kommunistische Partei
Spaniens ) , da hat die „Esqnerra Republicana"

, die repu-
!̂ 'kanische Linke , da hat all und jede Partei und Gcwerk -
^ aft ihre eigenen Werbestellen , ihre eigenen Ausbil -
""Ngskurse, ihre eigenen Banner und Fahnen . Das alles
Mrd dann zu guter Letzt zu einer „Armee"
sr sogenannten „legalen Regierung" zusammengefügt

Und nennt sich hochtrabend : das ,^8olksheer", « l Ejercito
Populär.

Wer ist der beste „Marxist "?
Da ereignet es sich dann, daß ein FAJ .-Soldat

°u einem PSUC . -Offizier einen Befehl bekommt ,'hn aber nicht ausführt , weil er sich „von der"uderen Partei " eben nicht kommandieren läßt.
, kommt auch vor , daß in der internationalen

^ rigade" Deutsche , Franzosen und Tschechen anein-
uder geraten , oder daß die Deutschen allein sich gegen -

'Srtig beschimpfen und schlecht machen, weil natürlich je-
rr der „bessere Marxist" sein will . Um die internatio -
ule Eintracht wenigstens nach außen hin zu dokumen -'sren , tragen die Brigaden und ihre Kompanien fanatisch
^ld - revolutionär klingende Namen : mit „Lenin" und''Stalin " fängt es an, mit „Dimitrosf" und „Ernst Thäl -

hört es auf . . .
z

“ si Kriegsbeginn waren die roten Banden völlig
oo^ganisiert, da nur sähr wenige frühere Offiziere aufr Seite der Rolen stehen, also jede Organisation fehlte ,

^ ruppxn gedienter Soldaten ohne Offiziersführung und
^ geordnete Haufen bewaffneter Zivilisten bildeten am
^

«fang das Heer der gestürzten Regierung . Erst nach
^ Ulgen Wochen wurde, so gut es ging , in etwa „Ord-
fte

**9" geschaffen, wenn auch nicht geistig , so doch wenig-
" "gunisatorisch . Rasch eingerichtete Offizierschulen

a den Nachwuchs herangebildet und Dutzende von
sorgen in Zweimonatskursen für die Ausbildung

Milizen, die man jedoch dem Einfluß ihrer Par -

teien nicht zu entziehen wagt, um diese Parteien ja nicht
gegen die „Regierung" aufzupeitschen .
Keine Soldaten , sondern Jnteressentenhaufen

Ist es unter solchen Umständen nicht geradezu lächer¬
lich, wenn di« katalanischen Machthaber in Barcelona
großsprecherisch in die Welt Hinausposaunen, sie könnten
noch gut und gerne 100 000 Mann unter die Waffen
rufen ? Das sind nämlich nicht 100 000 Soldaten , sondern '
Jnteressentenhaufen , die sich gegenseitig das Wasser ab¬
graben, da jeder „an die Macht" will .

Ist es nicht bezeichnend für die Zustände gerade in
Katalonien , daß beim letzten Anarchisten - Aufstand vom
3. Mai der katalanische „Regierungschef" Luis Companys
einige P .S .U.C .-Regimenter von der Aragon-Front zu¬
rückrief , um im Hause Ordnung zu schaffen ? Er wußte
nur zu gut, daß er sich in diesem Falle auf F .A .J .-Re-
gimenter nicht hätte verlassen können ! Das Schauspiel ,
das Barcelona in jenen Tagen bot, war übrigens viel¬
sagend . In den Straßen , die von der „Regierung " be¬
herrscht wurden, wehte die republikanische Fahne , dort,
wo die Anarchisten die Oberhand hatten, sah man aus
den rasch ausgeworfenen Barrikaden ihre Farben rot und
schwarz, die als Symbol für Blut und Tod zu deuten
sind .

Zu diesem Chaos kommt noch das Problem der „Ama¬
zonen ", jener kämpfenden Weiber, die zuerst als Ani-
mier-Kriegerinnen , in Pluderhosen und Schaftstiefel ge¬
kleidet und den Schießprügel quer über den Rücken ge¬

schnallt, in den Straßen Barcelonas und Valencias spa¬
zieren gehen , um dann an der Front die ohnehin schon
lockere Disziplin durch ihre „freie Liebe" gänzlich zu zer¬
stören .

Mit Ketten ans Maschinengewehr gefesselt
Julius Deutsch , der ehemalige Schutzbund -Häuptling

Oesterreichs , der jetzt im „Kriegsministerium" zu Valen¬
cia als „Oberst " seinem antifaschistischen Koller nach¬
kommt , hat ausländischen Journalisten gegenüber kürzlich
selbst erzählt, daß die Offiziere häufig genug gezwungen
seien, mit der Pistole in die zurückflutenden Soldaten¬
haufen hineinzuschießen , um die Disziplin wieder herzu¬
stellen und , wenn nicht den Vormarsch, so doch wenigstens
das Halten der Stellung zu erzwingen. Ja , der neu¬
gebackene spanische Oberst Julius Deutsch hat in diesem
Gespräch sogar zugegeben , daß man vereinzelt schon dazu
übergehen mußte, Maschinengewehrschützen mit Ketten
an ihre Waffen zu fesseln , um eine Fahnenflucht
zu verhindern !

Diese Zustände sind darauf zurückzuführen, daß man
auch solche Menschen , die gar nichts von diesem Sowjet -
krieg wissen wollen , ganz einfach zum Heeresdienst zwingt.
Die Flüchtlinge aus Malaga , Toledo und Madrid , die
diensttauglich sind , iverden kurzerhand in Kriegsschulen
oder Schulungslager gesteckt und nach zwei Monaten an
die Front geschickt, wo sie für die Irrlehren des ihnen
fremden Kommunismus kämpfen und sterben „dürfen".

Von dem sogenannten „Elan " und der weltanschau¬
lichen Geschlossenheit der bolschewistischen Ideologen auf
rotspanischer Seite kann also keine Rede sein . Dieser
Trugschluß hat sich auf bolschewistischer Seite selbst schon
bitter gerächt . Es ist sogar möglich, daß die unausweich¬
lich kommende Niederlage einen ihrer Hauptgründe da¬
rin sehen wird.

r « * \
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nach dem frühstück , und dann die Zeitung , den
„FührerDenn gerade im Urlaub möchte man
auf diese lieben alten Gewohnheitennicht verzichten

Ae große Leistungsschau des deutschen Rundfunks
Heute Eröffnung der „14 . Großen Deutschen RundfunkausstellungBerlin 1931 "

* Berlin , 28. Juli . Die „14 . Große Deutsche Rund -
fnnkausstcllnng Berlin 1937", die am Freitag eröffnet
wird, ist die überragende Schau des Jahres aus funktech¬
nischem und fnnkkunftlcrischem Gebiet.

Der Presse war am Donnerstagnachmittag Gelegen¬
heit zu einer Vorbesichtigung der Schau gegeben , die der
Präsident der Reichsrundfunkkammer, Ministerialrat A.
Kriegler , in seiner Begrüßungsansprache als die re¬
präsentative Leistungsschau und den Rechenschaftsbericht
des nationalsozialistischen Rundfunkschaffens kennzeich¬
nete . Generaldirektor W . Hahnemann gab einen
Ueberblick über die Gliederung der Jnöustrieschau im
Rahmen der Gcsamtausstellung, wobei er als Hauptereig¬
nis dieses Jahres herausstellte, daß selbst schon hoch¬
wertige Superhet -Empfänger zu Preisen auf den Markt
kommen , die wir gewohnt sind , Konsumpreise zu nennen.
Besonders wies er in diesem Zusammenhang auf die
gesteigerte Klanggüte der Apparate, auf den neuen
Olympia -Koffer 1837 und den ersten Gemeinschafts -
Uebersee -Empfänger Type „Stuttgart " hin.

Oberpostrat F l a n z e vom Reichspostministerium be¬
faßte sich mit dem Ausbau der Rundfunktechnik und vor
allem des Rundfunk - Sendernetzes der Deutschen
Reichspost , um dann näher auf die große F e r n s e h -

schau einzugehen. Wurde noch auf der vorjährigen
Ausstellung das 375-Strichzeilen- Bilö versuchsweise vor¬
geführt, so kann heute schon die neue Form des 441-
Zeilen -Bilöcs zur Darstellung gebracht werden.

Ein Rundgang durch die Schau
Ein Rundgang führt zunächst in die Halle I . Hier ist

der vollkommenste Senderaum eingerichtet, in dem in
ununterbrochener Folge ein wesentlicher Teil des kom¬
menden Ausstellungsprogrammes abrollt . 2300 Besucher
können jeweils Zeuge sein, wie eine Rundfunksendung
entsteht . Der Architekt hat in dieser Hall « versucht,

einen Mustersendesaal
zu schaffen . Von der Hauptwand schimmert , das neue
Rundfunkzeichen , unter der Decke hängen drei Mammut -
Lautsprecher . Mit den Scheinwerfern, die der Bühne
taghelles Licht geben , treten 80 Tiefstrahler in erfolg¬
reichen Wettbewerb. Auf der Bühne selbst Haben 1000 Per¬
sonen Platz.

In Halle I kommen ferner sämtliche am deutschen Funk¬
wesen beteiligten Organisationen und Fachverbände zu
Wort und Bild . Angefangen bei der Reichspropaganda¬
leitung der NSDAP , über Industrie und Großhandel
bis zum Einzelhandel. Die Reichspropagandaleitung, Ab¬

Seltfame Begegnung in München:

Da$ Auto der vier Pfadfinder
Unser Mitarbeiter , der nach dem Tag der deutschen Kunst die Hauptstadt der Bewegung besuchte,

hatte dort eine seltsame Begegnung mit dem Anto von vier französische« Pfadfinder«, über die er uns die
nachstehenden Zeile» zu seine« Aufnahmen schrieb .

Daß Autos ein biblisches Alter erreichen können , habe
tch dieser Tage in München erlebt . Dabei kann ich
versichern , daß die Bilder nicht aus einer Zeitung ums
Jahr 1800 stammen , sondern am vergangenen Sonntag
ausgenommen wurden . Schlendere ich da durch das nach -
sestliche München , durch dessen Straßen ein endloser
Strom fremder und einheimischer Wagen flutet. Die
Stadt der Kunst hat eine selten starke Anziehungskraft
ausgeübt . Zu diesen begeisterten Jüngern der Kunst
gehören auch vier französische Pfadfinder , die in einem
märchenhaften Gefährt nach München kamen . Vor dem
Hofbräuhaus stand diese komische Kiste aus Blech , Holz
und Gummi, von Neugierigen eingehend besichtigt. Und
es hat sich gelohnt, sich diesen Witz Unter den Benzin¬
pferden anzusehcn . Ein Wagen, vermutlich aus dem
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vorsintflutliche Auto der französische« Pfadfinder Der Reiseweg aus der Karosserie
Aufnahmen: Spina.

ersten Baujahr dieser Gattung , weiß gestrichen, mit einem
Holzausbau, der stark an einen Viehwagen erinnert .

Wenn man die Reiseroute auf die Karosserie malt,
sagten sich die Insassen, so braucht man die Karte nicht
anfzuschlagen und kann den Leuten im Zweifelsfalle eher
plausibel machen, wo man hin will. Wohin wollten nun
diese unternehmungslustigen Jnngens ? Von Paris über
Straßburg , Ulm, München , Venedig nach Rom. Zur
sichtbaren Ausrüstung gehörten zwei Hupen von demon¬
strativen Dimensionen, einige Rucksäcke , aus deren einem
der Stiel einer Bratpfanne größeren Formats ragte, in
der vermutlich überfahrene Hühner und ähnliches im
Notfall verschwinden können . Ein Schleppseil war weiter¬
hin angebracht und zwar von solcher Stärke , daß man die
„Europa " am Kai damit festmachen könnte .

An einem der beiden Ersatzreifen war außerdem ein
Hafersack festgebunden , was mich auf folgende Vermutung
brachte : Der Besitzer des Wagens wird wohl in weiser
Voraussicht und im Bewußtsein der bergsteigerischen
Fähigkeiten seines Vehikels nicht daran glauben, den
Gotthard oder einen andern Paß ohne die freundliche
Unterstützung eines Pferdes überqueren zu können . Sollte
sich aber weder ein solches Tier noch ein hilfreicher Auto¬
fahrer blicken lassen, so leistet die trompetcnförmige Hupe
gute Dienste als Notsignal. In bezug auf die treibende
Kraft war ich etwas skeptisch und schaute vorsichtig unter
die Motorhaube,' und tatsächlich kam darunter ein Motor
zum Vorschein . Damit werden nun die vier Jungens ihre
romantische Fahrt fortsctzcn. Ich kann mir 'vorstellen , daß
sich die Autobahn vor Lachen über das tolle Ding biegt , die
stolzen Mercedes mit verächtlicher Miene vorbeirauschcn
und selbst der kleinste Opel über diese Kutsche mitleidig
lächelt . Ein Tachometer hat der „Stromlinienwagen "
allerdings nicht. Denn hier gilt der schöne Witz, in dem
einer seinen Freund frägt , warum er kein Tachometer im
Wagen habe . „Ja weißt du"

, sagte jener , ,bas habe ich
nicht nötig. Bei 40 Km . Geschwindigkeit fangen die Schein¬
werfer an zu wackeln, bei 50 Km . scheppert der ganze
Karren und bei 80 fällt mein Gebiß heraus .

"
Die Gemütlichkeit wird unter irgendwelchen Geschwin¬

digkeits-Rekordversuchen nicht zu leiden haben , und ^o
kann man den Weltenbummlern nur Hals - und Beinbruch
wünschen ! Werner Spitt a.

teilung Rundfunk, zeigt u . a . am Beispiel einer Ueber-
sichtskarte von Deutschland , wie sehr gerade der Rund¬
funk berufen ist, Führer und Volk in ständiger Verbin¬
dung zu halten .

In der Zwischeuhalle , die zu Halle II hinüberführt ,
befindet sich u . a . ein Plan , an dem die Reichsrundfunk-
kammer den Aufbau des deutschen Rundfunks
sowie seinen Leistungsaufstieg skizziert . Während im
Jahre 1832 nur 111 251 Darbietungen bei 48 047 Sende¬
stunden aufzuweisen waren , konnte der nationalsoziali¬
stische Rundfunk im Arbeitsjahr 1838/37 auf 165 428 ein¬
zelne Darbietungen bei 75 850 Sendestunden zurück¬
blicken Halle II ist das

Reich der Rundfunkindustrie
Die einzelnen Stände sind nach einheitlichen architektoni¬

schen Gesichtspunkten aufgebaut, und alles, was den Fach¬
mann und Laien überhaupt nur interessieren und an¬
regen kann , ist hier in Parade anfmarschiert. Eines der
großen Wunder ist u . a . das „magische Auge "

, das zur
Scharfeinstellungder Sendestationen an einem Volks - crät
dient und auf einer deutschen Erfindung beruht.

Neben der Halle II ist ein M u st e r h e i m d e r H I .
geschaffen worden, mit großem Appellplatz und Grünan¬
lagen.

Ueber Halle III , in der wieder die Industrie ihr Ouar -
tier aufgeschlagen hat, gelangt man weiter zu den Stän¬
den des Propagandaamtes der Deutschen Arbeitsfront ,
Abteilung Rundfunk. Im Südflügel der Halle IV beginnt
dann der Ausstellungsbezirk der Deutschen Reichspost ,und der Rundbau der Halle V wird den Besuchern die
„Kraft der Schwingungen" offenbaren. Unter diesem
Kennwort hat die Deutsche Reichspost eine Sonberschau
zusammengestellt , in der wohl zum erstenmal ein klares
Bild von der praktischen Bedeutung der Schwingungen
gegeben wirb.
Dann steht der Besucher vor der Fernsehschau

Drei Fernsehbühnen und mehr als 30 Fernsehemp¬
fangsgeräte geben in Halle IV ein lebendiges Bild von

Gegen Verstopfun

Kneipp -Pillen
mki .~ Kneipp-Kur- Wegweiser kostenlos

durch Kneipp -Mifel -Zentraie -Würzburg

dem Stand dieser jüngsten Technik. Hier muß die Um¬
stellung der deutschen Fernsehbildnormung aus 441 Zei¬
len hervorgehoben werden. Dabei ist gleichzeitig durch
Einführung eines Zwischenzcilenrastcrs das störende
Flimmern der bisherigen Fernsehbilder beseitigt worden .
Neben den Heimempfängern verdienen die Großprojek-
tionsempfänger Beachtung . So können die Fernsehaufnah¬
men heute bereits auf Bildflächen von 1,75 mal 2,00 Me¬
ter erscheinen . Sei cs hier auf den Bühnen der Halle
oder selbst draußen im Funkturmgartcn unter freiem
Himmel, überall kann jeder an dem Wunder des Fern¬
sehens teilhaben.

Zud Barmat in Belgien unter Anklage
* Brüssel, 28. Juli . Die Voruntersuchung in der Bc-

trugsangelegenheit des jüdischen Hochstaplers und
Schivindlers Barmat wurde am Donnerstag abge¬
schlossen . Dem Antrag des Staatsanwaltes auf Einlei¬
tung des Strafverfahrens gegen Julius Barmat , seinen
Bruder Henry sowie drei weitere ehemalige Bcrwal -
tungsratsmitglicder der Nordcrbank bzw. des Bank¬
hauses Goldziehcr und Pensa wurde stattgcgeben . Die
Gerichtsverhandlung über den Fall Barmat wird nun¬
mehr in Belgien mit größtem Interesse erwartet . In
Zusammenhang hiermit stehen Vorwürfe eines Teiles der
belgischen Presse gegen die Leitung der Nationalbank, die
angeblich von Barmat ungedeckte Wechsel in Millionen¬
beträgen angenommen habe , obwohl sie über den Stand
der Unternehmungen Barmats im klaren gewesen sei .
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Glanzvoller „Siegfried"
Sonderbericht des „Führer "

Der kr-itte Abend von Richard Wagners gewal¬
tigem Nibelnngendrama im Bayrenthex Festspiel-
Hans zeigte wieder das vertraute Bild, z» dem sich
an dieser Stätte künstlerische Spitzenleistungen , Be¬
geisterung einer anspruchsvollen Fcstgemeiude und
die Anwesenheit hoher Persönlichkeiten aus Staat
und Partei vereinigen . Den « auch zur , Aufführung
des „Siegsried" waren der Führer , mehrere
Reichsminister und Reichsleiter sowie führende Män¬
ner der Wehrmacht erschiene « , die durch ihre Teil¬
nahme an der ganzen Vorstellungsreihe die innige
Verbundenheit von Macht und Geist im Dritten
Rei-4 und die hohe Bedeutung Richard Wagners für
die nationalsozialistische Kultur sinnfällig bekunden.

„Düv dritte Werk des „Ring " -Zyklus bahnt in der
Begegnung Siegfried - Brünnhilde die entscheidende Wen¬
dung an, die in der „Götterdämmerung " ihre tragische
Volleitoung findet. Der „Siegfried" -Teil nimmt inner¬
halb der Tetralogie seine eigene Stellung ein . Wagner
fing hier die sagenhaften Gestalten des germanischen
Mythds in reiner Märchenstimmung ein . Märchenhaft
ist der ganze Charakter des Werkes, das einen jungen,
tatenfrohen und überschwenglichen Helden , um den sich
die Wunder der Natur ranken, in den Mittelpunkt alles
Geschehens stellt."

Durch die Besonderheit ihrer musikalischen Sprache
sind „Siegfried" und die darauffolgende „Götterdämme¬
rung " von den ersten beiden Werken des „Ring " unter¬
schieden , denn zwischen der Komposition der ersten und
der zweiten Hälfte des Nibelungendramas liegen die
Schöpfungen des „Tristan " und der „Meistersinger" ,
liegt das ereignisreichste Jahrzehnt in Wagners Leben.
So ist die Sprache des zweiten und dritten „Siegfried"-
Aktes mit der des „Rheingold" nur durch die Gemein¬
schaft der hauptsächlichsten Leitmotive verbunden.

Wie schon an den beiden ersten Abenden , führte
Furtwängler das Orchester wieder mit der gewohn¬
ten Meisterschaft . Insbesondere die dreifache Themen¬
durchdringung des Vorspiels zum dritten Akt war ein
Glanzstück seiner Fähigkeit, so verschiedenartige Charak¬
tere miteinander zu verbinden und dabei doch ihr eigenes
Leben zu wahren.

Die Titelrolle verkörperte Max Lorenz . Rudolf
Bockelmann als Wanderer hatte vor allem im zwei¬
ten Akt bedeutende stimmliche Höhepunkte . Robert Burg
(Alberich ) und Erich Zimmermann (Mime) ließen
durch ihre hervorragende Charakterisierungskunst die
Neidszene des zweiten Aktes zu einem der stärksten
Eindrücke der Ausführung werden. Frieda Leider als
Brünnhilde gab eine weientliche Steigerung gegenüber
ihrer Leistung in der „Walküre" . Die Erda sang klang¬
schön und ausdruckstief Emid S z a n t h o . Käthe Hei¬
dersbachs Wiedergabe der Stimme des Waldvogels
zeichnete sich durch Reinheit der Intonation aus . Die
Aufführung hinterließ einen tiefen Eindruck .

Dr . August Bickel .

Lieber unseren Mitarbeiter Lolin
Unseren Lesern ist der Name Colin Roß durch die

zahlreichen Reiseberichte unseres Mitarbeiters , in der
lebten Zeit besonders aus Amerika, kein Unbekannter
mehr. Trotzdem möchten wir auf einen Aufsatz in der
von der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart heraus¬
gegebenen Zeitschrift „Die Literatur " (Iuliheft ) Hin¬
weisen . der eine unter dem Titel „Weltreisen als
Beruf " eine umfassende Darstellung des weitgereisten
Mannes gibt. Der Verfasser Hans - Joachim Flecht -
n e r beschränkt sich in diesem Beitrag nicht einfach dar¬
auf , das sicherlich sehr interessante Leben von Dr . Colin
Roß zu erzählen, sondern läßt an der Wiedergabe seiner
Entwicklung die Neuformung nach dem Weltkrieg des
Reiseberichtes deutlich werden. Wir sehen, wie sich aus
dem ursprünglich unpolitischen Reisebericht , der dem
Manne eigen ist , der aus reiner Neugierde in fremde
Länder reist , der politische des Mannes entwickelt , der
mit einem „heimlichen Auftrag" reist . Tie einzelnen
Bücher von Colin Roß dienen dem Verfasser des Auf¬
satzes zur Belegung seiner Behauptung , daß Colin Roß
die ganze Entwicklung des Reiseberichtes an sich selbst
erlebt habe . G . Röhrdanz .

Zum ersten Male 115 Bilder des Meisters beisammen — Leihgaben aus aller Welt im Wert von
25 Millionen Gulden — Der Maler des Diesseitigen — Das Anekdotische bei Frans Hals

Jubiläumsausstellung Frans Hals
Im Frans -Hals - Museum in Haarlem wird diesen

Sommer eine Ausstellung desjenigen holländischen
Großmeisters der Malerei gezeigt , der der berühmteste
Sohn dieser Stadt ist und dem zu Ehren das Museum
seinen Namen trägt . Zwar ist Frans Hals nicht eigent¬
lich in Haarlem geboren, er ist aus den südlichen Nieder¬
landen, aus Flandern , abkünftig, aber er hat die längste
Zeit seines sehr langen Lebens — er wurde 82 Jahre
alt — in Haarlem zugebracht , war hier zweimal verhei¬
ratet , hat 12 Kinder großgezogen , von denen vier Söhne
sich gleichfalls einen Namen als Maler machten , hat eine
Malerschule gegründet, der Männer wie Adriaan Brou -
wer, Adriaan van Ostade und Philips Wouwermann an -
gehürten und hat alles in allem aus Haarlem ein Kunst -
zentrum gemacht, wie es im benachbarten Amsterdam
durch Rembrandt geschaffen wurde.

Die Ausstellung, die von Juli bis September geöffnet
steht, ist ein Iubiläumsuntcrnehmen des Frans - Hals -
Museums , das in diesem Jahre 75 Jahre lang besteht.
Als solches muß man das Unternehmen einzigartig nen¬
nen , sind doch hier nicht weniger als 115 Gemälde des
Frans Hals vereinigt , eine Anzahl, wie sie bisher noch
niemals , auch nicht zu Lebzeiten des Malers , unier
einem einzigen Dache zusammengebracht wurde. Da sich
die allermeisten Werke des Meisters nicht in seinem Va-
terlandc , sondern in der Fremde befinden , mußte der
öffentliche und private Kunstbesitz Deutschlands, Frank¬
reichs , Belgiens , Englands und vor allem der Vereinig¬
ten Staaten , wo sich heute die meisten Gemälde von
Frans Hals befinden , üm Leihgaben angegangen wer¬
den. um Leihgaben , die zusammen mit den Gemälden
des Frans - Hals -Museums selber einen Wert von 20
Millionen Gulden darstellen. Einige dieser kostbaren
Gemälde sind bisher in der Öffentlichkeit überhaupt noch
nicht gezeigt worden.

Man übersieht in dieser Ausstellung die Entwicklung
eines Malers , die man freilich als eine Entwicklung nicht
recht bezeichnen kann . Denn schon im Porträt des Jaco -
bus Zaffius , dem frühesten Gemälde von Frans Hals
( 1611) zeigt dieser sich im vollen Besitze all der Malmittcl

und der ganzen persönlichen Sehweise , die ihm bis zum
Ende zu eigen geblieben sind . Als Frans Hals dieses
Gemälde schuf, war er etwa 30 Jahre alt,' es ist möglich,
daß er bis zum Erreichen dieser hohen technischen Stufe
einige Vorstufen hat zurücklegcn mttsien , doch hat man
dafür wie gesagt keine Belege. Und die letzten Bilder ,
die er mit 82 Jahren schuf, die Bilder der Vorsteher und
Vorsteherinnen des Altmännerstifts in Haarlem , zeigen
eben nur das gleiche , im ersten Ansprung erreichte Kön¬
nen , wenn schon gereifter , beruhigter , gedämpfter. Am
Anfang wie am Ende ist Frans Hals immer er selber ,
er ist als Maler eine Persönlichkeit ohne Bruch .

Religion und Mythologie, kurzum das Jenseitige , der
eigentliche innerste Kern der Werke Rembrandts , fehlt
im Werke des Frans Hals vollkommen . Er beschränkt
sich restlos auf das Diesseitige, aus den Menschen in ' ei¬
nem bürgerlichen Existcnzausdruck , in seinen , durch die
Umstande gebotenen Handlungen , in dem , durch das Zu¬
sammenleben mit anderen gebotene Verhalten , gibt jedoch
das Diesseitige : Mahlzeiten , Schützenaufzüge , Borstands -
sitzungcn, spassiqe Volksszenen, komische Käuze von der
Straße , ausgelassene tollende Kinder mit einer Bravour
des Pinsels , mit einer Trcfssicherheit des Auges, daß der
Beschauer an der realen Sichtbarkeit der Dinge vollauf
genug hat und nach einer gleichnishaften Vertiefung gar
nicht fragt.

Man kann Frans Hals demzufolge den Maler der
Anekdote nennen, wenn man diesen Begriff nur weit
und umfassend genug nimmt . Kann man einen Menschen
nicht durch eine Anekdote , am liebsten durch eine recht
kurze , am besten kennzeichnen ? Anekdotischen Aufschluß
gewähren bei Frans Hals die Handschuhe und Spitzen¬
krausen , die Degen und Brustpanzer , die Pelzmützen und
Tpitzenhaubcn.

Das Auge des Frans Hals ist so scharf wie die Linse
einer photographischen Kamera, doch beschenkt er die
wahrgenommencn Tinge freilich mit einer malerisch -
kunsthaftcn Fülle , daß wir die alltäglichen Tinge , auch
die häßlichen , die abstoßenden , mit dem Schlag in den
unbegreiflichen Bereich der Schönheit versetzt sehen.

Dr. Euwe siegt im Schach-Vierkampf
Bogoljubow teilt mit Aljechin 2 . und 3 . Preis

Garmisch -Partenkirchen, 29. Juli . 10 Tage « rbittcr-
ten und spannenden Ringens liegen hinter uns . Der
Großdeutsche Schachbund hat mit der Durchführung die¬
ses in der ganzen Schachwelt allergrößtes Aussehen er¬
regenden Schach -Groß -Kampses einen neuen bedeuten¬
den internationalen Erfolg zu verzeichnen !

Im dritten Kampfabschnitt , der in Garmisch - Parten
kirchen stattfand , kämpfte in der 5 . Runde : Sä misch
gegen Aljechin ! Der Exweltmeister in Nöten, unser
deutscher Meister wuchs über sich selbst hinaus , — aber
wieder warf er in Zeitnot die Partie weg , beim Abbruch
gab man ihm nur noch schwache Remisaussichten. Doch
Sämisch fand eine Möglichkeit , erneut seinen . großen
Gegner in Vcrlustgefahr zu bringen : das Schicksal wollte
es aber anders . Tie zweite Zeitkontrolle übcrstand er
gerade , seine Aussichten waren aber nur noch ganz gering:
da geschah das wohl noch nie dagewesene , daß er für 2
Züge eine volle Stunde Bedenkzeit verbrauchte, nach 4
Stunden also die Zeit überschritt . Aljechin war zu einem
billigen, unerwarteten Punkt gekommen !

Euwe gegen Bogoljubow ! Tie Sensation des
Turniers ! Ter Weltmeister läsit sich im -j .-in -e m
setzen ! Allerdings in Verluststellung: wieder eine pracht¬
volle strategische Leistung Bogoljnbows , die umso
schwerer wiegt , als sic mit den schw -" ' n » in
Verteidigung heraus errungen wurde ! Bogoljubow ist
mit diesem Sieg der einzige Meister der Welt, der gegen
den Weltmeister in den lebten beiden Jahren 2 Siege und
2 Remisen, aber keine Niederlage zu verzeichnen hat .

In der letzten Runde spielte Aljechin gegen E n iv e .
Der Exweltmeister setzte alle Hebel in Bewegung, um
durch einen Sieg über Euwe sich den alleinigen ersten
Preis zu sichern , er spielte eine scharfe Angriffspartie , in

der es lange sehr zweifelhaft um die Sache des Welt¬
meisters aussah. Doch mit bewunderungswürdiger Kalt¬
blütigkeit und geradezu nachtwandlerischer Sicherheit
wehrte Euwe alle Drohungen ab , Aliechins Angriff kam
zum Stillstand , wieder blies Euwe zum Gegenangriff,
doch gerade noch konnte Aljechin das schlimmste verhüten,' kcmis ! Euwe Turniersieger !

Bogoljubow gegen Sämisch ! Nach schiverem" tellungskamps schließlich ein leichter Sieg Bogoliubows ,
. in Gegner hatte den festen Boden unter seinen Füßen
' erkoren . Bogoljubow kam io zur Teilung des 2 . und
V Preises !

Der Schluß st and lautet also : 1 . Weltmeister Dr
' iiwe 4 , 2./8 Aljechin und Bogoljubow je SH , 4 . Sä -
' isch 1 .

Euwes Leistung als großartiger Verteidiqunqskünst-
ler haben wir bereits entsprechend gewürdigt : sein Stil
hat an Klarheit und an Sicherheit gewonnen. Leistet Al -
i e ch i n nicht mehr als er in diesen 10 Tagen gezeigt hat .
dann ivird es Euwe nicht schwer fallen , seinen Titel er¬
folgreich zu verteidigen Ein Sonderlob verdient das
blendende Abschneidcn Bogoliubows ! Wenn man
zeschen hat , wie er sich neben dem Spielen auch noch mit
rganisatoriichen und wiisti -x' n n-raa .- , - üeschäf ' iaen mußte

^ann inan über seine prachtvolle Leistung nur staunen!
S ü m i s ch hat in schachlicher Hinsicht nicht versagt,
' ber körperlich war er den verantwortungsvollen und
-„ strengenden Kämpfen einfach nicht gewachsen.

Wir sind überzeugt, dieser an prachtvollen Partien
überreiche Kampf wird noch lange unvergessen bleiben :
möge er recht bald eine Wiederholung erfahren !

E . I . D i e m e r.

D Es gibt Leute , die über ein unglaubliches Gcdacb -
| nis verfügen und alles behalten können . Dnd oo
i kommen Augenblicke , wo sic nicht ganz sicher und ,
- das . was sie in der Erinnerung festhalten, auch "" "
| lich richtig ist . Das Einfachste ist dann , ein Lertto»
| zu Rate zu ziehen . Ueberhaupt gibt es beitum »
| Dinge , mit denen wir unser Gedächtnis gar nicht rnco
- belasten , weil wir genau wissen, daß wir im Lexrro
- Nachsehen können , wenn wir sie brauchen .
= Ein Lexikon , das ivir in dieser Beziehung >>"""
| zu Rate ziehen können , ist das „Allbuch " bcS.
| lages „B r o ck h a u s . Leipzig . Das „Allbuch" ist ctt
- Bolkslcxikon. bestehend aus vier Bänden und ernern
1 Atlasband . Jetzt ist der zweite Band dieses wirkliw
s wertvollen Nachschlagewerkes herausgekommen.
| bestätigt uns das . was wir gleich bei Erscheinen oe .
- ersten Bandes feststellen konnten. Der Inhalt des
D Werkes hat bei der Zusammendrängung des große»
| Stoffes auf vier Bände nicht gelitten , vielmehr könne"
| nns die Bände auf alle Fragen , die uns täglich bc-
1 gcgnen , kurz und erschöpfend Antwort geben . M ""
V sicht, daß diesen Bänden die Erfahrung eines große"
D Verlages zugrunde liegt , der in leichtverständlichek
I Form das Wichtigste zu den einzelnen Fragen
§ sagen weiß . Was daö Verständnis des Werkes aber
§ noch erleichtert, sind die ausgezeichneten teilweise " iel -
- farbigen Bilder , die dem Werk zur Erläuterung bei«
1 gegeben sind . So kann sich jeder Rat und Auskunft
| in diesem Buch holen und wer cs erst einmal besitzt,
1 dem wird cs bald zu einem unersetzlichen Freund wer«
D den . den er nicht mehr missen will . Dazu kommt nocn,
1 daß der Preis mit 10 Mark pro Band und 18 Mark
! für den Atlasband so gehalten ist , daß jeder sich dieses
| Werk erwerben kann . Leichte Verständlichkeit , erschöo«
| fender Inhalts geschmackvolle und bilderreiche Aus«
| stattung und ein erschwinglicher Preis sind die Eigen «
- schäften , die dieses Nachschlagewerk zu einem Volks -
§ buch machen. So heißt denn . .Allbuch" nicht nur Buch,
i in dem alles enthalten ist . sondern auch gleichzeitig
- Buch für Alle . Günther Röhrdanz .
HIMIMIIIIIIIIIHIIIMIIIItllimilllllllllllllllllllMlllllimilMllimMllllllimllimil IllllllllllltlHI *

Auf der 469. „Waldshuter Chilbi ” :

Fährmanns letzte Fahrt
Der Wunsch des Städtischen Verkehrsamts , das größte

Volks- und Trachtenfest an der Schweizer Grenze, die
„Waldshuter Chilbi " in ihrem Gehalt weiter auS-
zubauen und zu vertiefen, ließ die Iunggesellenschait
Waldshut , diese älteste Zunft Deutschlands, auf de "
Gedanken kommen , durch die Ausführung eines Heimat«
spiels einen Schritt weiter zu tun in der Pflege der Tra¬
dition. die zu fördern und zu erhalten ja Sinn und Zweck
der „Chilbi" seit bald 500 Jahren ist . In einem Spiel
„ Fährmanns letzte Fahrt " von Eduard Schreiber
glaubt die Iunggesellenschaft eine Dichtung gefunden 5"
haben , die in allen Teilen die Voraussetzungen eines
echten Heimatspiels erfüllt und sie hat inzwischen m »
Feuereifer unter der Regie des Verfassers selbst die
Proben ausgenommen. Das Spiel führt in die bewegte »
Jahre der französischen Revolutionskriege , als die Fra "«
zosen unter General Tarreau die Stadt Waldshut uns
deren Umgebung besetzt hielten. Not und Drangsal ,
Ncbergriffe und schmähliche Schikanen durch die unge¬
betenen Gäste waren damals an der Tagesordnung und
'chwcr seufzten Stadt und Land unter der Willkür und
dem Uebcrmut französischer Soldateska . Die ganze Ohn¬
macht de ? Reiches , seine Zerrissenheit und Uneinigkeit
offenbarte sich in jenen Jahren und viel gutes , deutsches
Blut mußte ihrethalben verströmen. Aber die Not und
ihre stählernen Hämmer härteten auch manchen guten
Mann auf der unerbittlichen Bahn des Schicksals und
manch einer meisterte auf heroische Art des Schicksals,
das ihn zerbrechen wollte . Das Stück wird am Nach «
^ hilbisamstag, den 21. August , zur Aufführung kommc"-

posisiempel für Äayreulher Festspiele
Eine Neuerung , die sicher von allen Festspiclbesuchcrn

und ganz besonders von den Briefmarkcnfreunöcn be¬
grüßt wird , ist am Dienstag im Hauptpostamt an der
Adolf -Hitler - Straße in Bayreuth eingeführt worden, näm¬
lich der Briefstcmpel. der neben dem üblichen Datinm
stempel in seiner Strichzeichnung ausgeführt , ein na «
links gerichtetes Kopfbild Richard Wagners zeigt » nd
einen Hinweis auf die Bayreutber Festspiele enthält.

Y O N Af A R / O HE / L DE B R EN TÄ N /R O Ni A N
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( 12 )
Die Postverbindung mit St . Petersburg ist unter¬

brochen , niemand weiß , was mit Edgar geworden ist.
Endlich berichtet uns das schwedische Rote Kreuz, das
sich sofort um die Deutschen bemüht , daß er wegen
„Spionageverdacht" in die Festung Jekaterinenburg ein¬
geliefert worden ist . Mutter bekommt einen schweren
Herzanfall, spricht tagelang zwischen Bewußtsein und
Traum , dann weint sie die Tage und Nächte hindurch
und macht sich die furchtbarsten Vorwürfe , den Jungen am
Bahnhof von Petersburg , als er die schlimmen Worte
sprach, nicht in den Zug gerissen zu haben . Ihr Herz war
hellhörig geworden damals , ihr Herz hätte es schon ge¬
wollt , aber was will ein Mutterherz nicht für seine
Kinder tun !

Dann kommt ein Brief von einer deutschbaltischcn
Familie , die sofort nach Deutschland geflohen ist , als es
Gewißheit ist , daß das neue Vaterland gegen das alte
Stammlanb in den Krieg ziehen will . Ingenieur Köhler
hat mit Frau und Kindern schlimme Tage durchgemacht ,
und man hm ihn in Deutschland nicht gerade freundlich
ausgenommen. Paß ist Paß . Aber dann kommen immer
mehr Deutschbalten und finden auch Gehör. Köhler
schreibt, er habe unsere Wohnung besucht , kurz nach der
Kriegserklärung , weil er versuchen wollte , wichtige Pa¬
piere, Wertsachen und was da noch mehr ist, in Sicherheit
zu bringen . Er habe auf eigene Gefahr einen Schlosser
mitgebracht , habe ihm vorgelogcn, er habe seinen Haus¬
schlüssel vergessen . Aber als sie vor der Tür standen , kam
ihnen aus der Wohnung ein gröhlcnder Haufe entgegen ,
der Möbelstücke und Bilder mit sich schleppte und mit der
die Treppe herauskeuchenden Frau Talakwardse Händel
anfing.

„Das gehört alles mir !" schrie Frau Talakwardse,
und ihr schönes Gesicht verfärbte sich in der Habgier, „die

Deutschen , die verfluchten Schweine , schulden mir Miete,
ich konfisziere hiermit alles !"

Aber niemand hörte auf sie . Als sie von neuem an¬
fing . schob sie die Soldateska zur Seite und stieß sic die
Treppe hinunter :

„Hier ist die Behörde, alte Wanze ! Daß dich deine
Mutter in der Newa ertränkt hätte, Kalmückin ! Hier
machen wir Ordnung mit den deutschen Schweinen!"

Ein rohes Lachen fährt das Treppenhaus hinunter ,
gellt der Kaukasierin in den Ohren und läßt sie wie eine
Furie auf den Newskij hinausrasen :

„Ich werde bestohlen ! Nieder mit dem russischen
Diebsmilitär . Erst holen sie meinen Mann und jetzt
ko . . ."

Sie kommt nicht weiter . Ein stählerner Polizistenarm
hat sie gepackt und bringt sie schon zur nächsten Wache .
Es ist die gleiche Wache , in der Herr Talakwardse bis zu
seinem Abtransport in das Zentralpolizeikommissartat
in Gewahrsam gehalten worden ist . . .

„Jetzt ist das Täubchen bald bei dem Täuberich, hei,
kusch - kusch! " grinst der Wachhabende . Es ist eine rohe ,
kriegslustige Stimmung über die ganze Stadt gekommen .

Herr Köhler schreibt in seinem Brief weiter, das
große Kaiser -Wilhclm- Gemälde über dem Schreibtisch von
Vater habe in Fetzen heruntergehangen. Die weitere
Schilderung des Zustandes unserer ausgeplttnderten
Wohnung ivolle er sich aus ästhetischen Gründen ersparen.

Vater und Mutter verlieren nicht ein Wort über die
Verwüstung alles dessen, was in den Petersburger
Jahren in mühseliger Kleinarbeit aufgebaut worden
ist . Wie kleinlich wäre das auch in diesen Stunden ,
in denen sich das Schicksal der Heimat entscheidet! Wir
haben kein Heim , kein Geld , kein Gut mehr, schlimm,
sehr schlimm, aber eine Winzigkeit gegenüber dem Lose
der Nation !

„Wir wollen zeigen , daß wir Ausländsdeutschen gute
Patrioten sind ! " sagt Mutter , und wir küssen uns alle
unter Tränen .

Vater wird noch am gleichen Tage durch ein Tele¬
gramm nach Berlin berufen, hat einen wichtigen tech¬
nischen Auftrag der Heeresverwaltung auszuführen .
Gummi, viel Gummi verbraucht ein großer Krieg, und
wenn er auch nur sechs Monate dauern wird , wie sie alle
sagen , und wie ' es sich die Universitätsprofessoren sorg¬
fältig ausgerechnet haben . Zehntausende von Automobilen
werden über die Straßen brausen : Motorräder und Fahr¬
räder brauchen Gummireifen , aber es müssen stabile Fa¬
brikate sein, und Vaters bisher nur in kleinem Rah¬
men durchgcführte Versuche mit künstlichem Gummi sind
bekannt geworden . Deutschland muß sich für alle Fälle
sichern.

„Unnötig !" sagen die Neunmalweisen, „denkt ihr denn
gar, England , unser Bruder , dessen Herrscherhaus mit
dem unseren verwandt ist , eng verwandt ! England werde
sich etwa gegen uns stellen ? Trotz Bündnissen mit anderen
und was da noch ist ! ?"

Aber Deutschland hat jetzt keine Zeit für die Neun¬
malweisen: Deutschland braucht dringend seine Fachleute,
und es hat die besten Fachleute der Welt ! Jetzt braucht
dich nicht der Treugolnik , langer deutscher Ingenieur , jetzt
braucht dich dein Vaterland . Gut , daß du da bist , ein jeder
ist wichtig . Aber wo steckt denn der kleine Karsch und wo
steckt der Mittmeier und wo stecken denn die anderen
jungen tüchtigen Kerle ? —

Sie sitzen hinter den hohen Mauern von Jekaterinen¬
burg.

Die deutschen Besitzer des Treugolnik sind enteignet.
Das rote Dreieck, das alle seine Fabrikate ziert , ist eine
russische Schutzmarke geworden . War es das früher etwa
nicht? fragen die Russen und grinsen, he ? was heißt denn
„ Treugolnik" ?

Und „Treugolnik" heißt „Dreieck"
. Auf russisch .

*

„Siehe da !" sagt der Signore Canunzi, als er am
Morgen den Corriere della Sera öffnet , „eine Villa ist
zu verkaufen. Eine Villa am Comersee . Durch den Ver-
mittler Arone. Schreibe doch einmal hin , Rosa !"

Und Rosa schreibt an Arone, aber dann zerreißt sie
den Brief und tippt sich an die Stirn : „Brighella !" lacht
sie , und das heißt soviel wie Hampelmann, ,chas können
wir doch viel einfacher haben!"

Sie sieht im Telephonbuch nach und erfährt aus ihr"
die Telephonnummer von Signore Arone, Immobilie ».

„Haben Sie Interesse oder wollen Sie nur aus Ver¬
gnügen fragen ? " erkundigt sich vorsichtig der schlaue
Jude , „ ich habe nämlich das Geschäftsprinzip, daß ich
die Chiffre meiner Kunden nur bekanntgebe , wenn die
Freier sich persönlich vorstellcn ."

„Wenn es die Villa Colombini ist", sagt Signora Ca¬
nunzi lauernd , ,chann haben wir allerdings das größte
Interesse !"

Es ist die Villa Colombini!
Herr Canunzi macht ein pfiffiges Gesicht und ver¬

schafft sich einen Strohmann : Herr Gallo wird sich Herr»
Arone vorstellen und den Kauf tätigen , aber die Bill"
muß mindestens — die Provision für den Juden abgc«
rechnet — um dreißig Prozent billiger sein als vor einer"
Vierteljahr .

Das wird ein glattes Geschäft. Ganz gelingt der
Streich Herrn Canunzi nicht, die Eltern haben sich ge«
schworen, die Villa lieber trotz aller drohenden Gefahr
ren zu behalten, wenn sie nicht einen einigermaßen a"«
gemessenen Preis dafür erhalten . Mit zwanzig Pro«
zent Verlust geht die Villa Colombini, das Märchen '
haus weniger Monate , in den „Besitz " des Strohmann »
Gallo über.

Addio ! Teresina - jetzt wirst du endlich deine"
Michele heiraten , nicht wahr ? Aber nein . Michsle >"
Soldat geworben, sogar um etliche Monate früher als
er eigentlich erwartete . Macht nichts , dafür kommt er 8 e‘
wtß früher wieder aus der Kaserne heraus !

„Ich glaube es nicht . . .
"

, sagt Teresina traurig : "c
sagt es mit der gleichen Stimme wie Edgar damals ar"
Bahnhof.

Neuntes Kapitel
Das wird ein trauriger Abschied von Moltrasio.
Wir wollen zu Vater nach Deutschland . Die italien '«

lchen Zeitungen werden von Tag zu Tag angriffslustige*'
sie machen jetzt ganz unvcrhüllt die Politik der Entente-
Seitdem England und Frankreich auch in den Krieg gege "
Deutschland gegangen sind , ist der Dreibund für sie
lebigt .

„Was sind das auch für Menschen , diese Tcdeswr -
spottet der Tonio , als er den Landwagen mit Giovacchr"
auf dem Kutschbock aus dem Dorfe hinausfahren ’
„essen Sägespäne und ähnlichen Dreck mehr und
alle Völker totschlageu !" — Auch er liest die „Stampa

(Fortsetzung folgt .)



5 / Sreitag . 30 . Juli 1937 HerMm rSas BaäuschßJandL
Vlerjahresplan -

nu , a Gesdiaifdie?
Das Nachrichtenblatt

der Fachgruppe Schuh¬
einzelhandel veröffent¬
lichte dieser Tage eine
Namensliste von Grossi¬
sten , denen die wichtige
Ausgabe anvertraut wor¬
den ist . die in den Schuh¬
fabriken anfallenden Le -
öerreste zu sammeln und
einer weiteren Verwer¬
tung im Rahmen des
Viersahresplans zuzu¬
führen Diese Liste ist ein
lehrreiches Beispiel sür
die zähe Anhänglichkeit
der Kinder Israels , die
sich offenbar für beson¬
ders geeignet halten , den
Kampf um die deutsche
Wirtschaftsfreiheit aufzu¬
nehmen und in Angele¬
genheiten üerumzufin-

unser »» aern , die für den Ausbau
Deutung

n
fin&

0naIen Wirtschaft von ausschlaggebender Be-

List? n » >
"^? EE ^ lung Schuhe "

, die für die erwähnte
dak , m >

era ” tlBortIicfi zeichnet, weiß es sicher besser als wir ,Göring den jüdischen Anteil am
tat ^ an &

m 00n 70 "uf bereits 20 v . S . heruntergedrückt
Beauftragte des Führers für den Vierjahres -

di ?n,t
" '^ freuen, feststellen zu können , daß diese ver-

terk^>" <?. Maßnahme ausgerechnet von denjenigen un-
ta iH - " brden scheint , zu deren Nutz und Frommen
ta^v- ? ^ ^ zuletzt getroffen worden ist . Obwohl der Leder -
foiiirir. -?111 dg . Görings eiserner Durchführung national -

E' ^ er Grundsätze bereits zu 80 v . H . in deutschen
leae« " liegt, glaubt man , ihm eine Aufkäuferliste vor-

» rn zu können , in der es von Juden geradezu wimmelt

r

ffniftVr Gedanken uns mit Nachdruck dafür , die Lederjuden
in m

™
nn’ Schmalinski , Schwarzschild . Hirschberg , Liep-

ta, !t
" ' Biedermann , Adler, Juchs , Simon , Tann -

freund und wie sonst noch alle „haißen"
, an der

uns - brung des Bierjahresplanes zu beteiligen, der
ita»

""ne die gütige Mitwirkung geschäftstüchtiger Jüd -
gesicherter erscheint .

Deutsche Turn -Nationalmannschaft
in Villingen

ist ^ Hingen , 29 . Juli . In der Zeit vom 1 . bis 8. August
Big- Olympiamannschaft der Turner Gast der Stadt
N) . j

">8en. In dieser Zeit wird unter der Leitung von
ej^ eunännerturnwart Martin Schneider , Leipzig ,
tr/t - brgang zur Vorbereitung der Turner für ihr Auf -
$ „ n

. anläßlich des französischen Bundesturnfestes in
tnjvtas stattsinden . Den Höhepunkt des Villinger Auf -
^ l>alts bringt der 8. August , an dem die Mannschaft in
dei -Zusammensetzung Frey , Schwarzmann, Beckert , Lta-
» nd ~ nler ' Steffens , Bolz, Stangl , Schmelcher , Pludra
ta' ", ^ chreycr vormittags vor die Öeffentlichkeit tritt . Ts
sz ^ te kaum einem Zweifel unterliegen , daß die seltene
yjj^ genheit , die deutsche Turn -Nationalmannschaft in
L .Mkr Nähe zu beobachten , von allen Sportanhängern^Deutschlands auögiebig benutzt wird.

Deutsche Frontkämpfer fahren nach Paris
Karlsruhe , 99. Juli . Die NSKOB . und der Reichs -l kgerbund veranstalten in den nächsten Monaten Fahr -

^jj . dur Weltausstellung nach Paris , die vom Mitteleuro -
ssai, Reisebüro, Berlin , durchgeführt werden. Die
D0l?

r1 des Gaues Baden geht am 29. August , 12.10 Uhr,
zj . Karlsruhe aus und dauert sieben Tage. Nach dem
Dj»

^ l>rogramm erfolgt die Ankunft in Paris um 19 Uhr.
Eta ^ . derpflegungsleistungen beginnen dort mit dem
s,Ki? °effen . Die Tage in Paris sind ausgefüllt mit Be¬
dungen . Fahrten , Ausstellungsbesuchen , Ausflügen,nach Bcrsailles und Fontaincbleu .

Fahrt kostet ab Karlsruhe (Bahnfahrt 3 . Klasie)
ig »; 97.— zuzüglich RM . 40.— als eigenes Taschengeld
tack Unterkunft und volle Verpflegung lFrüh -
>n » Mittagessen und Abendessen ohne Getränke) erfolgt
tafi bürgerlichen Hotels . In den Betrag einbezogen
Selz ^Zch die Rundfahrten und Ausflüge , Bedienungs -
»nz bleuer usw . sowie Gepäckbeförderung in Paris vonilum Bahnhof bei Ankunst und Abfahrt.
-Auskunft über alle Formalitäten erteilen die NS -
Seu !̂ .

' ^ enststellen , wo auch die Anmeldungen entgegen -""Mmcn werden.
^kster Tanzabend des Volksschauspiels Oetigheim

schon am 1 . August
fttiflf1 « rste Tanzabend des Volksschauspiels Oetigheim
taov wie kürzlich mitgeteilt , am 8. August , sondern
2o #n ?,? kommenden Sonntag , den 1 . August, umUhr statt. Die von Tanzmeister Emil M i ch u t t a
^ in^t - catcv Karlsruhe ) zusammengestellte Tanzfolgeein Programm von Ernstem und Heiterem. Die

Tänze werden durch Wilhelm Wiegand in be -
origineller Weise angesagt .

tgg s^ die Nachfrage für den ersten Tanzabend am Sonn¬
tag t? * uark ist , so ist die Vorbestellung von Karten bei
echp^ it p̂ielleitung lTelephon Amt Rastatt 2061) zu

Hitlerurlauber treffen sich in Baden
n s Ei Karlsruhe , 29. Juli 1937.

" Uli werden wieder vier Hitler - Urlauberkame-
t'vvi

J
on

c
* - bki uns in Baden durchgesührt , und zwar

sss>nivs '
*

30 Juli verweilen vierzig verdiente alte
big der Bewegung in Donaueschingen , vom 25. Juli
bis 19 ^ 9 ust dreißig Mann in Weinheim, vom 29 . Juli
Uns August fünfundzwanzig Mann in Baden - Baden" 3 - August bis 15. August zwölf Mann in Wei -

>m Murgtal .
stelle» ^ - Opfer vieler Bolksgenosien, die die Frei¬
heit Hitler -Urlauberkameradschaften für diese
Dkänn,^ k^ ^üilung gestellt haben , ist es möglich, diesen
äu aefip« einige Wochen in unserem Gau Erholung
f taten deugestärkt werden sie in ihre Heimat zurück-" ^ " 0 gerne an unser Badnerland zurückdenken .

Sonntag wieder wilde Jagd um die 178 Kurven

Veslzrtl 1925: 62 Stundenkilometer
Stundenrekord 1936: 99,1 Kilometer
Ein Rückblick ans die einzigartige Entwicklung des Internationalen Bergrennens am Exhauinslaud

Bevor am Sonntag auf der einzigartigen Schaninsland-Paßstraße vor de« Toren nuserer Schwarzwaldhaupt -
stadt die besten Rennfahrer des Kontinents mit dem modernsten Fahrzengmaterialzum 13. Male in den schwierige»
Kamps um Bruchteile von Sekunden gehen, der Douner der Motoren sich an den Bergwände » des Hochschwarzwalds
bricht, bevor Tausende und aber Taufend « von sportbegeisterte» Zuschauern viele Stunden lang atemlos denSiegeswillen der Konkurrenten bestaune» und die wilde Jagd um die 178 Kurven verfolge «, die diese 12 Kilometer
lange Bergstrccke aufweift , blickt das geistige Auge noch einmal zurück in jene Zeit vor 13 Jahre», da dieserprachtvolle Reunkurs noch ei« unbeachteter Holzabfuhrweg war und der Rennwagen noch in den Anfängen seinerriesenhaften Entwicklung steckte .
Wahrhaftig, die Geschichte dieses schönsten aber auch

schwierigsten deutschen Bergderbys , das heute alle Renn¬
fahrer Europas kennen und immer wieder mikbestreiten ,
ist wert, ins Gedächtnis zurückgcrufen zu werden.

Im Herbst 1924 wurde der Präsident des damaligen
Freiburger Automobil- Clubs , der jetzige DDAC .-Gau-
führer Hauser, vom Sportpräsidium beauftragt , in näch¬
ster Nähe Freiburgs zwei Straßen ausfindig zu machen,auf denen ein Flach - und ein Bergrennen ausgetragenwerden konnte . Auf der Suchfahrt kreuz und guer durchs
Glotter - und Oberrieder Tal kam man schließlich auch
auf die alte Schauinslandstraße : sie war zwar nur ein
besserer Holzabfuhrweg, aber doch das , was man für eine
Kraftfahrzeugbergprüfung in Deutschlands Grenzen nicht
schöner hätte finden können : denn diese zunächst nur drei
Meter breite Straße war etwa 14 Kilometer lang, st i e gvon 400 auf 1200 Meter empor und bestand prak¬
tisch eigentlich nur aus Kurven . Und als im Frühjahr
1925 « ine „Technische Kommission " in Frciburg erschien,
gab es schon den ersten „Sieg " auf dieser Straße , denn
sowohl der damalige ADAC., wie auch die Grundherrin
der Straße , die Stadtverwaltung Freiburg , wurden fiir
das Projekt gewonnen. Damit war das erste Schaums «
lanörennen für das Jahr 1925 gesichert!

Unter Einsatz aller verfügbaren Arbeitskräfte und
Straßenwalzen wurde die Bergstraße in Rekordzeit von
4 Monaten in „rennfähigen Zustand gebracht , und am
1 . August wurde d as 1 . Freiburger Bergrekord -
Ren ne n ausgefahren . Die Fahrer waren von der An¬
lage und den Schwierigkeiten dieser Strecke so begeistert ,
daß man sofort bei der „Association Internationale " der
anerkannten Automobil-Klubs die Aufnahme der Ver¬
anstaltung in den internationalen Terminkalender be¬
antragte .

Internationale Großveranstaltung
Und schon das 2. Rennen im Jahr 1926 ging m i t

starker internationaler Beteiligung von¬
statten .

Der Aufschwung , den dieses schönste und schwierigste
Bergrennen Deutschlands in den vergangenen 12 Jahrenals eines der bedeutendsten deutschen Motorsportereig -
niffe von internationalem Ruf genommen hat, ist bei¬
spiellos. Immer wieder zog dieses Schauinslandrennen ,das inzwischen den Titel „Großer Bergpreis von
Deutschland " erhalten hat und schon seit Jahren fürdie Kraftrad - und Wagenfahrer als Lauf um die Meister¬
schaften gewertet wird, neue Rekordmengen von sport¬
begeistertenZuschauern in seinen Bann . Und immer wur¬den bei den heißen Motorenschlachten der besten europäi¬
schen Rennfahrer die Rekordzeiten stets auss neue ver¬
bessert und höher geschraubt .

Erst richtigen Sinn aber bekam die zähe Arbeit langer
schwerer Ausbaujahre , als 1933 das Freiburger Berg¬
derby zum ersten Male unter den Fahnen des neuen
Deutschland gestartet werden konnte : der neue Führer
des deutschen Kraftfahrsports , Korpsführer Hühnlein ,
trug persönlich Sorge dafür , daß diese internationale .
Großveranstaltung noch mehr als bisher energische För¬
derung erfuhr !
In 11 Jahren 5V Prozent Geschwindigkeits¬

steigerung
Von 62,46 Kilometer - Stunden - TageSbest -

zeit , die unser unvergeßlicher Christian Werner
1925 mit seinem Mercedes-Benz- Rennwagen beim „Er¬
öffnungsrennen " fuhr, ist der absolute Streckenrekord im
Vorjahr von Bernd Rosemeyer auf Auto- Union auf
90,1 Kilometer - Stunden emporgcdrückt worden,das heißt : fast 50 Prozent betrug die Geschwindigkeits¬
steigerung, die in diesen vergangenen 11 Jahren erreichtwurde.

Und ebenso stieg der absolute Motorrad -Strecken¬
rekord von ehemals knapp 60 Kilometer-Stunden auf
nunmehr 88,9 Kilometer- Stunden . Aber die Grenze
nach oben ist gewiß noch nicht erreicht . Auch
dieses Jahr wieder ist die Strecke ver¬
bessert worden . Auch diesesmal wieder sind die
Fahrzeuge schneller geworden, und zudem die Konkur¬
renz so großartig , wie wohl noch nie : KDW.
und NSN . werden bei den Motorradwettbewcrben erneut
zum Zweikampf antreten , in den Rennwagcnklasien aber
stehen sich erstmalig die Kanonen von Auto- Union,Daimler - Benz und Alfa- Romeo gegennüber.

Duell Caracciola — Rosemeyer um die
Meisterschastswertung

Dazu kommt aber noch als weiterer wesentlicher Fak¬tor , daß alle deutschen Bewerber der Solo - und Bei¬
wagen - Klassen und der Rennwagen - Gruppe mit ihrer
Placierung sür die Deutsche Meisterschaft 1937 gewertet
werden : und da Caracciola und Rosemeyer in
dieser Meisterschaftswertung jetzt nach dem Großen Preis
von Deutschland auf dem Nürburgring nur noch einen
Punkt auseinanderliegen , wird es gerade zwischen diesen
beiden Fahrern ein grandioses Duell geben .

Wer also am Sonntag zum Schaninslaud kommt ,wird bas europäische Bergrenneu des Jahres miterleben
können: fast 259 Fahrer gehen an den Start , 19 Nationen
kämpfen um den Siegcslorbcer und alle Meister desLenkers und Steuerrads sind wieder einmal zur Stelle !

Alex Büttner .
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55 badische
" " *

_ beim Adolf-Hitler-Marsch
Dieses Jahr Erweiterung : Marsch nach der Festudg Landsberg

Hi Karlsruhe , 29. Juli 1937.In de« Gebieten Ostpreußen, Pommern , Schlesienund Westfalen sind Hunderte von Hitlerjuugcn schon zu
dem diesjährigen Stcrumarsch zum Reiiysparteitag aus -
gebrochen . Am 14 . August folgen 55 badische Hitlerjun¬
ge«. Ihr Weg wird von Karlsruhe über Bruchsal, Sins¬
heim, Neckarelz, Mergentheim , Rothenburg , Ansbach nach
Nürnberg führen.

Dieser Marsch ist straffer Dienst und harte Leistungs¬probe. Zu ihm tritt die Elite der Hitlerjungen an, die
sich schon in der Kampfzeit bewährten und die am sicht¬barsten den Geist der HI . verkörpern . Sieben körper¬
lichen und gesundheitlichen Voraussetzungen, über die
der HJ . - Arzr entscheidet, fordert die Auslese charakter¬
liche Qualitäten .

Der Marsch gibt ausreichend Gelegenheit für den
HJ .-Führer , zu beweisen , daß er ein ganzer Kerl ist.Er muß sich jeder Lebenslage anpassen können . Das er¬fordert schon der ständige Wechsel der Quartiere : heute

auf dem Heuboden oder auf dem harten Lager im Zelt,morgen vielleicht in der Jugendherberge oder im Privat -
guartier .

Um einen Ausgleich für die einseilige körperliche An¬
strengung des Marschiercns und Tornistertragens zu
schassen , wird an den Ruhetagen verschiedener Sport ae -
trieben : auf begleitenden Lastwagen werden Med ’
und Handbälle, Wurfkeulen, Meßbänder , Kugeln " tu .mitgesührt. Unterwegs wird außerdem enge Füh¬lung mit der Ortsbevölkerung genommen .
Auf Gemeinschaftsabenden , beim Erzählen , Singen undim Sportwettkampf eröffnen sich weitere Möglichkeiten ,das Können eines HJ .-Führers unter Beweis zu stellen.

Eine Erweiterung des Adolf - Hitler -
Marsch es wird der Marsch von Nürnberg nach der
Festung Landsberg sein, wo der Führer bekanntlich seineFestungshaft verbrachte . In der Adolf - Hitler -Zelle fin¬den sich die Fahnen und Abordnungen zu einer Feier¬stunde zusammen .

8100 Freistellen für erholungsbedürftigeKinder
Ei» schöner badischer Erfolg.

(3 Die Freistellenwerbung sür die Kinderlandver¬
schickung der NSB . gestaltete sich im ersten Abschnittder Werbung zu einem vollen Erfolg . Es konnten bis
zum heutigen Tage über 8100 Freistellen für erholungs¬
bedürftige deutsche Kinder geworben werden. Dieses Er¬
gebnis beweist die Opferbercitschast unserer badischen
Volksgenossen , darunter viele , die selbst nicht mit Glücks¬
gütern gesegnet sind .

Dieser Einsatz verpflichtet aber auch die Anderen, nicht
beiseite zu stehen. Nur durch das Opfer aller kann das
Erholungswerk erfolgreich durchgeführt werden. Daher
ergeht heute nochmals an alle Volksgenossen , die ein Er¬
holungskind aufnehmen können , die Bitte , ihren Frei -
platz bei der zuständigen NSV . - Dienststelle zu melden .Für die Monate September und Oktober werden noch
zahlreiche Freistellen benötigt. Wir hoffen und wünschen,daß dieser Appell nicht ungehört verhallen wird.

Gemüsehändler löblich überfahren
Mannheim , 29. Juli . Auf dem Zeughausplatz wurde

der Obst - und Gemüsehändler R . aus Käfcrtal-Süb aufdem Heimweg von einem schweren Lastwagenzug über¬
fahren. Das leichte Fahrzeug kippte um , und der Händ¬ler fand den Tod unter den Rädern des Lastwagenzuges.

Wegen Oevisenvergehen bestraft
Freibnrg, 29 . Juli . Wegen Tevisenvergehens hatten

sich vor der Großen Strafkammer die beiden AngeklagtenL . P e g h i n i und Tr . Fritz H i m m e l s b a ch zu ver¬antworten . Peghini hatte Gold, das ihm seine Frau mitin die Ehe gebracht hatte, nicht ordnungsgemäß bei der
Reichsbank angcmeldet, weil er glaubte, seine Fraukönnte dadurch Unannehmlichkeiten haben , sondern vcr.
äußerte das Gold an den Angeklagten Himmelsbach . Un¬ter Berücksichtigung der Tatsache , daß der dem Reich
durch das Vergehen entstandene Schaden von den beiden
Angeklagten fast vollständig ersetzt werden kann , ver¬urteilte das Gericht den Angeklagten Peghini zu dreiMonaten Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe, den An¬
geklagten Himmelsbach zu vier Monaten Gefängnis und
2000 Mark Geldstrafe.

Badens Turner in Karlsruhe
Die badischen Spitzenturner und Turnerinnen , die fürdie deutschen Zmölskampf - und Achtkampf-Mcisterschaftenin Greiz (21 ./22. August ) in Aussicht genommen sind , kom -men am Samstag und Sonntag , 7 . und 8 . August , im

Karlsruher Hochschul -Stadion zu einem Vorbereitungs -
Lehrgang zusammen . Hier dürften dann auch die Ver¬treter sür Greiz bestimmt werden.

V

Bernd Rosemeyer ,
der bisherige absolute Rekordhalter , der bereits im Training eine»

spannenden Kamps gegen Altmeister Earatsch liefert«.
Ausnahme : Büttner

Schon im Training
Kämpfe wie noch nie !

Caracciola erzielt Bestleistung —
Eigener Drahtbericht

95 Stundenkilometer !
des „Führe r"

Freibnrg . 29. Juli . Der Donnerstag brachte den Be¬
ginn beS offiziellen Trainings auf der Schauinsland -
rennstrecke und damit das erste Auseinandertreffcn der
beiden deutschen Rennwagen . Als in der heutigen Mor¬
genfrühe in GünterStal die Kompressoren der großen
Rennwagen aufhculten, und dann wie aus dem Rohr
geschosicn auf die Strecke gingen, setzte ein aufregender
Kampf ein Nun wurde mit offizieller Stovpung zuerstfür Rosemeyer 7 .43,1 Min . gezeitet . Auf Anhieb brachte
dann Caracciola 7 .52,1 heraus . Lang kam auf 8 .10 Min .Beim zweitenmal fuhr Rosemever etwas gemäßigter.
7,48 war seine Zeit.

Jetzt ging Caracciola auf 7.42,2 und Lang kam mit
7,57 unter die 8 - Minuten - Grenze. Beim drittenmal ließ
sich Rosemeyer die Kühlerhaube mit Leukoplaststreifen
umkleben , um möglichst schnell die Höchstleistungstempc -
ratur des Motors zu erreichen . Er kam aber nicht so
schnell wie sonst vom Start , und der Wagen tänzelte
etwas auf dem graden Strich , den wir verfolgen konnten.
Wie mit dem Lineal gezogen kam dann Caracciola auf
seiner Tour hinterher und man hatte bei diesen paar
ersten hundert Metern schon den Eindruck , daß Caraccio-
las Start wohl der schnellste sein müßte. Als dann die
Zeiten kamen , da hatte sich Rosemeyer auf 7.42.3 Min .
verbessert : aber Caracciola war mit 7,38 noch schneller.
Wie phantastisch diese Leistung ist , ersieht man am besten
aus der Tatsache , daß diese Zeit einer Durchschnitts»
geschwinöigkeit von mehr als 95 Stundenkilometern ent¬
spricht. Lang war ebenfalls wesentlich schneller geworden:
seine Zeit war 7 : 48,3 Minuten .

Wetterbericht
de« ReichSwctterdiensteS. AuSgabeon Stuttgart

I Die Druckverteilung über Süddeutschland ist nach wie
vor wenig ausgeprägt . Nachdem es gestern noch unter
dem Einfluß des über der Ostsee liegenden Tiefdruckge¬biets bei Zufuhr feuchter und kühler Luftmassen zu ver¬
einzelten zum Teil gewittrigen Niederschlägen gekommen
ist , ist die Wetterwirksamkcit des Ostseetiefs im Abneh¬
men . Dafür macht sich wieder schwacher Hochdruckeinflußbemerkbar. Wir haben deshalb auch weiterhin zeitweiseheitere und meist trockene Witterung zu erwarten . Die
Temperaturen werden auch jetzt nur einen leichten An¬
stieg erfahren .

Wettervorhersage : Veränderliche Winde , zeitweise hei¬ter , meist trocken. Temperaturen nur langsam ansteigend .
Rheinwafferstänbevon 8 Uhr morgens

Waldshut 313 +• - 0
Rheinfelden 298 — 5
Breisach 205 — 4
Kehl 818 — 4
Karlsruhe 484 — 4
Mannheim 385 + — 0Caub 252 + - 0

Rundiunhprogramm des Tages
Heute im Reichssender Stuttgart

6.80 Aus Danzig : Frühkonzer '
7.00—7. 10 Aus Königsberg :

Frllbnachricbten
8 .00 Zeit . Wetter , Markt ,

Gymnastik
8 .30 Aus München : strohei

Klang zur ArbeiiSpauIc
11 .30 Volksmusik mir Bauern -

musik und Wetterbericht
12 .00 RcichSsendung: „Eröffnung

der 14 . groben deutschen
Rundfunk -Ausstellung 1937*

13 .00 Zeit . Wetter , Nachrichten
13 .15 Nur Saarbrücken :

MittagSkonzert
14 .00 Vom Deutschlandsender:

„Allerlei von 2 bi» 3*

16.00 Vom Deurfchlandfcnder: .
Musik am Nachmittag

13 .00 Griff ins Heute
19 .00 Heitere gcleradcndmuflk
20 .00 „In den Urlaub —

aus dem Urlaub *
21 .00 Nachrichten . Wetter
21 . 15 Aus BrcSlau : „Dculfche «

Lied in aller Welt*
22 .00 Zeit, Nachr ., Wetter . Sport
22 .30 Vom Deutschlandsender:

Bunte Mustk zur späten
Nacht

24 .00—1.0t ) Aus Frankfurt :
Nachtmusik

Solide
"

. 49 .
- 59.- 69.-
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Ordentliche Buchführung bringt Vorteile
Acht Punkte , die bei der Einrichtung einer Buchführung zu beachten sind

Nicht jeder Steuerpflichtige ist zur Kühlung ord¬
nungsmäßiger Bücher im Sinn des Handels¬
gesetzbuches verpflichtet. Dazu ist verpflichtet nur
ein Steuerpflichtiger , wenn entweder

1. sein Gesamtumsatz einschließlich der steuerfreien
Umsätze mehr als 20 000 RM . oder

2. sein Betriebsvermögen mehr als 50 000 RM . oder
3. sein Gewerbeertrag mehr als 6000 RM . beträgt
A n d e r e Steuerpflichtige sind zur Kühlung ord¬

nungsmäßiger Bücher nicht verpflichtet. Sie sind ledig¬
lich verpflichtet, ihre Einnahmen und Ausgaben
laufend aufzuzeichnen . Nun glauben auch diese
Steuerpflichtigen fast immer , wenn sie ihre Einnahmen
und Ausgaben laufend aufzeichnen, so hätten sie bereits
« ine ordnungsmäßige Buchführung . Das ist natürlich
nicht richtig ! Zu einer ordnungsmäßigen Buchführung
gehört folgendes :

1 . Es müssen alle Einnahmen und Ausgaben laufend
ausgezeichnet werden.

2. Ebenso sind die Privatentnahmen und etwaigen
Neueinlagen laufend aufzuzeichnen.

3. In den Büchern darf nicht radiert werden.
4. Ueber jeden abgesandton Hanbelsbrief und über

jede abgesandte Rechnung ist ein Durchschlag zurückzu¬
behalten und geordnet aufzubewahren.

5. Die empfangenen Handelsbriese und Rechnungen
sind geordnet aufzubewahren .

6. Kür den Beginn und Schluß des Geschäftsjahres
sind Bilanzen aufzustellen.

7. Ueber die am Anfang und Schluß des Geschäfts¬
jahres vorhandenen Warenvorräte muß eine schriftliche
Bestandsaufnahme vorhanden sein , aus der sich die Zu¬
sammensetzung und die Bewertung des Warenlagers so
ergibt , daß eine Nachprüfung ohne Schwierigkeit mög¬
lich ist.

8. Die Geschäftsbücherund Belege müssen zehn Jahre
lang aufbewahrt werden.

Sehr »ft ist die Meinung anzutreffen , eine Buchfüh¬
rung müsse , um als ordnungsmäßige Buchführung zu
gelten , eine sogenannte doppelte Buchführung sein . Das
ist ebenfalls nicht richtig . Das Buchführungs¬
system spielt keine Rolle . Es kommt lediglich
darauf an , daß die eben genannten 8 Erfordernisse erfüllt
sind . Wenn auch nur eines der 8 Erfordernisse in der
Buchführung nicht erfüllt wird , so gilt die Buchführung
nicht als ordnungsmäßig . Es ist selbstverständlich, daß
infolgedessen auch die sogenannte einfache Buchführung
gewählt werden kann , obwohl zu der doppelten Buch¬
führung im allgemeinen geraten werden muß.

Wir kommen nun zu der Hauptfrage , welche Vorteile
die ordnungsmäßige Buchführung dem Steuerpflichtigen
bringt . Diese Frage ist deswegen so wichtig, weil ja das
■iifimitiniimimiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiuMiiiiiiiimiiiiii
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Unsere Binnenschiffer haben in den ersten fünf
Monaten dieses Jahres bereits 63 600 000 t Güter auf
den heimischen Gewässern befördert . Das ist eine
neue Höchstleistung nach der Krise . Im vorigen Jahre
sind in der gleichen Zeit 56,9 Mill . t Güter befördert
worden , 1935 nur 48,0 Mill . t, 1933 waren es sogar nur
38,9 Mill . t Güter, die die deutschen Flüsse und Seen
passierten.

Führen ordnungsmäßiger Bücher an den Steuerpflich¬
tigen gewisse Anforderungen stellt und ihm auch mehr
Arbeiten verursacht und der Steuerpflichtige regelmäßig
schon längst zur ordnungsmäßigen Buchführung überge¬
gangen wäre , wenn diese Umstqnde nicht da wären . Tat¬
sächlich sind aber die Vorteile , die eine ord -
nungsmäßigeBuchführungfürdenSteuer -
pjlichtigen bringt , so groß , daß unbedingt
zur Führung ordnungsmäßiger Bücher ge¬
raten werden muß , auch wenn auf Grund des Um¬
satzes oder des Betriebsvermögens oder des Gewerbe-
ertrags eine Verpflichtung dazu nicht besteht .

Zunächst wird der Gewinn eines Steuerpflichtigen , der
ordnungsmäßig Bücher führt, vom Finanzamt nicht ge¬
schätzt . Geschätzt auf Grund der sogen. Richtsätze wird nur
der Gewinn eines Steuerpflichtigen , der lediglich seine
Einnahmen und Ausgaben laufend aufzeichnet. Eine
solche Schätzung des Gewinns auf Grund von Richtsätzen
ist natürlich niemals genau . Die Richtsätze können auf
den Landessinanzämtern noch so sorgfältig gewählt sein.
Man wird doch immer wieder von den Steuerpflichtigen
hören, daß ihr Gewinn zu hoch geschätzt sei . Die ord¬

nungsmäßige Buchführung verhindert diese Schätzung,
denn bei dem Steuerpflichtigen ist in diesem Fall ledig¬
lich das Ergebnis dieser Buchführung für die Besteue¬
rung maßgebend. In zweiter Linie kann der ordnungs¬
mäßig öuchführenbeSteuerpflichtige von der Bewertungs¬
freiheit kurzlebiger Wirtschaftsgüter Gebrauch machen .
Er kann also die Anschafsungskosten eines kurzlebigen
Wirtschaftsautes bereits im Jahr der Anschaffung voll
absetzen , während er die Anschafsungskosten auf mehrere
Jahre verteilen müßte, wenn er keine ordnungsmäßige
Buchführung hätte. Wenngleich die sofortige Absetzung
der Anschafsungskosten nichts weiter als eine Vorwcg -
nahme der Absetzung künftiger Jahre bedeutet, ergibt sich
doch die Möglichkeit einer Regulierung der Gcschäfts-
gewinne , durch die nicht unbedeutende Ersparnisse erzielt
werden kßnnen . In dritter Linie kann der ordnungs¬
mäßig buchführende Steuerpflichtige von der Führung
eines Warene»ngangsbuches befreit werden . Hierdurch er¬
gibt sich der Fortfall einer viel Zeit in Anspruch nehmen¬
den Arbeit . Schließlich kann sich für den ordnungsmäßig
buchführenden Steuerpflichtigen eine gewisse Ersparnis
bei der Gewerbesteuer ergeben. Wenn nämlich das Ge¬
werbe im eigenen Grundstück ausgeübt wird , so gehört
dieses Grundstück oder wenigstens der Teil des Grund¬
stücks, der für gewerbliche Zwecke benutzt wird , zum Be¬
triebsvermögen . Es können dann bei der Gewerbesteuer
3 Prozent des Einheitswertes des Grundstücks oder
Grundstücksteiles vom gewerblichen Gewinn abgezogen
werden . St .

Oer Walnujjbaum in der deutschen Volkswirtschaft
174 Millionen Obstbäumen stehen nur 1,67 Millionen Walnußbäume gegenüber — Aufforstung

dringend erforderlich

Das soeben erlassene Einschlagsverbot für
Walnußbäume lenkt öei Aufmerksamkeit auf eine in
volkswirtschaftlicher Hinsicht bedeutsame Frage , die sich
nicht nur in der intensiven Pflege des deutschen Wal¬
nußbaumbestandes erschöpft , sondern in der NeU -
Pflanzung dieses wertvollen Baumbestandes ihren
Niederschlag finden sollte. Schon im Jahre 1935 hatten
die zuständigen Stellen einen ersten Schritt zur Wieder¬
vermehrung des deutschen Walnußbaumbestandes getan :
allen denen wurden Reichszuschüsse für Ausforstungs¬
zwecke gewährt , die Neupflanzung von mindestens 2 Wal¬
nußbäumen auf ihrem Grundstück Vornahmen. Diese
Maßnahme hatte zur Folge , daß binnen Jahresfrist rund
10 000 Walnußbäume neu gepflanzt morden sind . Was
aber auf diesem Gebiet noch zu tun übrig bleibt , besagen
die Einfuhrziffern für Nüsse allein — ohne das veredelte
bzw. verarbeitete Produkt (Nußöl usw .) — im Jahre
1986. In diesem Zeitraum wurden 248 919 Doppelzentner
Haselnüsse im Werte von 23,06 Mill . RM . und 179 290
Doppelzentner andere Nüsse, darunter Walnüsse, im
Werte von 8,66 Mill . RM . in das deutsche Reichsgebiet
eingeführt . Gemessen am Gefamtautzenhandelsvolumen
Deutschlands mag dieser Betrag von etwas mehr als
30 Mill . RM . als gering erscheinen . Die Einsparung
von Millionen -Beträgen zugunsten unserer Devisen¬
bilanz ist hier aber ebenso wichtig wie Einsparungen auf
manchen anderen „ kleineren" Gebieten , die insgesamt ge¬
nommen schließlich auch in der Handelsbilanz eines Jah¬
res einen ganz beträchtlichen „Brocken" ausmachen.

Die Intensivierung der Wiederaufforstung des deut¬
schen Walnußbaumbestandes ist um so mehr zu befürwor¬

ten, als — entgegen irrigen Auffassungen — die klima¬
tischen Verhältnisse Deutschlands den An¬
bau dieses Baumes auch in größerem Um¬
fang ermöglichen , undzwar nicht nur im milden
Klima Südwestdeutschlands , sondern auch im Norden
und Osten unseres Vaterlandes . Nach einer amtlichen
Zählung im Jahre 1934 betrug der Walnußbaumbestand
(ohne Saarland ) 1,67 Millionen Stück, davon 1,14 Mill .
Stück ertragfähige Bäume . Gemessen an der Zahl aller
übrigen Obstbäume von 174 Mill . Stück ist also der W a I-
nutzbaumbestand verschwindend gering . Er
hatte sich im Laus der letzten 25 Jahre bis zum Stichtag
der Zählung ungefähr auf die Hälfte verringert . Die Er¬
träge des Jahres 1935 sind mit 63168 Doppelzentner ,
das ist ein Durchschnittsertrag von 5,5 Kg . je Baum , im
Vergleich zu der Gesamteinfuhr von Nüssen verschwin¬
dend gering .

Abgesehen von der rein handelsbilanzmäßigen Seite
dieser Frage ist eine Wiederaufforstung des deutschen
Walnußbaumbestandes auch insofern von Bedeutung , als
die wohlschmeckenden Früchte einen außeror¬
dentlich hohen Nährwert besitzen . Der Nähr¬
wert übertrifft z . B . Weizenbrot um das Dreifache,
Rindfleisch sogar um das Siebenfache. Schließlich ist
„Nußbaum " auch ein wertvolles Nutzholz , das
von Tischlern und Möbelindustrie gesucht und hoch be¬
zahlt wird . Bei dem ständig wachsenden Konsum an
Nüssen ist aus allen den hier kurz skizzierten Gründen
ein Ausbau der Walnußbaumpflanzungen im deutschen
Reichsgebiet von hohem volkswirtschaftlichem Wert.

Ki.

Keramische Woche München
Die Bedeutung der deutschen Erden , die zu den allerwichtigsten

Rohstoffen sllr den VieriahreSplan gehören , hat dazu geführt , eine
VorkrtcgSeinrichtung, nämlich di« Abhaltung einer Keramischen
Woche, wieder auslebcn zu lasten . Diese Keramischen Wochen haben
in der Vorkriegszeit größten Einfluß auf die Entwicklung der
beteiligten Industrien , die Ausbildung der technischen Nachwuchses ,
die EMi-wicklung und Einführung n .' uer Werkstoffe usw. gehabt . Die
letzte Keramische Woche fand 1914 statt . In der Sbstemzcit war allen
Versuchen diese Einrichtung wieder ausleben zu lasten, kein Erfolg
beschtedcn ! Erst der Vierjahresplan mit seinen wirtschaftlichen und
technischen Impulsen konnte dafür die erforderlichen Voraussetzun¬
gen schaffen . Die Abhaltung von Keramischen Wochen ist in Zu¬
kunft gesichert .

Die neue Keramische Woche , die zum erstenmal zugleich mit der
Stratzenbauausstellung und Stratzeubaumaschinenausstcllung im
September 1938 in München abgchalten wird , hat den Sinn , die
Möglichkeiten, die in dem Rohstoff „deutsche Erde " liegen, mehr als
bisher aurzuschöpsen, und dir industrielle Verarbeitung von deut¬
schen Erden zu einem wichtigen Faktor für die Durchführung des
Vierjahresplans zu machen . Nach dem Willen der beteiligten Orga¬
nisationen , der Deutschen Keramischen Gesellschaft , der WirtschaftS-
gruppe Steine und Erden , der WirtschaftSgruppe Keramische In¬
dustrie, der Fachgruppe Ziegelindustrie , der Fachgruppe Feuerfeste
Industrie , der Fachgruppe Stcinzcugindustrie , der Fachgruppe Roh¬
tongruben und der Kaolinwerkc, der Fachgruppe AufbereiiungS-
und Baumaschinen , der Fachabteilung Feuerungsbau , der Wtrt -
schaftsgruppe Bauindustrie und Ser Nachuntergruppe Prüfungs -
Maschinen soll di« Keramische Woche in München eine glanzvolle,

repräsentative Ausstellung der deutschen Technik und der deutschen
Wirtschaft werden .

Schon aus diesem Grunde wird mit der Keramischen Woche in
München eine Keramikmaschincnschau verbunden sein . Seit dem
Jahr 1916 findet zum erstenmal eine Ausstellung dieser Art statt,
und die Beteiligten werden alle Kräfte ausbieten , um die Keramik¬
maschincnschau zu einem Triumph deutscher Technik zu gestalten.
Die in der Keramik erzielten technischen Fortschritte sind sehr groß
und können sich vor der Nachwelt des In - und Auslandes sehen
lassen . Eine planmäßige und lückenlose Uebersicht über die Fort¬
schritt « in der Entwicklung von neuen Werkstoffe , neuen Verfahren ,
von neuen Maschinen, wie sie die Münchener Ausstellung bieten
wird , wird di« Betriebe der deutschen Tonindnstrie im Sinne des
Vierjahresplans segensreich beeinflussen. Tie Ausstellung wird
u . a . neue Spezialmaschinen, Kraftmaschinen, Tonbagger , Förder¬
mittel , Geräte , Werkzeuge und vor allem ganze Anlagen zeigen und
so Anregungen in Hülle und Fülle bieten. Zur Durchführung der
Münchener Veranstaltung hat sich in Berlin mit Unterstützung der
genannten Wirtschasts- und Fachgruppen der Verein Keramische
Woche e . V. gebildet. Die Durchführung der Veranstaltung ist durch
Beteiligung der maßgebenden Firmen , der Wirtschaflsorganisalion
usw. gesichert .

Di« Herstellung von Walzwerkssertigerzeugnistcn im Deutschen
Reich im Juni 1937 <26 Arbeitstage ) betrug 1203 437 To . gegen
1 097 520 To . im Mai 1937 <23 Arbeitstage ) . Arbeitstäglich wurden
im Juni 1937 durchschnittlich 46 286 To . hergestcllt gegen 47 718 To.
im Mai 1937 . Außerdem wurden im Juni 1937 87 521 To . „vor-
gcwalztcs Halbzeug, zum Absatz bestimmt" hergestcllt gegen 81 486
To . im Mai 1937 .

L Kassaknrse der Schwankungswerte

Altbesitz
5%Gel«.Berg.
6 Hocsch RM
4%Krupp 36
6 Stihlv . RM
4% do . RM 51
4% do. RM 47
4Vi % do . RM

Bankf.Brau6%
Reichsbank 12
AGIVerkehröMi
AUg.Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg.-Süd 0
Hansa Dampf 0
Nordd .Lloyd 0

28 . 7.
126,80
102,40

99,75

Accumulator 14
A .E .G. 0
AschZellstoff 6
Bav . Motor 7%
J .P .Bemberg 0
BergerTiefb.
Bekula
Berl .Masch. 6
Braunk.Brik.10
Brem.Wolle 10
Budenis 5
CharlWa3».5Mi
Chem.Heyden 6
ContiGummi 12
Daiml.BenzöMt
Demag
D.Ati .Telcgr 6
Dt.ContiGaa
Dt. Erdöl
Dt .Linoleuxn 10
Dt. Telefoo
Dt.Walfen
Dt.Eisenhdl. 6
Ch. Dierig 10
Dtm .Union 12
Eiotr .Brk. 8
Eisb . Verk 6
ElLiefcrg . 6
^ WeScbka, 61

29 . 7 .
126,90
102,50

99,87

140.50
215.50
128,62
158.25
127,12
93 .25
45 .50

100.50

133.37
153,CO
149.87
159.00
147.87
167,25

217 .00

132.00
117.87

188.75
138.00
151.37
125.00
120.37

98 .30

141.00
216 .75
128.50
158,37
128,22
92,75

139.00
100.75

133,75
154,25
151.01
159.87
148.50
168,00
158.50
216.50

132.00
118.00

191.00
141.75
153.0J
124.25
121.00

151,50 151,75
168,00 169.00

151.00151.00
180.75

166.75
214 .75

158.00
136,25

182,00
154.25
167.00
214 .25
193.25

136.60
122.50

El .Licht Kr.
Engelhardt
f.O .Farbeo
Feldmiihle
Fett . Guille
Ges.f.el .U .
Goldschra.
Hamb.El .W .
Harb .Gummi 3 —
Harpener 3% 178,00
Hoesch 3^ ' 126,50

,28. 7 .
7 157.00
0 93 .12
7 169.25
6 148,00
6 144.25
7 156.62
6 150,50
81157.00

Holzmann
Hotplbetr .
Ilse Bergbau
do. Genuß
GebrJuRgh .
Kali Chemie
Kali Aschers 4' 122,00
Klöckner 4M, 137,25
Kokswerke 7 .162,12
Lahmeyer *

8 150.12
0 , 92 .CO
6 —
6 —
4,141 .00
5 —

Laurahütte
Leopoldgr.
Mannesm.
Mansfeld
Max ’hütte
Metallges.
Ndl . Kohle
Orenstein
Rh . Braunk. 12 231 .50

6 132.00
0 ] 19.87
4 !133.87

4M» 126,00
7 )153,00
8 —
6 —
8 189.50
0 112,25

29 . 7 .
156,75
92 .75

170.00
149.62
145.00
157.62
150.75
157.50

178.75
126.87
152.6 -
92,25

175.00
142.00
142.00
159 00
122.00
138.25
163.50
132.25
20,00

133.25
126.50
152,00

do. Elektr .
Rheinstahl
Rh .W .Elktr .
Rhein.Met.
Rütgerswke.
Salzdetf.
Schles.El .B .
SchubSalzer
Schuckert
Schultheiß

6 | -
6 156,87
6| 135,25
6 :154.00
7 | l49.00
6 165,25
7il46,25
tz 168.25
7,181,00
4 100,12

Siem. Halske 9 ?2ö .00
137,12
97 .00

209,62
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
SUdd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Vcrein.Stahl4M )
Vogel Draht 6
W.Gelsenk. 8M
West. Kaufh. 0
Westeregeln 4 ,
Wintershall 5,137 .25
ZellWaldhof 6 167.00
Otevi Minen 01 32.37

123.12

60 .87
121,37

115.00
233 .00
133.25
157. 12
135,37
155.25
149.50
165.00
146.25
168.50
181.50
100.50
227 .00

98 .00

142.00
123.75
145.50
171.50
60.75

121.50
137.75
167.50
32.37

2. Kurse vom Kassamarkt .
29. 7

Stenergutscbeine
Gr .ICaXuns
dto. oh. 1934
dto . oh.
dto. oh.

Gr . II » I

1935
1936
1937
1934
1935
1936
1937
1938

111,00
112,90
114,70
116.25
116.85
103.62
107.62
111.62
115.75
116.75

Bankaktien
Bad . Bank

Commerzb.
Dt.Asiatisch
DD -Bank
Dt.CentrB
Golddisk.

„ IJebersee
Dresdner
RhHypo
RhWBod

Verkehrswerte
DEisenbB 4
HambHocb 5
SüdEisenb. 3

Indnstrieaktien
AlsenZem 8
Amm Pap 0
Anh .Kohle 4
AugsbNb. 4
Basalt 0
BastAO. 12
BayrSpieg 0
Bergm.El . 6
BlGubHut 8
BerthMess 0
Bet .Monier 8
BrschwAG*
t .Indust. 6Mt
BrownBov 0
Ch.Griinau 5

Gel«enk4M»

150.25

29 . 7 .
. . Albert 5
CoucBerg 0
Dt. Kabelw.6

143.75
117.00

Dt .Spiegel 7 141,00
Steinz. 8

.. Talelgl . 8
», Tonstein 6

DortmAkt 10 194.00
DürenMet. 6 182,00
Dyckerhoff 0 —
DynNobel3H 89 .50
EnzUirion 6 129,75
Er !BarabergS
EschwBergI4
FahlbList 8
OebhardCo 8
GerreeOlas 5
GldbWolle 9
Qritzn -KaysO 53,00
GrünBilfinl5
Gru-schw 5% 119.00
GUnthSohn 0 78.00
Hackethai616 141.50
Hageda 6 129.00
Hemmoor 12215,50
iilgersVerz7 144,00
HirschbLed 8
rfoch -u .Tfb. 8 150,75
HoffmStk. 6Mi
LHutscbenr.O 93,62
lakobsen 4 92,00
JohflErfurt 0 87 .00
KahlaPorz . 6 144.75
Keranug 5
KeramWertÖ
CHKnorr 10
KollmJourdC 105.50
KölnerGas 3 90 .00
Kötitz Led . 8
Küppersb . 6
Lindes Eis 9 180,00
MaBuckau 6 144,00
MezA.-G. 0
Miag 4
Mimosa 8 152,00
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Natronzelle 5 137,00
Neckarw. 5Mi 117.50
PhömxBrk 4 121.12

) PittlWerkz 9 196.25
PgsZahn 10 —

RadepExp 10
Rosqrarbe 0
RathWagg
Reiche ItM
Reinecker
Rheinfeld
RhSpiegel
RhwKalk
RiebMon 4%
I D Riedel 0
Roddergr . 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 28
SWebst. 4Mr
Sachtleben 9
Sarotti 5
ScheringK 6
SchießDefr 7
SchBgBeuth5

Porti 6
Schöfferh. 12
SiegersdW 6
SiemensGl. 5
SinnerAG. 4
SteatMag 8
Stock&Co 10
GebStollw 6
ThElGlas7 %
Triumphw 7
Tuch Aach 0
Unionchem 5
VerSpielk 8
„ Dt .Nick 8
,, Glanzst 5
. HarzZetnö
„ MetHall 0

SchdmZ . 3
„ Ultramar 7

Viktoriaw 0
Wanderer 6
WißnerMet 0
Zeiß-Ikon 6

29 7.
178.00
55 .00
95 .00

157.00
171.00
140.75
124.75

129.39

95 .25
391 .50
124.37
192.50
112,25

150.00
126.12
153.00
206.00
139.00
131.00
106.00
172.00

130.00

111,00

240 .00
163,37
235.00

46.25

149.00
93.25

183.50
106,87
155.00

Kolonialwerte
Dt.Ostafr 4
Kamerun 0
Neuguinea 0
Schantung 0

141.25
93 .25

136.00

AmnestieAn 1103,75
KotnmUmschl 95. 12

L repv .i t fixkl, £Üv,i ö Ziehung;

Indnstrieaktien
28 . 7.

Adt. Gebe. 0
A.E.O. 0
Aschaff.Zell 6

76.00
133,50
153.00 153.75

BdMaschDurlO
Bay .Brauh.Pl .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein 5
BrownBov. 0

62,50

138,00

63 .00

138.00
Buden» 5
Cem.Hdlbg . 8
Daiml-BenzöMt
Dt. Erdöl 5
„ GoldSilb . 9

131.50
168,25
137.50

132.75
168.75
142.00

152.00 152,00
264.00 265,00

DeuiseiHiotierungen
Berlin ,

Aegypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!
Holland

Island
Italien
Japan
jugoslaw .
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
i schechoal.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S^ .

den 29. Juli
Geld Briet
12.675 12.705
0,751 0. 755

41,890 41 .970
0. 167 0 .169
3,047 3 .053

55,250 55 .370
47,100 47 .200
12,375 12,405
67,930 68.070
5,475 5.485
9,316 9 .334
2,353 2.357

137.140 137,420‘15,37 ) 15,410
55.320 55 .440
13.C90 13.110
0,718 0,720
5,694 5,706
2.489 2.493

49 .000 49 .100
41,900 41,980
62,200 62 .320
48,950 49 .050
47,100 47 .200
11,240 11,260

63,810 63.930
57 .080 57.200
16,980 17.020
8,651 8669
1,978 1.982

1,459 1,461
2.489 2.493

28. 7. 29 7.
do.LinoIeum 10
DurlachHof 4
Eichb.W .Br. 5
El .Liefen« )? 6
EI .LichtKraft 7
Enz.Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMascb 5
Ettl .Spiim. 0
Fab . & Schl. 0
Fahr Oebr . 10
IG. Farben 7
Feinm.Jetter 3
Feit. aGuill 6
Frkf. Hof 0

168.50
105.00
109.00
136.00
157.50

119.25
118.00

169.00
107.00
144.00
86 .50

168,00
105,00
109.50
136.37
157,25

118,00

158.00
169.50
106.50
145.00
87 .50

notenkurse
Berlin ,

U.S.A . gr .
do. klein

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

•• klein
Jugoslaw.
Kanada
Lettland

Norwegen
Oesterreich

.» klein
Polen
Rum. er .

„ klein
Schweden
Schweiz gr .

„ klem
Spanien
Tscbech.gr .

pf klon
Türkei
Ungarn

den 29. Juli
Geld Briet
2.451 2,471
2.451 2 .471
0.723 0,743

41,760 41 .920
0,148 0. 168

55 .110 55 .320
47,110 47 .290
12.350 12.390
12.350 12.390

5.420 5.460
9,275 9,315

136.810 137.350

13,070 13. 130
5.680 5.720
2.451 , 2 .47t

41,660 41.820
62 .040 62 .280

48 .900 49, IOC
47 . 110 47,290

63.640 63,900
56 .930 57,150
56,930 57 . 150

8 -790 8 .830
1,840 1.860

Oesfürel 7
Goldschmidt 6
GritzoerKays . C
GkraftM VA 10
GrünBilf. 15
Hafenmüh) 5%
Haid & Neu 0
Hanf .Füssen 4
HarpenBerg3%
HochtiefAG 8
Holzmann 8
UseBerg 6
Inag 0
lunghans 4
KaliAschersl, 4
Klein.Schanzl.5
Klöcknerw. 4M
KoorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
KoosBraun 4
Lahmeyer 6
Laurahütte 0
Lech Elektr. 5
Lok . Krauß 5
Löweobräu 8
Ludw.AktBr . 4

.. Walzmüh 6
Mainkraftw. 4
Mann.Röhr.4M
Mansfeld 7
Metallges. 6
MezAGFreib. O
Miag 4
MoenMasch 5
Mot.D »nnst . 0
Neck &rw . 5M
Odw .Hartst . 6
Oest.Eisenb. 0
Pfälz.Mühte 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk. 12

„ Elektra 6
„ „ Von 6

Rheinstahl .6
RiebMont.
Röd.Darmst . 5
Rütgersw . 7
Salzdetfurt 6
Salz Heilbr . 14
Schlinck Co. 6
SchrStexnpel 4
Schuck.Co. 7
Schw^ torch 6

28 . 7 29 . 7
156.00 157.00
150.00 151.00
52 .37 53 3̂7

127,75 127.75
96,50 96,25_ 125,25

178,25177.50
150,00

150.50 153,00
— 174.00

142.25 _
121.00 123.00
144,00146,00

138,75
245,00 245.00
131,00131,00
102,50102,87
131.25 132,75

20,00
117.00 117.50
139.50 140.25

192,50
116.00 116,00
150.00 150,00
95,50

126,62126,62

157.00 157,87

122,25 122,75
118.00 118,00
118,50 118,00

155.00 155,00

— 232.75

123,50123,50
156,75157,25
117,00117,50
110.50 111.00
148.75 149.50

— 164.25

130.00 130,00
110.50 110.50
180.75 181.00
128 50 —

28 . 7. 7.
Seil.Wolff 6
Siem .Halske 9

„ Reinig. 5
SinalcoDetm. 6
Shmer A G . 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
v Faß .Kassel 0
„ Glanzst . 5
• Stihlw . 4%
„ Strohst . 6
VoigtHäffner 0
Voltohm. 0
Westeregeln 4
WÜrttElektr. 5
Wulle-Bräu 0
ZellstWaIdhS*6
Zellsf .Memel 0

116,37
226 .00
154.00
132.00

116.50
226,00
154,00
132.50

139.00 139.00
8 .00 8.00

123.25 123.50
144.00 147.25

80 .00
121.00
111.00
58 .25

81 .00
122.00
111.00
58,00

Bankwerte
ADCA 0 95,75
Bad. Bank 6 121.50
Bankt .Brau6Vj 139,50
Bay .Hypo 4 100.00
Berl.Handg 6H 133.00
DD-Bank 5 122,25
Dresdner 4 105,00
Frankfurt 5 99,25

„ Hypoth. 5M* 119,62
Mrin .Hypo 5% 120,50
Pfälz .Hyp. 4V6
Reichsbank 12 215.00
Rhein.Hypo 7 150.75
W.Notenb. 5 107,00

95,8?
121.00
140.50
101.62
134.00
123.00
105.00
99 .25

120.00
122,00
106.12
216.50
152.00
107.00

Verkehrtwerte
Bad. AG. 1.

Rhein See 6
Reichst). Vr. 7
Hapag 0
Nordd .Lloyd 0

108,00 108,00

127,50
93 .75

101.00

127.75

170.75

Versicherungen
AII .St.Ver.10Vi
Bd. Assekur. 0
Frk . Rück. 7%
dto . 100er 7Vk
Mannh-Ver», 2
WtLTrasep . 2

267.00 268.50

403 .50 403 .50
134.50 134,50

Behauptete Abendbörse
Frankfurt , 29 . Juli . <Drahtbcricht . ) Bei Beginn War das

schäst am Aktienmarkt ruhig . Die anfangs genannten Kurse waren
im Vergleich zum Bepliner Schluß behauptet . Maschinenwerte wur¬
den wieder etwas beachtet. BMW . wurden zu 151 .50, Rheinmetau
zu 152.50, IG . Farben zu 109 .50 , Metallgcsellschast zu 154 .25 une
Reichsbank zu 217 gesucht . Am Rrntcnmarkt erschienen Dekdsama
Reubesitz unverändert mit Pluszeichen .

Der Verlaus war bei lebhafterem Geschäft am Aktienmarkt ohn «
größere Veränderungen uneinheitlich. Im Vordergrund
MAR . , die bei gröberen Umsätzen 138 Geld genannt wurden . Der
Rentcnmarkt blieb weiter ruhig . Komm. Umschuldung hörte ma
mit 94 .70 . IG . Faobcnbonds kamen mit 134ZH zur Notiz . Dekosama
Neubesttz stellten sich auf 54 .50 .

mriaier Devlsen -Notlerungen
29 . 7.

Paris 16,311/s
London 21 .68
New -York 4. 5?/s
Belgien 73.40
Italien 22,93»j.
Spanien —

29. 7 .
Holland 240,071/s

175,20
Wien 82 .60
Stockh. 111,75
Oslo 108,92
Kopenh. 96.75

29. 7 .
Sofia —
Prag 15,18
Warsch. 82 .70
Budapest 86,25
Belgrad 10,00
Athen 3.95

Konstant
Bukarest
HelsingL
Buenos
Japan

29. 7.
3.50
3.25
9.57

131.8J
126.25

Mannheimer Getreidegrogmarkt
Mannheim , 29 . Juli . sElffcnbcricht. ) An den Wcltweizrnmärklc«

war die Stimmung im Verlauf dieser Woche abgcschwächt . Wov >
machte sich eine gewisse Auslandsnachfrage nach Hardwintcr - Wcizrn
geltend und auch die amerikanischen Mühlen schrillen in stärkerem
Mab zu Käufen , das Bild wurde jedoch wesentlich durch
stcllungen und SicherungSverkäuse bestimmt. Auch sind die Anlies-'

rungen an den amerikanischen Märkten recht gut , so daß die
ganzen genommen nicht grobe Erbortnachsrage befriedigt werde»
kann.

Das Angebot in deutschem Weizen war naturgemäß noch nl®'
sehr umfangreich, da man vielerorts mit der Ernte oder aber
dem Drusch beschäftigt ist . Im wesentlichen widmete man ali°
seine Ausmerksamkeit den vorliegenden Mustern . Außer den in dm
Vorwoche bcrcils ausgeführten Herkünften waren diesmal auw
einige Muster von bayerischem Weizen am Markt . Die gezeigte »
Qualitäten werden allgemein als sehr gut anerkannt . Hektoliter-
gewichte von 79—80 Kg . bilden keine Seltenheit . Die Nachsrag -
der Mühlen ist recht erheblich, doch kann sic gerade hier nicht. ^
befriedigt werden , da badische Weizen laut Anordnung des
treidewirtschastsverbandes nicht zum Juli -Preis verkauft werde»
dürfen , um nicht den Bauern , di« besonders früh zum Drusch kom¬
men, eine besondere Prämie zu geben oder für Wnstig den Anba»
von Frühweizen in unerwünschtem Maß zu steigern. Soweit au»
den benachbarten Getrcidcwirtschaftsbezirkcn Weizen herankam
cs handelte sich jeweils nur um suhrenweife Anlieferungen au»
Hessen oder der Pfalz — wurde dieser von de» Mühlen gerä
gelaust . — Die neue Brotgetreide -Anordnung , die bekanntlich die
Verwendung der gesamten Brotgetreidccrnte für Zweck« der n»'
mittelbaren Volksernährung vorsieht, während die gleiche Ablicse -
rungspflicht bisher nur für die ausdrücklich festgesetzten Kontingenik
gültig war , wurde allgemein begrüßt , zumal durch die reichlich'
Zurverfügungstellung von Futtcrgetreide dem Markt eine Belastung
genommen ist.

Am heutigen Getrcidegrotzmarkr wurde norddeutscher Rogge«
für Abladung August—September , nach den Elf -Bestimmungen l>
Käsig gegen Verladedokumente mit 6 RM . Handelsspanne angeboien -
die Qualität ls« recht befriedigend. Umsätze darin fanden sedocv-
soweit wir unterrichtet sind , noch nicht statt . Das Angebot aus de»
Erzeugungsgebieten der Qberrhein -Ebcnc hat bis jetzt noch keine»
größeren Umsang angenommen . Soweit solcher aber schon an d«»
Markt kam , war er teilweise von überaus guter Qualität und wem
hohe und höchste Naturalgcwichte aus. Das Ernteergebnis soll jedo »
in einigen Teilen der näheren Umgebung mengenmäßig nicht W
reichlich sein , wie man es gern gewünscht hätte .

Braugerste konnte noch nicht gehandelt weiden , weil noch kein«
Bezugsscheine und Bezugsmarken ausgegeben find. Die Ausgav «
von Bezugsschcincii ist laut Rundschreiben der Hauptvereiniguns
der deutschen Brauwirlschast für Anfang August in verichiodenc »
Raten zu erwarten , und zwar sollen zunächst 50 Prozent der in der
Zeit vom 1 . April 1936 bis 31 . Mär , 1937 benötlglen Menge -»S«
gegeben werden , Ende August 20 Prozent , Mitte September weitere
20 Prozent und im Oktober die restlichen 10 Prozent . Di« alte»
MalzbczugSscheine werden mit dem 9. September ihre Gllltigket-
verlieren ; die neue Malzperiode wird auf den 10 . September 1937« ^
bis 31. Januar 1933 festgesetzt . Di « an den Markt kommen »«'' f
Mengen Braugerste , zu denen sich neaerdingz auch dir sränkiich «
gesellt hat , sind teilweise grob , aber auch schön ; die Farbe ist gu-
Mengenmäßig dürste Ernte in unserem Anbaugebiet verhältnis¬
mäßig klein sein.

Jnvustriegerste und »war norddeutsche vierzeilige Winiergerstt
oder Sommergerste nach Verkäufers Wahl , gehandelt . — Das
gebot in deutscher Futtcrgcrfte war nicht sehr groß , doch stnd ust
Rahmen der Brotegctrcidcaktion in den letzten Tagen schon größ" ^
Mengen Mais zugeteilt worden ; Zuteilungen von Futtergerste
ländischer und ausländischer Herkunft sind für die nächste Z«"
zu evwartcn .

Die Frag « nach Weizenmehl ist unverändert lebhaft ; di«
Mischung von Maismehl hat jedenfalls bisher auf die KaustU '
noch leisten Einfluß ausgeübt . Roggenmehl war schwer unterz» „
bringen .

Der Flitterinittelmark « lag ziemlich still . Die amtlichen Preö «
für Stroh wurden , da sich das Angebot vermehrt hat , herabgesetzt
und zwar um je 30 Pfg . auf 3,20—3,50 RM . für Roggen- un»
Wcizcnprctzstroh, auf 2,70—3 RM . für Hafer- und Gerste-Prebstrotz-
auf 3,50—3,80 RM . für gebundenes Stroh und auf 2,40—2,70 R»0
aus Spelzfpreu . Paul Riedel -

Bühlen und Adierner Obstgroßmarkt
Auf dem Erzeugergrobmarkt Bühl wurden gestern bezahlt fat

Birnen 15—25, kleine Sorte 8—12, Aepfel 15—23 , Kochäpfel 12— 1J
Ernte -Pflaumen 9— 10 , Pfirsiche 18—28 und 30, Zwetschgen 22— *?’
Biihier Frllhzwetschgcn 18—20, Pflaumen , blau 18—20 , gelb 18— A '
Reineclauden 16—20 , Heidelbeeren 21 , Himbeeren 28—30, Jndustr »
Ware 26,5, Johannisbeeren 12—14, Jndustrieware 10,5 , @W®cl
beeren 10—25, Brombeeren 20—24 Pfg . je % Kg . GejamtanfuiO
1400 Zentner . Absatz flott , Markt geräumt .

Auf dem Erzcugergroßmarkt Achern kosteten gostern Birn ^st
12- 25, kleine Birnen 8—12, Aevsel 12—23 , Zwetschgen 22— *?’
Bllhlcr Zwetschgen 18—20 , Ulmer Zwetschgen 10—12 ,
Pflaumen 18—20, Pflaumen , gelb 20—25 , Heidelbeeren 21 3 ?"

hannisbecrcn . 12—14, Brombeeren 20—24 , Reineclauden 1-5—
Pfirsiche 18—20, Erntcpslaumen 9—10 Pfg . j« y» Kg . Sesam-
ansuhr 900 Zentner . Absatz flott , Markt geräumt .

Metalle
Berlin , 29 . Juli . Mctalltcrminnolicrungcn . Kupfer : unverändtttz

Tendenz stetig. — Blei ; Juli —De». 29 .76 B nom . und G , Ten» -
Beriin , 29 . Juli . Fcinfilbcr <1 Kg . fein) gültig sllr 30. 3 ^ '’

38.80- 41 .80 <38 .70—41 .70) RM .
obgeschwächt . — Zink : unverändert . Tendenz unverändert . .

London , 29. Juli . Metall -Schlutzkursc . Kupfer stetig , Stands
p . Kaste 56%—67 , 3 Monate 56<Vie—% , Settl . Preis 57 Elektro-*
64—65, best felectcd 63% —64 , Elcktrowirebars 65 . — Zinn st°/ -z
Standard p . Kasse 263,5—263% , 3 Monate 261fh —% . Settl . d/r
263% , Straits 267% . — Blei stetig , ausld . pronipt 22%— (i t
entf . Sicht 23 ’ /i «—Mv Settl . Preis 22% . — Zink : kaum stetig ,
prompt 22%—% , cntf. Sicht 22%— ” /i «, Settl . Preis 22* .
Antimon : Ehines . Regulus c . t . s. 59—61 . — Silber : träge , &
stlbcr, prompt 21% —% , dito Lfg . 22 ^ - %, dito Settlcmcnt

Ausfuhr nadi Italienisdi -Osfafrika
Das italienische Devifeninstitut hat besondere Bestimmung

zur Ausdehnung des zwischen Italien und Deutschland 1934 %
geschlossenen Clearingvertrages auf die italienischen Kolonien
Schutzgebiete erlassen. Hiernach dürfen in Zukunft Zahlungen > ^
deutsche Importe nach Jtalienisch -Ostasrika von italienischen Ba» „
nur unter VorweiS der Zollquittung «ntgcgengenommen wer* ^
Vorauszahlungen auf deutsche Waren bedürfen von Fall z» «'

g,
einer besonderen Genehmigung und unterliegen folgenden
bestimmungen : |

1 . Der Importeur muß im Besitz einer Einfuhrlizenz fei » , 5^.
der klar hervorgehl , daß die Waren im voraus durch das
italienische Clearing bezahlt werden ;

2. Die Form der Vorauszahlung muß bereits im
vorgesehen sein und den Handelsgepslogenheiten entsprechen .
Einfuhrlizenzen ersetzen bei der Einzahlung die ZollgUltttunge » -
abcr nachträglich noch vorgezeigt werden müssen .

Die Gütcrwagengestcllung bei der Reichsbahn belief sich >
Woche vom 11.- 17 . Juli auf 875 588 Güterwagen gegen
Güterwagen in der Vorwoche und 802 009 in der entspreco ^z-
VorjahrSwoche an je 6 Arbeitstagen . Die durchschnittliche ^ zö5>
tägliche Wagengestcllung betrug 145 931 bzw . 146 923 bZiv. i* '
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i$pa \ t tun W&c&enetule
und Sonntag wird rin Sport -

mit feiner "-de » gebracht , wie es ohne Fußball
denkbar i » «> ? . ?,

on wirklichen Großereianissen "kaumin . Ledialtch in der
ist es « * Leichtathletik
traaene « ° n letzten Wochenende in Berlin ausae -
öerkämnk -

^ uterfchaften nnd kurz vor Beginn der Län -
. die,am 8. Auaust mit^ rankre » ^ " auit mit dem Treffen qcaen

obwobl i«, IS Lunchen einqeleitet werden , etwas ruht « ,
Intern »

^
." lrner Olympia - Stadion das „Ißaf "

, d . h .
vereine ^ Stadion - Fest . der drei Berliner Groß -
Vcrli » v

^ darlottenbura . Berliner SC . nnd DSC .
wird —

" En Athleten aus neun Nationen veranstaltetIm

Bfftinn
Tennis

Me nir»« &en üeitzen Kämpfen von Wimbledon um
Sonni » » >

^ Titel sowie um den Davispokal am
von die internationalen Meisterschaften
aes» ei - k.̂

' Eland . 19 Nationen haben ihre Besten ein -
n ‘

(
® ci den Männern sind die stärksten und

Delire ^ . -gesetzten " Teilnehmer Gottfried von Cramm ,
iord ^ ac Grath , Farquharson , Puncec , Craw -
fftßrew « -^ ,n -? 'e und Heinrich Henkel . Bei de» Krauen
Bälden » ^ verlina , Kran Couquerque , Gräfin de la

Ci « . Marieluise Horn die einzelnen Viertel an .i- ut Großkampftag steht unseren
Schwimmern

Ct » ?>!̂
" ^ Erballsvielern bevor . Im Berliner Olympia -

einmal die Reihe der deutschen Schwimm -
^ eie- r « mit einer inoffiziellen Begegnung mit
Kr»n! ! Eiw fortgesetzt . Nach den großen Siegen über
z «. ?," Erelch, Ungarn und England läßt sich Deutschland in
6ur »

m
..

^ 5 e ^ cn durch die Auswahl des Gaues Branden -
Ao^ »k

"/rtreten , der in den letzten Monaten fa '"
-^ ^ vtitarke einer Nationalmannschaft erreicht hat .

fast die
Auf

der anderen Seite kämpfen unsere besten Bereins - Waffer -
ballmannschaften um den Titel „Deutscher Meister 1937".
Am Endrundenturnier sind am Samstag und Sonntag in
Dnisbnrg Aachen 08. Wir . Hannover , Weißensee 98 und
Duisburg 98 beteiligt . — Tie

Ruderer
ermitteln am Wochenende aus dem Hochflut - Kanal in
Leipzig ihre Meister . Für die Titelkämpfe haben nahezu
alle aussichtsreichen Vereine ihre Mannschaften gemeldet .
45 Boote mit 168 Ruderern werden in die Messestadt ent¬
sandt . Gleichzeitig werden auch Meisterschaftsrennen für
Krauen durchgeführt , bei denen der Titel „Reichssieger "
vergeben wird . — Im

Pferdesport
richtet sich das ganze Interesse der Turffrennde auf das
.Braune Band von Deutschland "

, nach dem Derby das
wertvollste Rennen des deutschen Galopprennsports . Das
mit 100 000 Mark ausgestattete Rennen über 2400 Meter
wird nach den letzten Dispositionen von 13 Pferden be¬
stritten , darunter als beste Klasse Blasius , Trollins ,
Iniga Ii 'olani , Abendfrieden , Sturmvogel , Wahnfried
nnd der Franzose Chuchoteur . — Im

Flugsport
geht in Zürich die internationale Veranstaltung des
Acro - Klubs der Schweiz mit starker deutscher Beteiligung
zn Ende . Auf der Wasserkuppe wird es im Rahmen des
18 . nationalen Rhön - Segclflug - Wettbewerbs über das
Wochenende wieder ausgezeichnete Leistungen geben , vor¬
ausgesetzt , daß das Flugwetter günstig ist. — Im

Motorsport
wird zum 13. Male das SchauinSland - Renne » bei Frei¬
burg i . Br . veranstaltet . Mittelpunkt dieser Veranstal¬
tung ist der „ Große Bergprcis von Deutschland " . Natür¬
lich beansprucht das Rennen der großen Wagen , für das
elf Meldungen u . a . von Rosemeyer . Caracciola , Lang ,

Soffietti und Belmondo abgegeben wurden , das größte
Interesse . Alles in allem wurden 248 Meldungen aus
zehn Nationen abgegeben .

.pemtinen , c4>ipenh .ut\ dfiug .
Zürich , 29. Juli .

Bei ausgezeichneten Witterungsverhältnissen wurde
am Donnerstag im Rahmen der Internationalen Züricher
Flugwoche der A l p e n r » n d s l u g für Militärflugzeuge
ausgetragen , der als Patrouillenflug im Drcicrvcrband
für Ein - und Mehrsitzer ausgeschrieben war .

Der vom Flughafen Dübcndorf über Thun nach Bel¬
linzona und zurück über eine Gesamtentferuung von 367
Km . führende Rundflug endete wieder mit einem großen
deutschen Erfolg . Die ans Iaadeinsitzern des Typs BFW .
Me . 109 mit Iumo 210 040 PS .- Motoren mit den Flicger -
offiziercu Hauptmann R e st e m e i e r , Oberleutnant
T r a u t l o f t und Oberleutnant Schleif gestartete
deutsche Staffel sicherte sich in 88,62,7 Minuten einen groß¬
artigen Sieg vor der Tschechoslowakei . Frankreich , Bel¬
gien nnd den beiden Schweizer Staffeln .

Der Flug gestaltete sich zu einem Zweikamvf zwischen
der deutschen und der tschechoslowakischen Mannschaft In
Bellinzona hatten die Tschechoslowakei , die beste Zeit ,
aber aus der Schlußetapve war die deutsche Staffel weit¬
aus am schnellsten und sicherte sich mit einem Vorsprung
von über zwei Minuten den Sieg , obwohl einer der
deutschen Avvarate Oel verloren batte und Nachtanken
mußte , so daß — da das Ziel geschloffen erreicht werden
mußte — auch die übrigen beiden Maschinen nicht mit
voller Geschwindigkeit geflogen werden konnten .

Der Nachmittag brachte auf dem Flugplatz Düben¬
dorf wiederum vor zahlreichen Zuschauern ein interessan¬
tes Schauprogramm , bei dem auch die deutsche Kunst¬
fliegerin Liesel Bach mitwirkte . Bei der Vorführung
neuer Maschinen interessierte besonders die von Fiese -
ler gezeigte Neukonstruktion „ Storch " und das neue
Dornierflngzeug Do . 17 , das fliegend vorgeführt wurde .

Badische EommerspielmeMersKatten
in Karlsruhe am 8 . August

Der Gau Baden ermittelt seine Meister in den Som -
mcrspiclen sFaustball , Schlagball , Korbball ) am Sonn¬
tag , 8 . August , und zwar in Karlsruhe auf dem Platz des
K TV . 48. Teilnahmebercchtigt sind die Sieger der Kreis¬
gruppen , die am kommenden Sonntag . 1 . August , an drei
Orten des Gaugcbietes ermittelt werden . Die Meister
der Kreise 1 , 2 und 3 iNords treffen sich in Heidelberg ,
die der Kreise , 4 , 5 , 6 und 7 sMittei in Rastatt und die
der Kreise 8, 9, 10 und 11 (Süds in Tonaucschingen . Zu
den bereits einleitend erwähnten W --ttbewerben kom¬
men noch Trommelball und Ringtennis . —

Reitturnier in Bad Aürrbeim
am Sonntag

Die Vorbereitungen für das große SA . - Rcit - , Tpring -
und Fahrturnier in Bad Dürrheim sind nunmehr im
großen und ganzen abgeschlossen . Bad Dürrhcim wird
am kommenden Sonntag , 1 . August , dieses sportliche Er¬
eignis erleben . Daß viel geleistet und erwartet wirs , be¬
weisen die werlvollcn Preise , die durch Stiftungen zur
Verfügung gestellt werden können .

+
Ungarns Säbelfechter gewannen in Paris die Welt¬

meisterschaft im Mannschastskampf vor Italien . Deutsch¬
land und Rumänien . Italien wurde im Endkampf mit
0 : 10 besiegt und im Kampf » m den dritten Platz gewann
Deutschland mit 9 :7 gegen Rumänien .

*
Florett -Weltmeister Mgrzt ( Italiens wurde vom fran -

zösischcn Untcrrichtsministcr Zay mit der Gvldplakette
für hervorragende sportliche

^
Leistungen ausgezeichnet .

Der 1 . Karlsruher BB . hat für den 6 . August die
Amatcurborstafsel des FSB . Frankfurt zu einem Mann¬
schaftskampf nach Karlsruhe verpflichtet . In der Frank¬
furter Staffel steht u . a . der zweifache deutsche Meister
Rappsilber .

^ Statt Karten .
Unsere Lotte hat ein Brüder -
chen bekommen .
In dankbarer Freude in »?

^chlieht Hildebrand u. Frau Adolfine
gab . Umburg

K«rtil,ruh« . 2 * . Juli 1937 . Karl-Hoffmannstr . 8*

. J

I » te Vermählung geben bekannt:

Ariedrictz von Pilgrim
Misabetb von Pilgrim

H«ged»
^ °>>onnl»that ,

« eb. görber
Im Ju,i 1937

. J

ftÖBEL aller Art
Monalöracn u . für

erschwinglich Anzahlung
»d 5 ' / Onalitätsware . Irachlleei
' •tu* 3aialog ob . Vertreter -n ünverdii,blich durch (104W )

‘ ® ffbingen/Württ . 11,
55.

vermieten
Sf.MW. 3tm .
SV .* “ », an be <

n r .? ä- dm." ' - 70 , SJt .I^ - ^ ( 5093)

erfr ." " kt . 18, p
7J-*^ ( 19832)

roäbt.

S" tn berusst .

SSM *

.•itiEndlich ,otbe, es

ti^ 2 » V dtmmcv
*U VM.

'Aöbl
To

“ • Mit
5218

Ss -ri?
" htttt * Eingang

^ (6214

3im. u . Küche
an alleinst . Person
sos . zu bm. ( 6207
Mariensir . 13 , II .

kutmöbl . ZC
Etefanleiistr ., auf
1. SU:g . zu verm.
?,u erfragen bei
Wivmann , Kaiser .
Passage 50, Laden .

( 20012)

M Zimmer
sof . zu Perm . Bau .
meisterstr . 24 , II .

( 5109)

Flit -Z « rstöwbung gibt
Ircioc Flcdtcn. Vcrlongcn
Sic itcU doi cditr f IKin
der versiegelten gelben
Könne mit »diworzem
Bond und FHt-Soldot

SiböneS , gut mößl .
Zimmer , peinl . sau -
der , ebensolch.Mans .
zu vermiet . ( 5178
Karlstr . 90, 3 . St .
Ĵ rbl . mvdl . Zlmm .
<m berufst . H . ob .
D . n . t . 8 . ob . sp .
zu verm . ittudotph.
Sosienslr . 107.

( 6164 )

SeimOilttes
gemütlich,
an sterufSt , Herrn
ob . Lame zu verm .
Hlrschftr. 81 , Part .

( 5189 )

Leeres Zimm .
ans sosor « zu verm,
Itapcllenslr. 88, II ,

(62221
Sin , möblierte«
Zimmer

sofort 5« vermieten ,
»lblerstr . 4 2. St . l

<622 t

Lonnig «
23 .«2Bolimniq
'Höhe Hauptpost . 2 .
Stock , mit Bode, . ,
per 1.6. 8. ob . spöt
, ii vermiet 9tnn »
622t an b . !?llbrer .

neüifiH . 4 3 .-i0 &nnn9
Schnetzlerstr . 5 II r.

f o f o r t zn vermieten . Anzuscben nach
tel. Berelndarung »nt . R >. 2686. <16944

Aus t . Oktober 1917 zu vermieten :

1 Einfam.-Maus
bestehend aus 4 Zimmern u. übt . Zu¬
behör . 2 Mansarden . Garage und grö¬
ßerer SauSgarten . Näheres ' <1S79l
Karlstratze 1. Zimmer 4. Ruf : 791—92

Zimmer« rotze «
leereö

zn vermiet . <5230
HirschNr. 04 . III

2 n » t miibl
Wob». » . Schlafztm .

Möbt . Zimmer mii
Badben, , in schöner
Lage , sofort zu ver¬
mieten . Sonnlag -
str. 3 . HI . <5204
« Nt »löbl , ot . Ztm .
m , tiirhzg , a . 1 . 8 .
zn verm . Mühibg .
Tor , HanS -LachS-
Tlr . 1, Waertber .

( 5202)

8«tmödl . Zim .
m . gassee , sür 20.Ä
per Monat zu verm.
Lesstngstr. 53 . IV .r .

<6177
Schön , fand . möbl .
Zimmer mit eigen .
Eing . an berns « t,It.
H . ob . D , zu verm ,
Katserstr .LSa. 3 Tr ,

( 5171 )

Arcundl . möbl.
Zimmer

z . verm . per tofort .
2 Minul . v . i>, H, <
Bost. Beutner , So -
stcnflr . 13 , 2 Tr .

(5172 )
Eebr gut möbl .
Wvhn , nnd

Schlchzimmer
sowie

Einzelzimmer
Ver losort oder t5 .» « aiist (KriegSstr .,°>6be Karlstor ) z»
vermieten , ,zernruf :
3587 ab 5 U6r , von
S— 4 Uh , 2304.

<20002)

MW . MllNi . Ttott^ Beicrtbeimer-^ <5074cl . L„ an berufst . >SUIee >0 , II .
H. zu verm , ( 5201 . -
BUtorlastr . 18 , III j Möbl . Zimmer

Leerr« Zimmer ,
des . Sing ., an ruh .
Stnzelpers . los. zu
vermieten . (19907
Suifrnftr . 51 . 4. S «.
Ger . Wohn - und

Gchlaszlmmrr
« nt möbl . . fl . W. u .
Badez .-Ben . z . bm.

Zirkel 28, III .
( 5110 )

2 möblierte
Zimmer

( Sitlaf . u . Herren ,
ztmmer ) , mit ftlcfs .
Wasser, Zentralbciz .
z» vermiet . <10090
Karlstr . 1a. Zu er¬
fragen im Laden .

mit Tel ., Tresor ,
mit ob . oh . Schlaf -
zim . zu verm . b . b .
Hauptpost . Karlstr .
0 , 1 Tr ., 6 . iNtef .

(5166 )

Sin gut möbl .

3lmmet
für 8—8 Wochen
sofort zu vermieten .
Babnhosstr . 5 , bei
W - ls . ( 10354

Schön ., gut möbl.
Wohn . u . Schtasz.
tn gutem Hanse, m .
Badben .. z» verm.
Redienbacheestr. 2l .
2. Stock . (5225 )

Sut möbl. Zim.
z» bm. Rob .-Wag-
„ er -Allee 20, III , l .

( 5178 )

Sutmöbl. Zim.
an berukSt. Herrn
sof . z» bm. » anle ,
Am Slabtgarten 7 .

(5170 )

Sonnige , grrönmtge
ZZ .-Wabnunu
mit Badezimmer ,
Loggia , ans 1. Oli .
zn vermieten . Preis
MI . 70.— . <20070
Rüber , bei MüNer ,
Maranstratze 38.

Gut möbl. Zimmer
gegenlib . d . Semi -
nargarten zu dcrm
Nanlestr . 10, I ., r .

<5233 )

Möbl.Zimmer
zu verm . Schesfet-
str . 44, 4 . Stock .

<5241 )

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , aus 1 .
Sept . zu vermieten .
Miete 00 RM . An¬
gebote II. M 10057
an den Führer .

Schöne, sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

Schöne mit etngericht . Bad ,
1 Z .-Wobnung Ä *«Vt»?rs :

a . 1. Lept . zu verm . ^(«arage , Albtalsir i
Georg -Kriedrich-Ttr . , g, n . Z » beftebtin .

'
von 11 — 3 II . Nüh

Laubenberger ,
Blücherftr . 32, II .

Aus I . Oktober große , sonnige

<l W .-
Werderftr . 63. Ecke Martcnstr .. an
rubtqe Mieter billig zu vermieten.
Näh . daselbst im 3. Stock . <19813

8 1im.-Miinung

Laben
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres : Knifer -Pnffage 2% II . (Per -
wallung ), zwischen 10 und 12% Uhr .
_ (20010

Etagenhaus
Karlsruhe -- Meststadk
mit 3X4 und 1X3 Zimmer , Bad , Ein¬
fahrt , Garien , bei böberer Anzahl . , n
verkaufen. Prei » 40 000 « . (20005 )

ff . Günter, , Immobilien ,« aggeunn , Nelkenltrahr 7.
Telefon 393 .

Erstklassige

zu vermiet . Nörbl , Hilbapromenade 3.
(4973t

Herrschaftliche
3 » U . 4 =3 . =® .
a . 1. Okt. zu verm .
Näher . Bahnhosstr .
Nr . 40, b . Kortner .

( 5150 )
Ncnzettlichc

4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. 10 . -u ver¬
miete» . Dahnhof -
strube 24 , Hölzle,
Telef . 1t9ü . ( 19640
Schöne ( 5192

4 Z -MII .
Mil Küche , Bad u.
Mans „ Etagenhzg .,
Ecke Karl - u . Wel-
fcnstr , lNeubau ) ,
aus t . Okt. zu bm.
Näh . b . C . Pfisterer
Tel , Nr . 3508.

5 Zimmer -
Wohnung

auf 1. ON. Eisen -
lohrftr . 14 , i . 3 . El, ,mit eiliger . Bad ,
Ofenheizung grober
Basson, Erter und
Terrasse , Mäbchen-
zi,linier Slnzusehcn
10— 17 Uhr . Näher .

Bangeschäft
Lrautmann ,

Strfanienslratze 10 ,
Telefon 113.

( 19786)

Leere« Zimmer ob .
Manlarbe gesucht .

Angebote unt . 52>8
an den sfiihrcr .
Gr . leeres Zimmer ,
mögt , mit Nebenr .
evtl . 2 kl. Jim . , tn
ruh . Lage , b . sol. ,
berufstät . stri . ges .
?lng . m . Prei « nni .
5213 an d . sfiibrer .
Aelt . Ebep ., Pen¬
sionär , sucht f. sos .
ob . spät , in gutem
Hause eine

Dauenvobna.
v. 2 größeren »der
9 kleineren Zimm .
Angcb . wollen uni .
5208 an den
rer abgegeb . Word .
Schöne 2—3 Zimm .-

Wohnung
mögl . m . Bad , auf
sofort od . 1. Sevt .
( Neub .) Preis bis
50 NM ., zu mieten
gesucht. ?lngeb . u .
5215 an d . Führer .
Aelt . Ehepaar sucht
2- 3 Z .=® ahn.
( evtl . a . Teilwoh -
ming ) Nähe Schloß,
platz, in gt . Hause .
Angeb . bis 70
unter Nr . 5189 an
den Führer .

8 Zimmer -
Wohnung

Weftendstr., auf 1.
Oktober zu vermiet .
Näh . Leffingftr. %
3. Stoch . Tel . 3554 .

(5223)

ca . 0—10 Zimmer
m . Zub . od . 2 Woh¬
nung - in ein . Miets¬
haus zu mtel . ges .
Angeb . m . Angabe
des Termins und
Preis erb . u . 5123
an den Führer .

Nr . 20, pari .,
von 4—7 Uhr.

(5155 )

Sic sclbsl Ihr Gcwldü !
«« »„ Dr . W . Jamien ’f Tee

keinen r De ohne Beschwerden ! Wenn Sie
die 1̂

" *ee anse,2en wollen oder auf Reisen gehen , ohne
M urzu unterbrechen , dann nehmen Sie die bewahrten

^ » sen ' s Teebohnen D
besrh .

*>eiJeiner ^ ohne pro Tag sind Sie frei von Stuhl -
Hof *

8chweiden . b— ■- - • •
S,Od, .^ .V -

. . .
? f°9 *rl . w Ro,h' Horronstrafto
^ r° 4orl « QH

01*' Jo"y- und Kalsorstr .
? r°9orio u oF, , * « n Karl-u .Kalsoritr .

w ; .f * n,n*r'
r

#a ,Bort « nP1
KH*rnln ff, Amalienstr .' ®*bh 0rd o . Houpfbahnh .r° 5*ri*f Aogort«»»^ .

Bestimmt erhAltlich in ;
Wilh . Hofmeister , DrogeHe

rhilippstraBe
Drogerie Lösch , KörnerstraBe
Sdiworiwold -Drogerle , Schillerstr .
Kortsplatz -Drogerie , Ecke Södendstr .
Ostend -Drogerie , Lwdw.-W Iheimstr .
Drogerie Leopold Fey , Lulsensfr .
Drogerie Hofheinz Nachf .# Luisenstr .
Strouss -Drogerle , Rhelnstr . 5Ö1/U

flusufürtigs und
Lsndwohnungen

DSEEESS33

Wr ., sehr schöne
4- 6 Zimmer-

Wohnung
mtt Bad . reich !. Zu .
behör u . gr . Wohn-
mans . a . 1 . Nug . o .
spät , zu vm. Bruch-
snl , Kaiserstr . 10 .

( BR 3053)

mwm

| Neubau
: schöne Lage, mit
2x3 und 1X4 Zim¬
mer mit Bad , gr .
Karten , zum Preise
von 29 000 RM .,
bet einer Anzahlung
von 8000 StM . zu
verkaufen . ( 19805

W . Walch ,
Ammobtlicn ,
Karlsruhe ,

Karlslratze Nr , 6 ,
Telefon 1562.

Berufstätig . Fräul .
sucht Nein. , gemüll .
Ztmmer Nähe Lud-
wtgsptatz . Ang , u.
518t an d. Führer .

Stadtmitte , 2 große
modern möbl.

Zimmer
mit Bad » u . Aüch .-
Benützg., v . jung .
Ehepaar sofort ges
Angebote um . 5191
an den Führer .

MO . fimis
mit 2 it . 3
Wohnungen , bet M
10—15 000 .— von
Sclbstläus . zu kau .
fen ges . Angeb . n .
5212 an b. Sichrer .

Trockener
llnterstellralim
für Möbel geetgnet ,
zn vermieten . Ange »
hole unt . 2(XX)1 an
den Führer .

Gastwirtschaft
mit Metzgerei

auf sofort zu verlaufen od . zu verpachten.
Gefl . sof . Zuschr. erb u .AIWdk a d .^kühr .

Garage
für Motorräder od .
klein . Wagen sosort
zu vermiet . Kortner ,
Dahnhofstrabe 40 .

(5158 )

Rentabl. fimis
mit 1x3 , 3X4 >, .
1X2 Zimmer mit
Bad , Garten , zum
Preise von 35 000
NM . bei einer An-
zablnng von 10 000
3IM . zu verkausen .
W . Walch ,

Immobilien ,
Karlsruhe ,

Karlstrabe Nr . 6 ,
Telefon 1502.

( 19866)

I» gillinoen
<an Turlächer S (t .)
8,99 u . 14,13 a , des
zu Bauplätzen ge¬
eignet, umftändeh .
zu vcrkf . Zuschr. u .
6227 an b. Führer .

Weltstadt , sehr schö¬
nes Obielt , mit
1X3 Z . , Bad , Gar .
ten , biü . z» verkauf .
Näheres b, ( 20003

3)1. Manshardt ,
Nmmob.,

« rlegsstrake 230.

Offene Stellen

ftaufm . Lehrmädchen
mit Mittelschulbildung , nickt unt . 16. -
per sofort od spater gesucht . Kenntnisse
in Stenographie u . McrschinenfÄretb erw.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften unt .
19774 an den Führer .

Jüngere

Kontoristin
mit überdurchschnittlicher Leistung und
schöner Handschrift gesucht . Gestalt
25 % über Tarif . Angebote u . A 19865
an den Führer .

Znverlössiges

Halbtags -
mödchen

>. 1. Slug, gesucht.
Jotlvstr . 47 , I V .

<20010)

Halbtags¬
mädchen

gesucht . Schneider ,
stlüppnrr , Bat >str .L3

<20000

Mädchen
für Haushalt auf
1. August gesucht .

„ Adler " ,
Turlach , Tcles. 277

00115 )

Srifenfe
perf. im Wasserweg
len . Schneiden und
Lndulieren in gute
Dauerst , (für Pro
vinz ) ans sof . oder
später von Spez .«
D .*Sasyn gesucht .
Kost , Wovn . , Wüfcke
u . Kassen frei .
Anaeb . mit Bild n .
Gehalt ^ford . erbet,
uni , Z1996^ an d .
Führer .

Ans sosort od . spät .
15 . 8 . tiickt ., ehrt .

Mädchen
unter 2 i I . , daS
schon in Haushalt
!üt . war , tn Haus¬
halt mit 2 Kindern
gesucht . Angeb . mit
Lichtst , unt . (<19909
an den Führer .

Mädchen
f. Hausarbeit und
Bedienung , a . oh.
Borlenninisse , sof .
od . später gesucht.

Gasthaus „ zum
Bären ", Dffenburg .

( ll>341 )
Qrdentl ., sauberes
Halvtagsmädchen

f. sof . od . 1. 8 . 37
gej .H .ZimmermauNr
Winterstr .29 . ( 5150

Ziilig . Möbch.
Uinächst für Land .

LN. Baninqenieur
(Tiefbau ) , Aufnahmen . Absteckung , Be¬
rechnung, Daustatik und Eisenbahnbau
durchgebildet. sucht sofort Stellung a !S
Bauleiter oder führender Bauing . Gcsl.
Angeb. unter 725 an den Führer .

Suche Stelle nls

Chauffeur
slührerschcln für alle Klassen, sofort oder
später . Z» erfragen : Malsch A. Nastall .
Adolf -Hiller -Ttrastc 2l3. (6217 )

3q. Dlimen- u.
Herrensnleiir

sucht Stelle i » nur
gutem Goschüft , wo
Wciicibttbnng mög
lick Angebote uni .
5148 an d . Führer .

Tüchtiger . 25 !ähr .

Bildet
mit gut . Zeugnissen
sucht stis 15 . 8. od .
1. 9 . Stelle in Bäk -
Tcrci u . Konditorei
in Karlsruhe . An .
geböte unter 20007
an den Hiibrer .

Unabhängige

Frau
tücht . iitöchin . sucht
die Alilirnng eines
frnnentosen Hnusli .
sofort od . spät , zu
libernebmen . wm «
Zengn . vorhanden .
Zuschr«st . NN,. 5108
an den Führer .

Weiblich

19Iäbr ., mit allen
Hausarbeiten vertr .

Mädchen
f . bei gut . Bebandl .
u . Lostn längst , auf
15 . Aug . Slellg . in
PrivatbauShalt nach
Heidelberg . Gute
Zengn .vorb . Zuschr.
u . 20000 an d.Führ .

Gebildetes
Fräulein

Hans HerrenÄd bi « >» " ücn Zweigen b
Ende Oitob . gesuck,' , !Ho » rha » e, bewand . .' sucht Stellung indaun evtl. Karls¬
ruhe . Vorzustcli . m .
Zenan ' ssen werktag-
Kalscrstr. 177. IN .
ZonntagS Sckwarz.
»oaldhans Gats al .

( 5228)

frauenlos . Hamllhalt.
Zuschr . unter 5239
an den Führer .

m roiriDDp
einet Amelge

wfidil .
stetig
mit der

• Zahl ihrer
Wlederholuno

Sierbefälle in Karlsruhe
23. Juli .

Lulle Waguer geb . Bobncr , Lbesrau des Wil¬
helm . Moäellschretncr , 61 Jahre .

Hedwig Brau ». Baker : Karl Braun , Wagner ,
4 4.agc.

Jrieda Lösflcr , Hausaehilfi » , ledig . 23 Jahre .

24 . Juli .
Agnes Herbiugcr geb . Lrutlmer , Ehefrau beS

Auaust . Rcichsbalmoberschassner , 63 Jahre .
Wilhelm Würz , Brandmeister , Ehemann . 41 I .
Georg Jctzler . Buchbinder . Ehemann . 42 I .

25 . Juli .
Friedrich Büchel. Schiicldcrmcister . WiAvcr , 7» I .
Mina Wiuter geb . Söder , Witwe deS Wilhelm

Winter , Privatmann , 84 Jahre .
Josef Madlener , Kaufmann , Ehemann , 06 I .

2« . Juli .
Berlhold Arheidt , Balcr : Stefan Arbcibt , HtlfS-

arbetter , 1 Monat , 13 Tage .
Inge Bötb . Bater : Jcrdinand Rölb , Kern¬

macher. II Monate 8 Tage
Josef Wolf . Schilhmachcrnicistcr , Witwer . 70 I .
Lydia Meier arb . Schneider . Ehefrau de« Ernst ,Kanfniann . 20 Jahre
Kuno Leiner , Bater : Kuno , Betriebsleiter , 14

St . 42 Min .

27. Juli .
Karl Kitiratschku, OberregicrungSbaurat t . R . .Witwer . 62 Jahre
Friedrich Schmidt , Telearaphenarbetter . Ehe¬

mann . 30 Jahre .

Männlich

Weiblich

Junge , gewandte

Kontoristin
für Alleinpostcn, der selbständige- Ar --
beiten erfordert , per 15. September ges .
Angeb. mit Zeugnisabschriften ur»d Ge -
haltsansprüchen unt . 5181 an den Führer
Auf I . September nichtige -

Zimmermädlben
da- gut nähen kann, bei 55 Mk . Lohn
gesucht . Angeb . mit Zeugniss. u . Bild an

Fran Fabrikant Nestler,
Lahr i . B .. Bergstr . 88. (19412

3g . Kranken-
pslegerin

per sof . nach Heidel-
borg ges . Angcb . an
Tiegs , Enzstraste 1.

(5157 )

Weihzeug¬
näherin

u. Flickerin
z. mögt , fosorltgen
ffinirili gesucht .
Donerstellung . An¬
gebote mit Zeugnis
u . 201b an ( 19413

Heilstätte
strtcdrichsbetm
über » andern .

Frauen und
Mädchen

tönnen August und
September

Beschäf¬
tigung

finden . ( 10414)
Konserdensodrlk

Franz Lange,
Bühl ( Badeni ,

Eingang Bad . Hof.

Fleitz. Mädck.
auf 1. Sept . ges .
von di- 16 U.
(kngesserstr . 2 . I .. l .

(5219

Tüchtiges ( 5108
Servierfriruleiu

a . Aushilfe gesucht .
Näher . : „ Ziihringer
Löwen" . Adlerstr . 18

1 Fernfahrer
mit nachweisbarer Boschästtgungödauer
im Jernvcrkcdr von mindesten« 2 Jah¬
ren . in Tauerfteltnng gesucht . Ange¬
bote unter w 19963 an den Jührer .

Tüchtige, , gcschäst «acwandter Kaufmann
alö

«elie-vellreln
gesucht . Herren aus der Nahrung - -
mittelbranche bevorzugt . AuSführl . Be¬
werbungen mit Angabe de - Alter - nnd
der bisherigen Tätigkeit sind zu richten
unter v 19998 an den Führer .

Tüchtiger
Herren¬
friseur

sofort geflickt .
Talon Mnngenast ,
Amalienstraste 11 .

( 5165)

Kleinanzeigen
haben grostrn Erfolg

ÜH

Heute verschied unerwartet nach kurzer Krankheit , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , mein treuer unvergeßlicher
Lebenskamerad , unsere herzensgute Mutter und Großmutter

Frau Leopold ine Ring
geb . Trunk

Ihr Leben war rastlose Arbeit uud Sorge fOr uns .

Karlsruhe den 29 . Juli 1937
FriedenstraBe 11

Für die tieftrauemden Hinterbliebenen :
Karl King , Reichsbahnoberinspektor

Die Beerdigung findet am Samstag , den 3l . Juli 1937, mittags 12 Uhr von
der Kriedho kapelle aus statt .

Männlich

Wer kann ehrlichen
u . zuverläffgen

Ansläufer und
(finkass- crer

für die Nachmittage
beschäftig . Ang . u.
51)88 an d. Führer .

Todes - Anzeige
Nach langer Krankheit hat meine gute

Mutier

Frau Christianna Scheeder
verw . Wagner , geb . Schmidt

die langersehnte Ruhe gefunden . (17.194)
Frttlhurcr , „ . . .
Karl . ruho , Jml

Traucrhaus : Nuitsstraße P
Fritz Wagner u . Familie ,

Die Beerdigung findet am Samstag , den
31. Juli 1937. vorm . 11 Uhr , auf dem
Mühlburger Friedhof statt .

Todesanzeige
Gott der Allmächtige hat unsere liebe Mutier , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgrofimutier iorw

Frau Anna Maria Zimmerte Uluie.
im 81 . Lebensjahr zu sich heimgenommen .

Karlsruhe , den 28 . lull 1937
Trauerhaus Gerwlgslraße 361

Die trauernder , Hinterbliebener .

Beerdigung Sam . tag 13 Uhr . Von Belleid «be5uchen buten wir Abstand zu nehmen
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Baöifche £ anftcsbibliothch
Neuerwerbungen

Allgemeines — Schrift und Buch
B u b e r l . P ., Der Wiener Tioskuridcs und die Wiener Gene¬

sis . 1937 . Der deutsche Buchhandel in Zahlen . 19.37. Dovi -
f a t , G . , Rede und Redner . 1937. E i l e r s , G ., Lehrbuch der Lan¬
dessprache Brasiliens . 1937 . Kitzler . A . M . H . . Die Entstehung
der sogenannten Fuggcrzcitungcn . 1937. Köhler . G ., Kunst¬
anschauung und Kunstkritik in der nationalsozialistischen Presse .
1937 . Bahlen , Th ., Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
im nationalsozialistischen Staate . 1937. Wer ist wer ? Lexikon
österreichischer Zeitgenossen . 1937.

Religion . Philosophie . Erziehung
Hieronymus , Eusebius , Ausgewählte Briese . 2 1937 . Die

Kirche in Dänemark . Tic Kirche in Island . 1937 . L ä n g b e h n,
I . . Langbchn - Brtcfc an Bischof Kcppler . 1937 . Müller , A . D ..
Ethik . 1937. Nürnberger , R . , Kirche und weltliche Obrigkeit
bei Melanchtbon . 1937. B r i c s , I . de , Denken und Sein . Ausbau
der Erkenntnistheorie . 1937 . Wetz , A ., Beiträge zur national¬
sozialistischen Erziehungslchrc . 1937.

Staat . Recht . Wirtschast u » d Technik
Fabricius , H ., Organisatorischer Ausbau der NSDAP .

1937 . Fabricius , H . , Das Programm der NSDAP . 1937.
Festschrift für Heinrich Lehmann zum 69 . Geburtstag . 1936.
K o c l l r e u t t c r , O ., Der Ausbau des deutschen Fttbrcrstaatcs .
1937 . K ö t t g e n . A ., Deutsche Verwaltung . 1937. Krug , K .,
Strafrecht und Strafverfahren . 1937. L ö s e n o r , B ., Staats¬
angehörigkeit und Bürgerrecht . 1937. M a v c r , L ., Das Verbrechen
in Hypnose und seine Ausklärungsmethodcn . 1937. Deutsches
Recht . Zeitschrift des Bundes Nat .- Soz . Juristen . 1937 . R o -
s e n b c r g , A ., Wesen und Ziele der NSDAP . 1937 . Sattel -

m a > r , M ., Die Rechtsstellung des deutschen Arbeitsdienstes in
entwicklungsgeschichtlicher Darstellung . 1937 . S 1 u ck a r t , W ., Na¬
tionalsozialismus und Staatsrccht . 1937 . Backe , H . , Agrar - und
Sicdlungspoliltk . 1937 . H i e r l . « . . Arbeitsdienst . 1937 . Hum -
p e r », M . , Bibliographie der Kameralwissenschast . 1935 . Icse -
r i ch, K „ Sozialpolitik , 1937 . K o e n i g s , G ., Vcrkchrspolitik ,
Güter - und Personenverkehr . 1937. Lorenz , O ., Karl Man und
der Kapitalismus . 1937. Ohnesorge , W ., Die RcichSpost im
Dritten Reich . 1937. Ohnesorge , W ., Nachrichtenpolitik . 1937.
Posse , H . E . , Die deutsche Wirtschaft . 1937 . Ribbcntrop ,
I . v„ Viersahresplan und Welthandel . 1937.

Natur - und Länderkunde
Erb , L ., Zur Stratigraphie des mittleren und jüngeren Dilu¬

viums in Südwcstdeutschland und dem schweizerischen Grenzgebiet .
1936 . Frendenberg , W ., Beiträge zur Natur - und Urgeschichte
Westdeutschlands . 1935 . Geschichte des Firsternhimmcls . 21 . 1936.
H e n n > g , E . , Das nalnrwissenschaftliche Weltbild der Gegenwart .
1937. M a r z e l l , H ., Wörterbuch der deutschen Pslanzcnnamcn .
1937. Das Reich der Tiere . Das Tier in seinem Lcbensramn .
1937. Rüger , L ., Die Bodenschätze Deutschlands . 1937 . C r e -
m e r s , P . I . , Essen . 1937 . Handbuch der geographischen Wisscn -
schast. 1933—1937 . K c m n e r , SB. , Kamerun . 1937. K l o ck c, H ..
Deutsches und madjarisches Tors in Ungarn . 1937 . Kulturräume
und Kulturströmungcn im mitteldeutschen Osten . 1936 . Kunze ,
K . Ĥ . , Der deutsche Bodcnsee . 1936 . Voigt - DiederichS , H .,
Gast in Siebenbürgen . 1936.

Raffe und Vererbung . Sippenkunde . Gesundheitswesen . Leibes¬
übungen

H c i l i g e n t h a l , R ., Raffe und Wohnung in der großen
Agglomeration . 1937. Slhnenreihcn aus allen deutschen Gauen .
1928—1936 . G S n g , R . , Deine Familie . Anleitung zur Sippen - und
Abncnkunde . 1937. Gebhardt , P . b „ und K . P s i n g st h o r n ,
Ahnentafel Heinrich Wolfgang Seidel und Ina Seidel . 1937.
Hayn , F ., Der Name in der Sippensorschung . 1937 . Koppcn -
st e i n c r , R ., Die Ahnentafel des Führers . 1937. Schroeder ,
F . » . , Das Geschlecht Stein (v . Stein ) . 1937 . S o l l m a n n , R .,

Die Kampsspiele alS Teil der Nationalerzichung im Führertum .
1937.

Dentfchc Volkstumskunde
Hehl , W ., Ruhm und Ehre bei den Nordgermanen . 1937 .

F e r ch l , F . , Deutsche Slpotheken -Slltertümer . 1936 . Mammen ,
F . v .. Der Hund nach Wort und Spruch des Volkes . 1936 . Der
deutsche Volkscharaktei . Eine Wescnskundc der deutschen
Volksstämme und Volksschläge . 1937.

Geschichte. Lebensbeschreibung
Barthol dy , M ., Der Gcncralpostmeister H . v . Stephan .

1937. B r u s o r d , W . H . , Die gesellschaftlichen Grundlagen der
Goclhezeit . 1936 . Erlcbniffc der Kameradschaft . 1937 . Grau , W .,
Die Judensragc in der deutschen Geschichte . 1937 . Lambs¬
dorff , G . v„ Tie Militärbevollmächtiglcn Kaiser Wilhelms II .
am Zarcnhos « . 1937 . Mayer , Sl . , Imperium — Faschismus :
Unsterbliches Rom . 1937 . Qucllcnwcrk zur Entstehung der Schwei¬
zerischen Eidgenossenschaft . 1937. S ch e m a n n , L ., Wolsgang
Kapp und das Märznniernehmcn vom Jahr 1920 . 1937 . Schmidt -
m a y c r , A „ Geschichte der Sndctendcnlschcn . 1936 . Schramm ,
P . E ., Geschichte des englischen Königtums im Lichte der Krönung .
1937 . Schumacher , B „ Geschichte Ost - und Westipreußens . 1937.
Schwertfeger , E ., Ostpreußens Zukunft — eine Frage deut¬
schen Wollens . 1937 . Stein , K . Freiherr vom , Briefwechsel ,
Denkschristen und Sluszcichnungcn . 7 . 1937 . Die nordische Welt .
Geschichte, SBesen und Bedeutung der nordischen Völker . 1937.
Wiese , H . R . . Uns rief Polen . 1937. E h c st e r t o n , A . K .
Mosleh . 1937 . Dufncr - Grcif . M „ Von Bosniaken und Tor -
warczvs . 1937 . Fa bin er , R ., Arndt . Gcistgcs und politisches
Verhalten . 1937 . Flcischhackcr , H ., Peter der Große . 1936.
Ha hl , Sl„ Gouvcincursjahrc in Ncuaninca . 1937. Heuer , H .,
Gustav Nachligal . 1937 . Hufeland , Eh . W . , Leibarzt und
Volkserzicber . Selbslbiographic . 1937 . N i e m e y e r , Victor , Lc-
benscrinnerungcn eines Sicbztgiährigcn . 1937 . Seeckt , H . F .
L . v ., Ein ErinnerungSbuch . 1937 .

Heer und Wehr . Kriegsgeschichte
A u b i n H ., Wehrkraft , Wchrversassung und Wehrmacht in

der deutschen Geschichte. 1937 . Badoglio , P ., Der abessinische

H . Fryr . v .. Geschichte der -Luguvain .
^

-
^1937 . K ü h l w e :

1931-Tie deutsche Soldatcnkundr . .
.. . . — - - . C ( Frieden

» rteg . 1937 . Bülow , . .. .
Hasel mayr , F .. Die Wslirmacht .
F . v . , Skagerrak . 1933 . Tie deutsche _ _
Wiest , H ., Wehrmcldcsibcl . 1937 . Ziegler
Krieg . 2. 1936.

Dichtung und Literaturgeschichte . .
Deutsche Literatur . Reihe Slusklärung . 1» . 1937 ; Reihe Bar ^

-
Baröcklyrik . 2 . 1937 ; Reihe Romantik . 19. 1937. Bethge . »"
Marsch der Veteranen . 1937 ; Das triumphierende Herz .
Ruch , R „ Mein Weg . 1937 . Lersch , H . , Das dichterische rV " -
1937. Mcschendörser , Sl„ Siebenbürgen , Land des Degen -
1937 ; Die Stadt im Osten . 1933. Ponten , I . , RhelMM
Zwischenspiel . 1937 . Zerkau len , H„ Der Strom der
1937 . A I y , W .. Homer . 1937. M a r k w a r d t , B .. Geschi » '
der deutschen Poetik . 1 . 1937. Nadler , I , Deutscher « ein-
deutscher Osten 1937 . Rasch , W . , FreundschaftSkult und Freune
schastsdichtung im deutschen Schrifttum des 18. Jahrhunderts vo
Ausgang des Barock bis zu Klopstock. 1936.

Muffk . Theater . Bildende Kunst
A b e n d r o l h , W ., Deutsche Musik der Zeitwende . 193'

mann , A . v . , Hugo Wols . ( 1860- 1903 .) 1937 . Kutsche r , .
Stilkinide des Theaters ^ 1936 ; Die Elemente des Theaters ,

Ebl '
Ä-

193
"-Stahl , SB., Dietrich Buxtehude . 1937 . Gramberg , W-,

vanni Bologna . 1936 . O st b y , L„ Das Bildnis in Norwegen .
S t e i n b r u cke r . Eh . , Von deutschen Bildteppichcn . 1937.

Badisches
Kiefer , E -, Die Geschichte der Säckingcr FaSnacht . E

Paul , W ., Hauptmuschelkalk an : südöstlichen Schwarzwald . 1̂
Wtttmann , O .. lieber das Diluvium der Lahrcr Randstugc-
zone . 1936. Kühn , A .. Geschichte eines badischen HardtdE -
19 .37 . Meier , M . Der SBaldsbuter Krieg von 1168. ^Neck ermann , K . , Heimatscholle Vilchband . 1937 . Weitzel, ^
Die Fauststadt Staufen im Breisgau . 1936 . Z t n k g r ä f, K ., ,,
hciincr Blirgerbuch . I . 1936 . Langguth , O „ Quellen zur
geschichte der Grafschaft Werchci -m . 1937 . Das Zeltlager £
jungen Kunst . 1936. Koch , SB., Enttvicklung und Stand
Fischzucht in Baden . 1937 . Sicfert , I ., Grundduchrccht . ^

Jan Kor
am eigener Fabrikation H

sehr große Auswahl , gute Paßform

13 .50 10 .50 8.50 5 . 50 |

Wckard Pake
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Amtliche Anzeigen

C Bühl 1
Belebung der Kaminfegerftelle
des « ebrbeiirks in in Bühl .

Die Kamtnfegerstelle des III .
Kehrbeztrks des Amtsbezirks Bühl ,
ninfaffend die Gemeinden : Slchern ,
Furlchenbach , Kavvclrodeck . Obcr -
achern , Obcrfasback . Ottenhöfcn .
Sasback . Tasbackwaldcn und See¬
bach , ist neu »u besetzen .

Bewerbungen sind nach Maßgabe
der 88 5— 7 der Käniinfeaerordnung
vom 29. November 1921 binnen
einer Frist von 1 Wochen hierher
einznreichen .

Bühl , den 28 . Juli 1937.
Der Landrat . ( 19100

Berghaufen

Bekanntmachung .
Gastwirt und Metzger Karl Bind »

lchädcl in Bcrghansen hat um Gc -
nehmiauna zur Errichtung und zum
Betrieb einer Schlachtstätte auf dem
Anwesen Bahnbofstraßc Nr . 1 in
Berghauscn nachgcsucht .

Etwaige Einwendungen gegen das
Unternehmen sind innerhalb 11 Ta¬
gen , vom Tage des Erscheinens dic -

ser Slcknnntmachnna an gerechnet ,
schriftlich oder zu Protokoll beim'Bezirksamt Karlsruhe oder beim
Bürgermeisteramt Vcrabaufcn vor -
zubrtnaen , widrigenfalls alle nicht
auk vrivatrcchtlichcn Titeln beruhen¬
den Einwendungen als versäumt
gelten . <19102

Der Plan liegt während der 11 -
tngtaen Einspruchsfrist beim Be¬
zirksamt Karlsruhe — Zimmer 21
— und beim 'Bürgermeisteramt
Berabauscn zur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1937.
Badisches Bezirksamt Abt . IVt >.

c Ettlingen 1
Handelsregister B OZ . 57 : Ge¬

sellschaft für Spinnerei und Webe¬
rei . Aktiengesellschaft in Ettlingen .
Direktor Konrad Wagner ist aus
dem Borstand ausgcschicdcn .

Ettlingen , den 27. Juli 1937.
Amtsgericht . <19156

c Karlsruhe 1

>1 '//// ’/// »,, ..

Bekanntmachung .
Antrag der Stadt Karlsruhe
ans Fcststellnug von Straßen -
und Baufluchten für die Her -
ltelluna einer Znführnngs -
strafte von Kreuzung Eckeuer -
straße —Pfalzftratze als Fort¬
setzung der Eckeucrftraßc » ach
Süden zur Wohnsiedlung des
Mieter - und Bauvereins in
Darlanden Süd .

Der Beztrksrat hat mit Entschlie¬
ßung vom 21 Juni 1937 die Bau -
und Straßcnslnchtcn für die Her¬
stellung einer Zufübrungsstratze von
Kreuzung Eckcncrstraße —Pfalzstraßc
» ach Süden zur SBohnsicdlung des
Mieter - und 'Bauvcreins in Dar -
landcn -Slid entsprechend dem An¬
trag der Stadt Karlsruhe vom
1 . Mär , 1937 und nach Maßgabe
des vorgclcgtcn Planes gemäß 8 3
Abl . 5 und 8 5 Abs . 2 des bad .
Ortsstraßcngcsebes für festgestcllt
erklärt .

zum sommERSCHiuss

Der richtige Weg führt
zu den zuverlässigen
Kleider achleuten
Kleiber & Co ., gegen¬
über der Kleinen Kirche

Beachten Sie unsere 11 großen
Sdiaufenster und Sie werden
erstaunt sein über die kleinen

Einige Beispielet ,

Herren - Sa cc o -Anzüge
29 . — 35 -— 42 .— 51 — 65 . -

Sport -Anzüge mit lg . oder Knicker
28 .— 36 . — 39 .— 44 .— 48 . —

Flotte Sport - Sac COS
21 . — 24 .— 28 . — 31 .— 35 .—

Co mb i n at i o n s - H o i s e n
5 .30 8 .50 11 — 16 .— 21 .—

Somi merliche Reg enmäntel
8 . — 11 .— 13 . — 15 . — 18 —

Lasten Sie de günstige Gelegenheit , sooo
billig zu kaufen , nicht ungenützt vorüber -
gehen . . . . Kommen Sie zu

HERREN& KNABEN KLEI DUNG

KARLSRUHtKAfSERSTRECKEKREUZSTR

gegenüber der Kleinen Kirdie . 20057

Achtung !
Gute Handleiter » «.
Kastenwagen , auch

mit Gummirad ,
Markt -Korlnvagen ,

Ersatz»Näder .
In allen Neparat .
empf . sich K. Kehler

Schmiedmeister ,
Karlsruhe , Kriegs »
strafte 60> Tel . 5442

( 20068)

in naturgetreuer ,
farbiger - u . dauere
haster Ausführung
werd . preiswert in
beliebig . DLaßstab
gefertigt . 61esl. An¬
srag . u . R .A .18065
an den Führer .

Tüchtiger
Schneider

sucht Anfertigung
von Konfeltionsan -
züge» od . Heimarb .
Angebote uni . 5185
an de » Führer .

Suche
4000 RM .

geg . gute Sich. u .
Zins auf Hypothek
mit. Gestellg . einer
3 Z .-Wohn . m . Bad
in ein Neub. Ang .
u .'«220 an d. Führ

10 0 Mark
von Festangestelltem
auf 2 Monate so¬
fort L« leih , gesucht .
Hoh. ZinS . Ang . u .
5231 an d . Führer

J93T
~

Weitere empfehlenswerte Cloyd -Jieisen ,

Sommer - /H/lLiielmeer
• Fahrt

l4 .Aog . - 1 Sept ; • D .»Gen .v.Steuben « ab RM 375.»

'Hund um ^ nglandfahvi
38. Aug . • 12. Scpt . mit D . »Stuttgart « ab RM 270l-

■hferbdifahrinvOtladeira
19. Sept , • 6 . OkL mit D . »Stuttgart « ab RM 383.»

• ferner

Sommer- und Herbst - Mittelmeerfahrten
mit D . »General von Steuben «

4 September■16 . Septemberab RM 260.
4. Oktober • 24. Oktober ab RM 405 .«

Mindestjabrpreise ncA Maßgabe oerbandmen Platzes

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

NoröDeuttdier Lloyö Bremen
Karlsruhe : Lloydreisebüro , Kaisers ! . 167 ; Offenburg : Ver¬

kehrsverein ; Rastatt ; Fa . Reinhard Ertei .

Das Nähere ergibt sich aus dem
Plan , der nebst Berzcichnts der be¬
teiligten Grundeigentümer 14 Tage
lang , vom Tage der Veröffentlich¬
ung der Bekanntmachung anaerech -
net , auf der Kanzlei des « tadt -
crweiternngsbüros , Abt . Ha hier .
Zähringcrstraßc 100 , 4 . Stock , zur
Einsicht ausltcat ,

Karlsruhe , den 20 . Juli 1937.
Der Polizeivräftdent . <19421

In der Anfgebotssache des Br .
Wilhelm Hank in Karlsruhe als
Vertreter der Frau Josef Krapp
Witwe Sofie geb . Störkel in Karls¬
ruhe bat das Amtsgericht in Karls¬
ruhe durch den Amtsgcrichtsrat Br .
Sertft für Recht erkannt : Die nach¬
stehend näher bezeichncte Urkunde
wird kür kraftlos erklärt : „ Grund -
fchuldbrief des Grundbuchamts
Karlsruhe vom 23. Dezember 1929
über 30 000 Goldmark , eingetragen
im Grndbnch Karlsruhe Band 645
Hcst 18. Tritte Abteilung Nr . 4
z» Gunsten des Josef Kravv . Fa¬
brikant in Karlsruhe ."

Karlsruhe , den 28 . Juli 1937.
Amtsgericht A 3. (19454

^ Mannheim
“

^ j
4,5 */• (R % ) Goldanleibe von
1927 der Hauptstadt Mann¬
heim .

Die auf I . Anaust 1937 fällige
10 . Tilgungsrate obiger Anleihe im
Betrag von 298 900 RM . ist durch
Ankauf beschafft ivordcn : eine Aus¬
losung findet daher in diesem Jahre
nicht statt . <19116

Mannheim , den 28. Juli 1937.
Der Oberbürgermeister .

Handelsregistereintraa A , O3 . 163.
Firma Herbaria Kräntervaradies
PhilivvSbura Alfred Belzner in
PhiliovSburg . Einzclkaulmann ist
der Divlomkaufmann Alfred Belz -
ncr in Bruchsal .

Philivvsdurg . den 27. Juli 1937.
Amtsgericht . <19452

Handelsregistereintraa B . OZ . 12 :
Kiesvcrwertung Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Rbeinshcim .
Durch Beschluß der Gesellschafter
vom 2 . Juni 1037 ist die Umwand¬
lung der Gesellschaft auf Grund des
Gesetzes vom 5 . Juli 1934 durch
Uebcrtraanna des Vermögens un¬
ter Ausschlnk der Abwicklung ans
die gleichzeitig errichtete Firma
Kicsverwcrtung Rbeinshetm V .
Hans & Eo . Komm .- Gcs . in Rhcins -
beim bcschloffcn worden .Als nicht eingetragen wird be -
kanntaemacht . daß Gläubigern der
iffescllfchaft , die sich zu diesem Zwecke
binnen 6 Monaten nach der Be
knnntmachnng der Etntragnna des
llmwandlnngs - Veschluffes melden .
Sicherheit »u leisten ist . sofern
sie Vefriediaung nicht verlangen
können .

Die Firma ist erloschen .
Handelsregistereintraa A . OZ . 162 :

Kiesverwertuna Rbeinshciin B .
Hans & Eo . Komm .- Gcs . in Rheins -
hctm . Persönlich hastender Gesell¬
schafter ist der Gast - und Landwirt
Valentin Hans II in Rbeinshcim .
Die Kommanditgeseltschaft ' bat am
27 . Juli 1937 begonnen . Es sind
4 .Kommanditisten vorhanden .

Philivvsbnrg . den 27. Juli 1937.
Amtsgericht . <19151

Suche kurzfi . 80 M
g hohe Vergüt , u.
Sichcrh . Angcb . u.
5209 an d . Führer .

^ Philippsburg j

Handelsregistereintraa A , OZ . 159 :
Pbilivv Hölzer . Ziaarrenfabrikatiou
in Nendorf .

Tie <i) esellschafterin Berta Koch ist
mit dem 30. Avril 1937 ansgeschic -
den und die Offene Handelsgesell¬
schaft damit aufgelöst . Der bis¬
herige Gesellschafter Robert Pfcisser .Kaufmann in Karlsruhe , siihrt die
Firma als Einzelfirma fort .

Philivoöbnrg . den 26. Juli 1937.
_ Amtsgericht . ( 19453

sofortige geboten,
bei 3 Mille Beieili ,
gung ( auch halbt .
Arbeit ) oder stille
Beieiligung , mit 2
Mille , b . hoh . Ver .
dienst. Angeb . uni .
5197 an d . Führer .

Der Helfer
in allen Lebenslagen

— die „ Führer -
Kleinanzeige ".

Handelsregistereintraa B . OZ . 14 .Herbaria Kräntervaradies Philivvs¬
bnrg Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Philivvsbnrg .Dnrch Gcsellschafterbeschlnß vom
? - .W7 Et die Umwandlung
der Gesellschaft auf Grund des Ge¬
setzes vom 5 . Juli 1931 dnrch Ucber -
traaung des Vermögens ans den
alleinigen ltzcselischafter Alfred Velz -
ner . Divlomkaufmann in Bruchsal ,
» nter Ausschluß der Abwicklung bc-
schloffen worden . Die Firma ist er¬
loschen . Als nichteinaetraaen wird
bekanntgeacben , daß Gläubigern ,
die Befriedigung nickt verlangen
können , Sicherheit z« leisten ist . so¬
fern ste ffch zu diesem Zwecke bin¬
nen 8 Monaten nach der Eintra¬
gung der Rckannimachnna des llm -
wandlungsbeschluffes melden .

amtliche
Uersleigerungen

gerunastermin vor der Anffordc -
rnna zur Abgabe von Geboten an -
znmelden und . wenn der Antrag¬
steller widerspricht , glaubhaft zu
machen . Andernfalls werden diese
Rechte bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Ver -
steiaerungSerlöses den übrigen Rech¬
ten nachgcsetzt werden .

Wer ein der Versteigerung cnt -
gegenstehendcs Recht bat . muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Anfhebuna oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens berbeifüb -
ren . Llndernfalls tritt für das Reckt
der Versteiacrnngscrlös an die
Stelle des versteigerten Elcacn -
standes
Beschreibung des zn versteigernde «

Grundstückes :
Grundbuch von Malsch Band 28

Heft 11 . Lgb . -Nr . 15 182

11
Sofreite mit Gebäulichkeiten Amt -
feld Hans Nr . 163 » 3 .30 »
Sausgartcn » . 2,10 »
Hausgartcn b . 0 .26 »

Zusammen 5,96 »
Auf der Sofreite steht :
») ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller und Kniestock
d) einstöckincs Stallgebäude mit

Kniestock
o) einstöckiger Schopf .

Schätzung ohne Zubehör 8800 RM .
Schätzung mit Zubehör 9000 RM .

Ettlingen , den 24 . Juli 1937.
Rad . Notariat I <19458

als Nollfkreckungsgericht

c Hornberg

Brennholz -Versteigerung
Die Stadtgemeinde Hornbera ver¬

steigert am
Montag , de« 2 . August ,
nachmittags 17 .30 Uhr .

ca . 180 Ster Nadel -Scheit - und
Rollbolz . Klasse A . B und C , aus
verschiedenen Abteilungen ihres Gc -
meindewaldes . wozu Tteigernngs -
licbhabcr einaeladen werden .

Zusammenkunft für alles Solz im
Rubersbach oberhalb der Siedlung .
Vorzeigcr des HolzeS : Forstwart
Grictzbabcr .

Der Bürgermeister . <19455

vepsieigeplingen
ssi'kiNsnll - Vki'hsul.

Samstag , den 31. Juli , vorm . 9 Uhr.
verkaufe ich in freiwilligem Auftrag ge¬
gen bar und lg Pro, . Aufgeld
Kai8er8tr. 171 . Laden
gr .mass .eich .Ladenscliäfte(Scliränke)
ca . 4,10 m , 7 m und 7,10 m lang und
ca . 3.30 m hoch, die Untersätze haben
Holztüren , während 1 Schaft 2 flt . Klar -

lüren hat . Die Schäfte können auch ge »
teilt werden . (19875

Besichtiguna daselbst

Schwer
Versteigerer u . Schätzer
Zirkel 27. Tel . 4852.

Zu verkaufen

L Ettlingen

Zwangsversteigerung

1
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll zum Zwecke der 'Auf -
der Gemeinschaft das in

gelegene : im Grundbuch von
zur Zeit der Eintragung des

Verftcigerungsvermcrks auf den
Namen Sebastian Kistner . Postgc -
hilfe a . D . in Malsch , Miteigentum
Vi und Sebastian Kistner Ehefrau
Maria geb . Weber in Malsch , Mit¬
eigentum Vi. eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am
Mittwoch , he» 22. September 1937,

vormittags 16 Uhr ,durch das Unterzeichnete 'Notariat im
Natbausc zn Malsch versteigert
iverdcn .

Der VerstetaerungSvermerk ist am
21. Februar 1937 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

In die Mittctlunge » des Grund -
bnchamts und die übrigen Nach -
weisungcn über das / tzrundstück .
insbesondere in die Schätznnqs -
nrkunde kann jedermann Einstcht
nehmen .

Rechte , die »nr Zeit der Eintra¬
gung des Versteiäerunasvermerks
aus dem Grundbuch nicht zu ersehen !
waren , stnd spätestens im Berstet - '

Zur komnicndc» Hrrbsipfianzg . etwa
ir>0 Stamm , und ISO Buschrasen,
verpflanzbar , Stangrosen , in best .
Wachstum , billig zu verkf . ( 15147)

Bruchsal , Bahnhosstrahe 13, I .

Bereits neuer

Gasherd
mit Backofen z. vkf .
Lachnerstr . 1 , IV .

( 5149)

I Wurst » u . 1 Käse»
Ausschnitt.

MMine
div . Dekorat. .Glas¬
scheiben , 1,80 lang ,
Schränkchen mit
Glasschiebetüren u.
Aiarmorptatte , 2
verstellbare Laden»
Regale , 3 Schau »
fenster -Messingge.
stelle , gut erhalten ,
zu verkauf . ( 6190

Waldstrafte 29,
Malerwerkstätte .

Milch -
zenlrifuqe

neuwertig , billig zu
blf . Ttiiffcr , Hörden
lMurgtal ) , Nr . 21 «.

<5158 )

Mehr, weißer
emaill . Herd

bill . zu verk. ( 5203
Pusch, Randsiedlg .,
Haselweg 16.

(gebrauchte

Kohl .-Lltdeöl .
zu verkaufen . (5193
Franz Schmieder jr .

Leopoldstratze 17 .

finiislinlt »
Nöhmlislhine

wenig gebr ., billig
abzugeben . ( 10872

Wilhelm Strautz ,
Waldstrabe 2V.

Schönes Zelt
f . 2 Pers . , 1 mal
gebe., und Wand¬
schirm bill . zu vkf .
Wörihslr . 3 , 1 Tr .

( 5169 )
Gut erhalt , weißer

Kinderwagen
zu verts . ( 5219
Gerwigstr . 20, I .

Unbehagen kenne ich nicht
denn Citrovenille hilft mir reich
bei den ersten Anzeichen von Kopf»
schmerzen , Migräne oder Nerven *
schmerzen . Es ist unschädlich und stet»
bekömmlich . In Apotheken 6 Pulver -
od 12 Obl - Peckg .RM 1. 10. In Oble -
fenlorm gefchmeddreies Einnehmen .

CITROVANILLE
bannt Schmerzen

Küche
weiß , u . Bett , Pai .-
Rost und Matratze
ganz bill . abzugeb .
Wilheimstr . Zg , I .

( 5240)

Wöne
« Wssek

5 je 300 Ltr . und
3 je 600 Ltr . und
in ftutem Zustande
, n verkaufen. (5282
Paschaus z. Kanne,

Untergrombach.

EHMASCHIMEN
<6T „

Jettei
Kaiserstr . 110

vom Spezialgeschäft

G. Surr
Zährtngerstratze 57.

( 13938)

Bermellältigor
Greif . 'Rotation , fast
neu , sehr preisgün¬
stig abzugeb . (tzuhl ,
Weltziensiraße 25.

(5153)

Im Aufträge
2 gebrauchte

Radio
Volksempfänger

mit Sjicrrfrti «
» Nr 45.—

P
JU*
lasecki

Schützenftrasie 17 .
(20056 )

R

Herrenrad
mit Torp .-Frl . für
iöjt zu verk. Veil .
chenstr. 27, Werkst.

( 5182)

Mod . Kinderwagen ,
Kinderbett , Kinder -
klappstuhl zu verkf.
Burkhard , Lachner.
str . 18 , pari ., r .

( 5237)

Herren¬
zimmer

besonders gut und
schwer verarbeitet ,
Eiche m . Nußbaum ,
Bücherschrank 180
cm , Schreibtisch, rd
Tisch , 1 Sessel, 2
Stühle gepolst., z.
billigen Preis von
RM . 459 .—.
Ehestandsdarlehen
u . Beamtenbanl .

Karl Künzler ,
Qualitätsmöbel ,Karlsr ., Walds» . 8.

( 19869)

Gaskocher
2 Fl ., z . verkaufen .
Körnerstr 14, II .

( 5174)

rmmmm
kebr. Kindel-

zu kanfPn gesucht.
Angebote u . 19005
an den Führer .

öpiegelsün.
2tttr . Bücherschrank
z. kauf. „es. Ana - u .
S 199<»0 an d .Führ .

Büromöbel
gebraucht ( Lteh -
schreibpult) , zu kau »
fen gesucht. Ange¬
bote unter T 19061
an den Führer .
Gutes

Sportwägelchen
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 5195
an den Führer . '

Gebrauchte
Möbel

aller Art » . Betten
kaust stets ( 19844
Fr . Schüller , Telef .
4929 , Rndolfftr . 1».

6/25 PS ., in best .
Zustande , gut ber ..

Ford , 15 Ztr . Trag¬
kraft ( 1 .15X1,60
rn ) in sehr gutem
Zustande , preiswert
zu verlausen . Zu
erfrag . . bei ( 19835
li . Landry, Speyer ,
Tel . 2780 , Kreuz ,

«orstr . 19 , II .
Fahrgestell

859 ccm Citroen ,
steuerfrei , sowie 2

Motorrad -Reifen ,
27X3,59 Wulst , ab-
zugeben . Frank ,
Malimiliansau .

(5184 )

Ardie
599 ccm

gut erh ., billig zu
verkf. , evtl . Tausch
geg. 299 ccm . An-
znseh. bet F . Vogl,
Khe., Gerwigstr . 32

( 5238)
Motorrad

Sport 359 ccm , in
prima Zust ., f . 155
RM . zu verkf. Hei-
vrod , Krafifahrz .,
Waldhornftr . 19 .

( 19841)

Sie werden doch nicht
in die FVnen gehen ohne ein rostireies Taschen¬
messer , Reisebesteck , neuzeitlichen Rasier¬
apparat , Rasierklingen , Nagelpflege von

sser
K R & j
Waldstr . 41

" ” ■Waldstr . 41
neben Caf6 Nagel

z
Feldstecher

gut erh ., preiswert
abzug . Juschr . unt .
5168 an d. Führer .
Damen , u . Herren¬
rad zu verlaufen .
Marienstr .13 , Fahr ,
radreparai . <5183

Hoiloöen
2 Stück, 2,60 m lg .,
2,04 m ör . ; 3,05
m lg ., 1,03 m br .,
billig zu verkaufen .
Lchillcrstratze 32 ,Laden . ( 5196

Spricht man uon
Handharmoflikas
denkt man un -
willkiirlieh gleich
an Schlaile , denn
dort gibt ’» feine
Auswahl , guten
Kat , angenehme
Zahlung » - Bedin¬
gungen und auch
Handharmonika -

Noten ! (18503)

nuSlKHQUfi

Kaiserstr . 175
neben Salamander

gut erhalt ., zu ver¬
kauf. Nolefs , Wein -
brennerstr . 64

(6200 )

DiiiDmnlrtiinen
gebr ., auch versenk¬
bar , bek. Marten .

Wilhelm Jetter ,
Nahm .»Fachgeschäft,
Kaiserftrafte 110.

( 10803)

Eßzimmer
Büfett . Eiche, 199
br ., Ausz .-Tisch , 4
Polsterst ., nur 319
M . Schrein . Scheh-
rtr , Sofienstr . 112.

( 5234)
(stete . Schuhe zu vkf.
Kinderfch . v . 99Fan
Damcnsch. V. i29san
Hcrrensch . v . >79san
Körncrstr . 18 , Part .

Wir haben preisw .
zu verkaufen :

1 Stoewer
8 Zhl . Kabriolett ,

1 Opel
1,8 Ltr . Limousine,

1 Opel
1,2 Ltr . Limousine,

1 Brennabor
29 PS . Limousine,
außerdem steuerpfl .
Fahrzeuge ab RM .159.— . ( 19429

1 lstoliath.
Lieferwagen

15 Ztr . Tragkraft .
Jhle -Sportwagen

giinst. Zahlungsbed .

« arlsruhe a . Rh .,
Sofienllraste 65.

aus « Igtnsr F« bd |ll <

in sehr großer Auswahl

7 .50 5 .50 0 .50 * •'

Pickard PaW
Kronenstrasse 49

ss ^ i

Soeben erschiene ^
'

Reichsband :
Adressenwerk d &r

Dienststellen
dor

NSDAP . ^
33 Gaue , 826 Kreise , über 7» ^

Gemeinden . ret .
mit den angeschlossenen \ c
bänden ( NSF ., DAF . ,
NSKOV ., NSDÄB ., NSBH *

RDB . , NSLB . , NSRB .) de »

Staates ,
(ReichsregierunK u . Behörde

der

Berufs¬
organisationen

in Kultur
( Reichskulturkammer a

Einzelkammgrn )
Reichsnährstand . D)

(Landes *u .Kreisbauernschß ' *

Gewerbliche Wirtschaft ti
(Ueichsgrui )j)oii , Wirtschaft 8'

Fachgruppen ) ^
horausgegebeu unter Aufs |

C
p (.

der Heichsleitung der NS ^ A
HauptorganiHationsaiut ,

München mit

Lexikon -Wegweis 0 '
von A dis Z .

Verlag :

„ Die Deutsche T<>V
Berlin NW 7 / Fernspr . 12 ^

Preis : Ganzleinen ca . 17tK>
RM . 26.- .

Vertreter geg » "
Höchstprovision

gesucht . <

i

mit erhaltener t\

Personenwagen (OPf,
4-Sitzer , steuerfrei , gegen bar zu
gesucht . Angcb. unter Nr .
an den Führer . Baden -Baden .

icmpo -nefctMfl1
,,

fabrikneu , mit Kastenaufbau .
führerscheinfrei ' j

2.51o. flDel-Bliß-SiP»j
gebraucht, sehr guter Zustand , 5»

Autohaug Ritteesteaste
G . m b. _ _ Ki

Edw . Erich

Und
futdci # ;
ES ist ein
eines dcuts» . ^
munisicn , °cc
nach Ruhla »« ,)-'
tele und , 8*
und
System« in f ;1*
in den g-^

"
l

den « ollell fit
schaficn und "
Hunger -lstcdtt
Ukraine kcn" , ,<«
Preis in m ft ';
RM . 2.1»
einfenduna f»1
trage -
Porto beiltslk^

Motorrad
bi - , u 500 ccm zn
ff . gesucht . Marke.
Iahrg .. Kilometer»
zahl . Preis angeb .
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Zwei fahrhunderte begegnen sich

25 Lahre Karlsruher Meinbahn
Wie - ie Bevölkerung dem ersten Zug zujubelie — Oie Maxauer Schiffsbrücke einst ein Glanzstück Europas
ruh, an ;»t? £S !P .0en ' Eine Bahnverbindung von Karls -
lvsenannt- zu erhalten , gehen zurück bis in die
in den cyrtfii ■öouperio .öe , in der die „Hauptbahn"

, di«
^n^ Sn1838 1851 erbaut wurde und die be¬

grenze ?-»
"
,? d ! "nnheim über Heidelberg bis an die Süd -

und eutigen Gaues Baden führt , im Süden , Osten
wurde.

e " Ött ') en internationalen Verkehr angeschlossen
Die Eisenbahn unterstand der Post

delL ^ °i richteten die Gemeinderäte und die Han-
wclche mV »?. *?° " Karlsruhe an den Großherzog Gesuche,
sch,» um Schaffung eines Schienenweges zwi-
waren m » Pforzheim enthielten. In jener Zeit
Ihr <Ä,, ! ^V7^ ENbahnen noch der Postdirektion unterstellt,
babens Ir •

*1" empfahl eine Begünstigung des Bauvor -
bin - Ermzeitm aber auch die Herstellung einer Ver -L° ung » ach dem Rhein .
hältnis ^ Ä ! ^as Bahnprojekt Pforzheim^ Karlsruhe ver-
die reibungslos verwirklicht werden konnte —
Heben

e“ e " " Ede am 31. Juli 1861 dem Verkebr über-
Nsstr, »»-» mutzte Karlsruhe seinen ganzen Einfluß als
ft&ein • Ersetzen und schließlich den Bahnbau zum
»etnniJr?! Eigene Rechnung ausführen , um das Projekt
» oinmp»

'“’en *u können . Es muß allerdings vorwegge -
^ habt Karlsruhe diese Tat nie zu bereuen

bie Rhein bahn ist zur bestrentierende« badische«
^ Privatbahn geworden.
die gfi* ^ Earbeitunq eines zweiten Gesuches sprach sich
"ahn, ? »

^ r Posten für eine sofortige Inangriff -
«n - ;». » ^ '. E?Hob auch gegen die Uebertragung des Baues

Aktiengesellschaft oder an die Stadt keine Be-
Äckti» »̂

"
-
" 0^ ^ uach ihrer Meinung der Bahnbau mit

werden sollt
^ *ur * e Strecke vom Staate übernommen

» acb ^ - der Gemeinderat offiziell um die Konzession
Direktion der Verkehrsanstalten war zwar der

de » Meinung , daß die Rheinbahn erst durch
>»ers - ^ "" bie Pfälzer Bahnen Bedeutung gewinnen
»ilbm'

. ** ober auch gegen eine sofortige Ausführung
!»» „ .„ Ernzuwenden . Immerhin zogen sich die Verhand-»EN nochmals ein Jahr mit wechselndem Erfolg hinaus .

Die Bahn wird gebaut
z» zeigte sich die Regierung geneigt, die Konzession
schert " En , und damit war die Ausführung endgültig ge-

• Noch im gleichen Jahre erhielt Oberbaurat
djr»? Erb eck von seiner Vorgesetzten Behörde, der Ober-
% ■« »,? des Wasser - und Straßenbaues , den Auftrag,
6i enm . du entwerfen. Die Lagepläne wurden von den
Hübm rn Doxie Karlsruhe und G i ebelbrech t -
dj, © ( 5^ angefertigt. Für diese Voruntersuchung hatte
3e»^ ^ E Karlsruhe der Großherzoglichen Eisenbahn-
fM , ffoffe 2866 Gulden zurttckznvergüten . Am 1 . Juni
kj^ . / "oi>fe Baurat Sauerbeck der Oberdirektion die Be¬
de» » Erlegen , nach denen ein Aufwand von 515 000 Gul -
l>e»-»V.?Ederlich erschien. Der Karlsruher Bürgerausschutz
< » 0Mlgte « ine Anleihe in Höhe von 600 000 Gulden zu
"o» »sw *- Unter Zugrundelegung einer Nettoeinnahme
Hg»» HEUch 31 000 Gulden rechnete man unter Berücksich-C -"0

r
Se

.
ä Zinsendienstes mit 7000 Gulden für die

tz,, n/ation . Gegebenenfalls war die Stadt bereit , für"" 0 nnd Amortisation die städtischen Oktroi- Ein-
v«r»V" Heranzuziehen . Die Unternehmungslust der Stadt -
wie Führung des Bürgermeisters Malsch
k«»»,

E? Bürgerausschusses, der über die Finanzierung^ « t
°° "" ierte . verdient zweifellos Anerkennung. Er-

ij , ^ nesen die Gemüter lediglich durch die Irage , wie
wacht- ?" " SU führen sei . In der Bürgerschaft
Hek - ? ? ..E' nc starke Strömung zugunsten einer nahen
Halt»» "J uhrung andas Mühlburger Tor mit

^eitelle geltend.
is. A . ^ August 1860 wurde dann der Entwurf von derin öer °°" öet I - Kammer geänderten Form^ Ndl,» " ^ ! - Es folgten noch recht umfangreiche Ber -
1°ns^ ?0

- -
" ' b ' e schließlich am 21. Juni 1861 zur Konzes-*i»m

' Eilunq durch das Großherzogliche Staatsministe -
whrte

"^ ^ Emäßheit des Gesetzes vom 6. September 1860"

i»f^ ?waltuna . Betrieb und Unterhaltung wurden dem -
" '»Nw -»

" '^? Staat gegen entsprechende Bergütnng über-
dhrch Vorbehalten blieb das Ankaufsrecht der Bahn
^chen w

"
. « at gegen eine Abfindung in Höhe des 20-

ssahr, °" Emertraqes nach dem Durchschnitt der letzten 10
!tetun,

’
r> * "I? ^ E Berpslichtung der Gemeinde zur Ab-

w0s an ^ En Staat gegen volle Entschädigung ,m öffentliches Intereffe vorliegt.

Anschluß nach der Pfalz
"or

. 6er Konzesstonserteilung war ein Ueber-
§vrd-„ En mit der vsälzischen Marimiliansbahn getroffen^ i» z »

' öem diese sich bereit erklärte , eine Bahn von" vis an den Rhein zu bauen. Auch der
Plan einer feste« Rheinbrücke

schon auf. Man wollte sich allerdings vor-
°E»nijaV.

" einem Trajekt oder einer Dampffähre
Wal z >, ? ' "" er doch in der Anlage der Bahn auf die ein-
^ rwast,. " nde feste Brücke Rücksicht nehmen. Die Stadt -

Karlsruhe hatte inzwischen ein städtisches- »*vo«viru ; viv tm Itwvuiujt »
Jief,», ^ " önamt geschaffen, deffen Vorstand der zu
^ ürkr - E'E von der Behörde beurlaubte Inspektor

Zum Verbindungsmann zwischen
n iiatz -n ^? Bahnamt und Oberdirektion des Wasser - und
El. Ig « ,7

"" Es wurde Oberbaurat Diez bestimmt . Am
als 1862 wurde die Linie vom Staatsministerium
Die erklärt und die Ausführung genehmigt," a» „ -^" bEEitungen waren so weit gediehen , daß der
?." ichr »jt Ee 'ne technischen Schwierigkeiten bot , rasch vor-

erffl «
" t °"" te- Die Linienführung ist heute noch dcut-

westljch ^ .' ..
" 'Enn sich auch das Gesicht jener Gegendoes Mühlburger Tores gewaltig verändert hat.

>
" feierri* ^"0"^ 1862 nachmittags 4 Uhr wurde die Bahn
Mildert " Weise eröffnet. Ein zeitgenössischer Bericht
Evkwü^? "d ^ ne für die Geschichte der Stadt Karlsruhe
ein* " '«« Fahrt . Ueberall. wo der Kua. in dem sich die

Die erste Fahrt

? Eladen-« '
(t, -'-“"“ ' ' “ ““ ““ I Hl wcui IIU) wie"

adisch? ^
" ,te befanden, vorüberkam. grüßten ihn" >I no * nö ^ Eutschc Jahnen . Die Stationen und die zum

A»,
^ "vjertigen Hochbauten waren festlich geschmückt

hiel ? §^ "Esier Tor , in Mühlbnrg und Knielinge »* "Er Zug und nahm die Gemeinbcräte mit.
3 un

"
^ ? -Ertönten und die ganze Bevölkerung begrüßte

??H>Ner freudigen Zurufen . Nachdem sich die Teil »
S ? fte» durch einen Labetrunk in den Wirt»
Z? llhr im .̂ HEin gestärkt hatten, suhr der Icstzug um
Mr- E Eder zurück. Am nächsten Tage , dem 5. August ,r* r Sn 'ö ’ e Bahn dem öffentlichen Verkehr übergeben.^ Eiteüungskoften beliefen sich auf 606575 Gulden

'.rahrt . Ueberall, wo der Zug, in dem sich die

frd . 1040 000 Mk .) gegenüber dem Voranschlag von 515 000Gulden frd . 880 000 Mk .).
Noch nicht gelöst war

die Frage des Rheinüberganges .
Den Gedanken, durch eine Dampffähre den Uebergang
herzustellen , hatte man bald wieder fallen lassen. Ebenso
sah man davon ab , die vorhandene Schiffbrücke zweck-
esttsprechend umzuarbeiten . Die Direktion der pfälzischenEisenbahnen empfahl eine neue , zweite Schiff¬brücke für den Eisenbahn- , u . 11 . auch den Fußgänger¬verkehr zu bauen. Da dieser Vorschlag wegen der Schiff¬fahrt mit Recht auf Bedenken stieß, ging ein weiterer
Vorschlag dahin, die vorhandene Schiffbrücke mit jenervon Speyer zu vertauschen . Am 31 . März 1964 kamdann in Ludwigshafen ein Uebereinkommen zustande , in
dem man sich zum Bau einer neuen, dem Eisenbahn-,Fuhrwerks - und Fußgängerverkehr dienenden Schiff¬brücke entschloß.Wer heute vor dieser Schiffbrücke steht, die, gemessen
am Fortschritt der Technik, in den letzten Jahren ge¬radezu zu einem Verkehrshindernis geworden ist , der ahnt
nicht, daß er sich vor einem der interessantesten Baudenk¬mäler unserer Heimat befindet. Diese Schiffbrücke, das
Werk des Ingenieurs Basler , die sich heute im
Schatten der eben der Vollendung entgegen gehenden
festen Brücke so vorsintflutlich ausnimmt , war lange d i e
einzige ihrer Art in ganz Europa .

Insgesamt hatte die Stadt Karlsruhe für die Rhein-
bahn etwa 688 700 Gulden — 1880 800 Mk . ausgegeben.
Trotzdem war dieser Bahnbau für Karlsruhe ein glän¬
zendes Geschäft, das in den besten Jahren 31,6 Prozentsttente des Anlagekapitals brachte . Dieses konnte infolge¬
dessen in verhältnismäßig kurzer Zeit aus den Betriebs¬
überschüssen getilgt werden.

Am 1 . Juli 1905 ging die Rheinbahn von der Stadt
Karlsruhe mit sämtlichen Anlagen ausden badischenStaat über . Der Kaufpreis betrug 3 065 320 Mark.Der Bahnhofsneubau des Karlsruher Personenbahn¬
hofes , der am 23 . Oktober 1913 dem Betrieb übergebenivurde, bedingte eine Veränderung der Linienführung .Es war kein Nachteil für Karlsruhe . Wo einstens das
Maxauer Bähnle dahinfauchte , ist ein neuer Stadtteil im
Entstehen begriffen. Das Bahnhofsgebäude Knielingen
steht noch wie einstens, desgleichen der Bahnhof Maxau ,der allerdings in absehbarer Zeit , wenn erst einmal die
neue Rheinbrücke dem Verkehr übergeben sein wird , in
den wohlverdienten Ruhestand treten wird . Neben ihm
steht das Brücken -Bimmel -Lokomotivchen und wartet , bises einen Zug über die Schiffbrücke ziehen darf. Seinealten Gaslaternen blicken wehmütig auf das Gewussel
von Automobilen, Motorrädern und was da alles denmodernen Großstadtverkehr „macht" . Drüben über dem
ehemaligen Zollgebäude spannt sich das Gttterwerk der
wuchtigen neuen Rheinbrücke über den Strom : Zwei
Jahrhunderte , die sich hier begegnen .

Oer Weiilauf nach dem Jawort
Spargroschen gegen Heiralsversprechen — Lahretang vom Heiratsschwindel gelebt

Wegen fortgesetzten Betrugs saß der 37 Jahre alte vor¬
bestrafte Franz N i g g l aus Augsburg auf der Anklage¬
bank . Ein halbes Dutzend Opfer des gemeinen Schwind¬lers erscheint auf der Zeugenbank.Die Anklage ' wirf ihm folgendes vor : In Augsburglernte der Angeklagte , der bereits zweimal geschieden ist ,Luise B . kennen . Er gab sich als ledig aus und spann ein
Verhältnis an. Er versprach ihr die Heirat und veran-
laßte sie , mit ihm ein Autoverleihgeschäft zu eröffnen, in
welchem er als sog . Geschäftsführer mit 200 RM . monat¬
lich angestellt wurde. Ein Jahr lang hat er sich von derB . verhalten lassen, die Liegenschaften für 9000 RM . ver¬
kaufen mußte und ihm mehrere hundert Mark gegeben
hat, in der Hoffnung, er würde sie heiraten . Im Sommer
1934 erhielt er von einer Emma T . 500 RM ., die er an
die B . aushändigen sollte, die er jedaoch für sich ver¬
brauchte . Im Mai 1936 ließ er sich mit einer Lina Sch.ein, bei der er sich einmietete, der er die Ehe versprachund nichts bezahlte . Im Vertrauen auf das Heirats¬
versprechen lieh sie ihm insgesamt rund 700 RM . Im
August 1936 entivendete er dieser Zeugin 42 RM . und ver¬
spielte das Geld in Baden - Baden. In Lörrach lernte er
Liefe! E . kennen , der er auf dem Wege des Eheverspre¬
chens unter falschen Vorspiegelungen 440 RM . abknöpfte .Im . November 1936 lernte er in einem Durlacher Kaffee - worden.Luise G . kennen , die der sofort ehebereite Schwindler um
180 RM . erleichterte. In einem Karlsruher Tanzcaföwurde er mit der Hausangestellten Justine T . bekannt,der er am gleichen Abend vom Heiraten , vom Möbelkanf
und ihrem Sparbuch ldas zum Glück eine Freundin ver¬wahrt hielt) sprach . Hier mißlang ihm der Versuch , das
gutgläubige Mädchen durch die Aussicht auf baldige Hei¬rat zur Geldhergabe zu bewegen . Im Oktober 1936 bän¬
delte der Angeklagte in Baden-Baden mit einer EmmaT . an , die er unter den gleichen heiratslustigen Vorspie¬gelungen um mehrere hundert Mark schädigte. Zwei der
von ihm betrogenen Mädchen wurden überdies durch den
Angeklagten geschlechtskrank.

Mit großem Wortschwall und ungewöhnlicher Hart¬
näckigkeit leugnet der Angeklagte , sich des Betrugs schul¬
dig gemacht zu haben . Er zeigt keine Spur von Reue
und will es mit sämtlichen Zeuginnen „ehrlich" gemeint
haben , obwohl er mit dreien oder vieren gleichzeitig ein
Verhältnis unterhielt .

Die Zeugin G . (mit der er sich als verlobt betrachtet )
legt heute keinen Wert mehr auf eine Heirat mit dem An¬
geklagten — sie ist geheilt.

Er nahm ihr 180 RM . ab. um angeblich damit einen
Strafzettel zu bezahlen .

Vorsitzender : Er hat den Strafzettel aber nicht be¬
zahlt mit dem Geld , er ist noch eine Portion schuldig.Einige Tage darauf wurde er eingelocht und das Trei¬
ben des unentwegten Schwindelbräutigams hatte ein
Ende.

Noch aus dem Gefängnis schrieb er schmalzige Briefean die G ., in denen es u . a . heißt: „. . . Falsche Menschen

i
Vorsitzender : Durch Ihre unglaubliche Unverfroren¬

heit und Liederlichkeit sind Sie eingesperrt worden, nichtdurch Rache und Hetze !
Der Staatsanwalt verwies in seinem Plädoyer dar¬

auf , daß der Angeklagte seit dem Jahr « 1932
nahezu ausschließlich von dem Geld gelebthabe , das er den betrogenen Mädchen ab -
genommenhat . Es gehöre zu den gemeinsten Artendes Betrugs , unter diesen Hciratsversprechungen Geld
herauszulocken. Der Anklagevertreter kennzeichnete den
Angeklagten als einen richtigen Schmarotzer, der wegenseiner gemeinen und gewissenlosen Handlungsweise ein«
exemplarische Strafe verdient habe . Er beantragte eine
Gesamtgefängnisstrase von drei Jahren .In feinem Schlußwort erklärte der Angeklagte :
„Ich hab 's wirklich ehrlich gemeint. Mehr kann ich nichtsagen ."

Vorsitzender : Das sagen dann wir !
Straserschwerend zog das Gericht in Betracht, daß der

Angeklagte nicht das geringste Verständnis für die Ge¬
meinheit seines Handelns zeigte und daß es nicht ge¬duldet werden kann , daß solche Elemente auf Kosten gut¬gläubiger Mädchen ein flottes Leben führen . Das Schöf¬
fengericht verurteilte den Angeklagten wegen fortgesetz¬ten Betrugs fHeiratsschwindels) , Diebstahls , sowie zweierVergehen gegen das Gesetz zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten zu einer Gesamtgefängnisstrase vondrei Jahren drei Monaten . Die bürgerlichen Ehrenrechtewurden dem Angeklagten aus die Dauer von drei Jah¬ren aberkannt.
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haben mich verwirrt — Ich habe mich doch nicht geirrt —
Hast Du auch jetzt Angst uud Scheu — Jetzt bleibe ich festund treu — Kämpfe und lebe für Deutschlands Ehre —-
Wie es gewollt — Gott , Führer und Volk" . Der Briefenthält die Bemerkung, diese Verse in den „Führer " setzen
zu lassen.

Vorsitzender : Wie kann so ein räudiges Schaf „Deutsch¬lands Ehre" in den Mnud nehmen! So etwas gestattet
sich dieser Kerl ! Man muß sich nur die Serie der Be¬
trogenen und in ihrer Gesundheit Geschädigten vor¬
stellen !

Auch seine Beschwerde gegen den Haftbefehl strotztevon Unverschämtheiten . Er behauptete darin , er müsse
seine Kundschaft beliefern, sein „mit Mühe aufgebautes
Geschäft" gehe zu Grunde . „Mir M es unerklärlich, daß
ich jemand betrogen haben soll" . . . „Wenn man mich aus
solche Weise ruinieren will und mir die Gründung eines
Familienstandes unterbindet , dann trage ich die Ver¬
antwortung nicht.

" — Vorsitzender: Die Verantwortung
tragen wir gerne, auch wenn Ihre Familiengründungunterbleibt und Sie nicht in der Lage sind „Ihr müh¬
sam auf-gebautes Geschäft" weiterzuführen . — „Ich werde
ein Gesuch an den Führer richten "

. Der Angeklagte
schreibt weiter, durch Rache und Hetze sei er ei^ espexrt

Es roird wieder kräftig in d er Kaiserstraße ausgebessert .
Aufnj „Führer "

,— Gesckroindner (2)

yt .

Etwa 400 Karlsruher Sänger verabschiedeten sich gestern
nachmittag gegen 18 Uhr auf dem Karlsruher Haupt¬bahnhof von ihren Lieben , um mit dem Sonderzug nach
Breslau zum Deutschen Sängerfest zu fahren . In der wei¬
ten Halle herrschte beste Stimmung; allenthalben sah man
Gruppen, von denen sich ein Mann in der kleidsamen
Sängerkleidung verabschiedete . Tücherschmenken und

Winken gab ihnen den letzten Abschiedsgruß .
iiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimifiiiiiiimiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiHiiimliHtiiiiiiiiniMmti

Brotverordnung genau beachten !
Durch Verordnung des Rcichsministers für Ernäh¬

rung und Landwirtschaft zur Ergänzung des Brotgesetzes
vom 26. 6 . 1937 wurde bestimmt , daß Brot , das aus 20
und mehr Hundertteilen Mahlerzeugnissen des Roggens
hergestellt ist , erst an dem auf die Herstellung folgendenTage angeboten, feilgehalten, verkauft oder sonst in den
Verkehr gebracht werden dars. Es wird darauf hingewie¬
sen, daß Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungenals Vergehen verfolgt werden. Es ist nicht nur der Her¬
steller des Brotes strafbar, wenn er Brot entgegen der
neuen Bestimmung verkaust, sondern auch derjenige, der
den Hersteller des Brotes zum Verkauf anstiftet.Die Polizei wird Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung des Reichsministers für Ernährung und Land -
wirtfchast zum Zwecke der Strafverfolgung unnachsichtlich
aufgreifen.

Karlsruhe singt, tanzt und lacht
Volkstümlicher Konzert- und Tanzabend im Stadtgarte »

Am kommenden Samstagabend' wird im Karlsruher
Stadtgarten ein eigenartiges Programm abgewickelt.Das Ulkige daran ist , daß vorher überhaupt kein Pro¬gramm ausgegeben wird, sondern ein Ansager zusammenmit der Musikkapelle und den Stadtgartenbesuchern die
einzelnen Geschehnisse gestaltet und in wechselseitigemZusammenwirken ein kunterbuntes Konzert- und Tanz -
Programm mit allerlei Ueberraschungcn heran -iarbeitet .Bereits um 20 Uhr beginnt der abwcchslungsrei,. . Abend.Von Beginn bis Schluß sl Uhr nachts ) kann im Stadt¬
garten und in den Festhallesälen getanzt werden. Fürgenügende Tanzgelegenheit ist dadurch gesorgt , daß der
Platz vor dem großen Musikpavillon als Tanzplatz Vor¬behalten wird und außerdem auf allen staubfreien und
befestigten Hauptwegen getanzt werden kann , abgesehenvon dem besonders hergerichteten Tanzplatz im Wirt¬
schaftsteil des Gartens .

Musikzugführer Falkenberg wird mit dem Kreismusik-
zug Karlsruhe ein volkstümliches Konzert- und Licder-
programm und abwechselnd Tänze bringen , so daß Stim¬
mung und Humor den ganzen Abend ausfüllcn . Als Ein¬
lage zeigen die „3 Richards" ihre Künste , anschließendwerden Äronzeplastikcn das Sonderprogramm im Schcin -
werserlicht auf der Bühne im See vervollständigen. Ter
Abend ist so richtig für die „Zuhausegebliebencn" abge -
stimmt, ist Ersatz für ausgefallene Wochenendfreuden und
geeignet , auf einige Stunden den grauen Alltag vergessen
zu machen . Bei niedersten Eintrittspreisen (Nichtabon -
nenten 40 Pfg ., Militär 30 Pfg ., Äbonennenten 20 Psg .)wird Bestmöglichstes geboten werden. Man beachte den
Vorverkauf bei den Stadtgartcneinnehmern .Karlsruhe singt , lacht und tanzt am Samstagabend im
Stadtgarten und in den Sälen der Festhalle.

Wir bekommen keinen Kriegsschiffbefuch
Der Oberbürgermeister hat dem Oberkommando der

Kriegsmarine die Bitte unterbreitet , einen Teil der * . Z.auf dem Niederrhein weilenden Krtegsfchisfe nach dem
Karlsruher Rheinhafen zu beordern . Leiber konnte
diesem Wunsche aus zeitlichen Gründen für dieses Jahr
nicht entsprochen werden.

Förderung ber beruflichen Leistung
Fortbildnngskoste « im Berufe sind Werbungskosten
In dem neuen Einkommensteuergesetz fehlen Vor¬

schriften über die Behandlung der Ausblldungskosten.Danach ist der steuerliche Abzug für Ausbildungskoste»unter dem Titel „Sonderausgaben " nicht mehr möglich.Dagegen wäre die Frage zu stellen, ob die Sonderaus¬
gaben nicht unter die Werbungskosten zu rechnen sind .Dabei ergibt sich allerdings eine Schwierigkeit, nämlichdie Abgrenzung der Bildungskostcn von den Kosten derprivaten Lebensführung.In der „Deutschen Steuer -Zeitung " nimmt Regie-
rungsrat Dr . Oeftering vom Reichsfinanzminksteriuiuzu dieser allgemein interessierenden Frage ausführlichStellung . Er stellt fest , daß die Ausbildung eines an sich
Steuerpflichtigen für einen bestimmten Beruf grundsätz¬
lich zur Lebensführung gehört und deshalb die Steuer
nicht abzugsfähig ist . Man werde jedoch im Interesseeiner Leistungssteigerung der Berufe Ausnahmen zu¬
lassen. Die Anrechnung der Berufsausbildung auf die
Werbungskosten bei den Steuerpflichtigen soll beispiels¬
weise dann erfolgen , wenn es sich um die Fortbildung im
gleichen Berufe handelt. Es liege im Interesse des Staa¬
tes , wenn jeder einzelne Volksgenosse mit einem Höchst¬
maß von Können und Wissen ausgerüstet sei . Deshalb
werde der Staat die Initiative des einzelnen zum Fort¬
kommen im Beruf durch Steuerermäßigung unterstützen .
Der Steuerabzug könne jedoch nicht gemacht werden ,
wenn di« Ausbildung zum Zwecke eines Berufswechsels
erfolge.

Wafferenkkeinnmgstabletten für Wshrmachi-
Manöver

Zur Verhütung ansteckender Krankheiten währen» »er
Wehrmachtmanöver 1937 durch den Genuß nicht einwand-
freien Brunnenwassers sollen, wie das Oberkommando
des Heeres mitteilt , Wassercntkeimungstablcttcn ausge¬
geben und nach besonderen Vorschriften verwendet
werden. Nicht nur die Sanitätseinheiten , sondern auch
jeder einzelne Soldat wird mit den in Röhrchen ver¬
packten Tabletten ausgerüstet.
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Frühe Ernte in Iöhlingen

M . Iöhlingen , 2g. Juli . Die Ernte auf hiesiger Ge¬
markung ist zum größten Teil eingebracht . Begünstigt
durch bas gute Wetter ist innerhalb 10 Tagen große Ar¬
beit geleistet worden. Schon beim Tagesgrauen war
Leben im Ort und bis spät Abends knirschten die Ernte¬
wagen durch die Straßen . Auch an den beiden Dresch¬
maschinen herrscht schon seit einigen Tagen lebhafter Be¬
trieb . Das Ergebnis der diesjährigen Ernte ist zufrie¬
denstellend, ' bleibt jedoch hinter dem letztjährigen etwas
zurück. Während Weizen einer Durchschnittsernte ent¬
spricht, bleibt das Menggetreide und die Sommergerste
hinter den Erwartungen zurück. Ter Hafer hat sich gut
entwickelt und verspricht eine gute Ernte . Ein großer
Teil des Hafers ist bereits unter Dach und Fach . Es ge¬
hört zu den Seltenheiten , daß die gesamte Ernte im Mo¬
nat Juli beendigt wurde.

Auch der Stand der übrigen Feldgewächse lFutter
ausgenommen) ist ein guter . Allerdings hat die große
Trockenheit der letzten Tage da und dort etwas geschadet .
Hauptsächlich der Tabak bedürfte dringend eines ausgie¬
bigen Regens , denn schon zeigt sich auf vielen Aeckern
die Reife des Sanöblattes . Auch das Hauptgut des Ta¬
baks wird bald geerntet werden. Das Oehmd ist infolge
Ausbleibens der Niederschläge schlecht geraten,' auch das
Futter wird bei anhaltender Trockenheit knapp werden.
Zur Zeit ist man mit dem Umpflügen der Stoppelfelder
und der Aussaat von Rüben beschäftigt.

Kurz nach der Trauung gestorben
L. Forchheim , 28. Juli . Der hier wohnende Witwer

Wilhelm Lehn , Förster a . D ., hatte sich dieser Tage mit
einer Witwe in Rohrbach standesamtlich trauen lassen. Es
war dies am Freitagabend . Noch in derselben Nacht, als
Lehn die Treppe heruntergehen wollte , kam er zu Fall
und stürzte . Er erlitt dabei einen Schädelbruch , an dessen
Folgen er dann am Montag früh im Krankenhaus starb .

Wohnungsneubau im Dornwäldle wird fortgesetzt
Aus der Hauptversammlung der Gemeinnützige» Bau-

und Eigenheim - Siedelungsgcnoflenschast Durlach
Ri . Durlach, 28. Juli . Die Gemeinnützige Bau - und

Eigenheim- Siedelungsgcnossenschast hielt dieser Tage im
Saale der „Alten Residenz" ihre diesjährige Hauptver¬
sammlung ab. In Vertretung des AufsichtsratSvorsitzen -
öcn Bürgermeister Sauerhöfer eröffnet« Mitglied Haas
die Versammlung. Der Bericht des Vorstandes, welcher
vom ersten Vorsitzenden , Pg . R o m b a ch , erstattet und
in den einzelnen Punkten erläutert wurde, befaßte sich
hauptsächlich mit der geplanten Neubautätigkeit im Dorn -
iväldle . Zur Behebung der noch bestehenden Wohnungsnot
soll das Bauprogramm alsbald in Angriff genommen
werden. Die Genossenschaft betrachtet es als eine ver¬
pflichtende Aufgabe , die soziale Wohnungsfrage helfen zu
lösen und das Recht eines jeden deutschen Volksgenossen
ans eine gesunde und zweckmäßige Wohnung in die Tat
umzusetzcn . Durch die Neubautätigkeit sollen die früher
erstellten Gebäude selbstverständlich nicht vernachlässigt ,
sondern im Gegenteil nach Möglichkeit alles getan wer¬
den , um den Wünschen der Mieter gerecht zu werden.
Mitglied Haas gab einen Rückblick über die Tätigkeit des
Aufsichtsrates und der Kommissionen . Sämtlichen Mit¬
arbeitern sprach er den Tank der Genossenschaft aus .

Der Prüfungsbericht wurde in Anwesenheit des Ver¬
bandsrevisors Schindel zur Verlesung gebracht . Der
Jahresabschluß nebst Bilanz und Gewinn- und Verlust¬
rechnung wurde einstimmig genehmigt und dem Vorstand
und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder Haas und F i l s t n g e r wurden
einstimmig für weitere drei Jahre gewählt. In den Auf¬
sichtsrat wurden neu berufen die Mitglieder Fl ad und
Struck .

W. Hohenwettersbach, 28. Juli . sGartenfest der
Feuerwehr . ) Am kommenden Sonntag tritt die
Feuerwehrkapelle mit einem großaufgezogenen Garten¬
fest an die Oeffentlichkeit . Auch die Kapelle aus Busen¬
bach hat ihr Erscheinen zugesagt . Es wird zweifellos ein
schönes und musikalisches Fest geben , das der Einwohner¬
schaft und den naheliegenden Ortschaften warm empfohlen
werden kann .

Eine frohe Ferienfahrt des hiesigen Jungvolks
an den Bodensee , unter ihrem Stammführer Deim¬
ling begann am letzten Montag.

pforzheimer Allerlei
tlebung der Freiw . Feuerwehr — Veranstaltungen und Feste — Geschehnisse in Kürze

—r. Pforzheim , 28. Juli . „Es brennt " ! Ein Blitz
autz heiterem Himmel — war die Annahme — schlug
in eine große Bestecksabrik und schon lohte der Dachstock .
Die Freiw . Feuerwehr übte in der Pfalzstraße . Holz¬
schuppen und Nachbargebäude waren möglichst noch zu
retten . Vier Löschzüge rückten an. Es gab große Schwie¬
rigkeiten zu überwinden durch elektrische Anlagen in dem
Betrieb und durch dort gelagerte Chemikalien. Aber die
Wehr bewältigte den Brand ! die hohen Schiebeleitern
klappten mit einer automatischen Sicherheit und die vie¬
len Menschen , die das Schauspiel erlebten, hatten das
Empfinden, daß unsere Männer wie die Geräte der
Feuerwehr gerüstet sind .

Circenses . . .
In Völkerwanderungen war man vorige Woche auf

den Festplatz geeilt, wo der Zirkus Busch seine vielen
Wagen , wilden Tiere und 100 Pferde hatte, die unter
einem Niesenzelte das Volk mit den Spielen und Späßen
der Akrobaten und Hanswürste anlockten . So ein Zirkus
läßt immer starke Eindrücke bei der Jugend zurück. —
Ein Zirkus im kleinen gab seine bescheideneren Dar¬
bietungen auf dem Theaterplatz. Mit flutendem Schein -
werferlicht und musikalischem Geräusch waren viele Leute
angelockt, die die kühnen Leistungen auf dem hohen Seil
bewunderten, die Reimunds Truppe zeigte . Auf dem

Podium produzierten sich Jongleure in glitzernden Far¬
ben, und ein buntes Allerlei ging am Auge vorüber.

Die Kaisergrenadiere feiern
Kurz vor dem Kriege hatten sie sich zusammengetan zu

einer Kameradschaft der ehemaligen Hundertzehner. Sie
haben viel mitgemacht in diesen 25 Jahren und feierten
drum ein kleines Jubiläum , bei dem die Erinnerungen
an die große Vergangenheit in einer Reihe lebender
Bilder veranschaulicht wurde. Söhne und Töchter der
Grenadiere , die Wehrmacht und der Arbeitsdienst trugen
zum guten Gelingen der Festfolge bet und das Musik¬
korps der Hundertelfer gab sein Bestes mit dazu . Viele
Kameradenvereine hatten ihre Vertreter und Festgäste
entsandt. Ten 13 Gründern der Kameradschaft wurden
Ehrenurkunden überreicht . Die bewährten Schützen er¬
hielten Ehrennadeln . Glückwunsch- und Festreden wurden
gewechselt. Und der Tanz war den jüngeren Jahrgängen
das Hauptereignis des Abends. Ein Schießwettbewerb
am darauffolgenden Sonntag draußen im Hagenschieß im
Schützenhaus schloß das Jubiläum ab, an dem auch Ver¬
eine des Landes und aus Karlsruhe teilnahmen.

Ein Sommerfest ,
also etwas nicht alltägliches , erlebten die Schüler der
Adolf - Hitler - Schule im Kreise der Eltern und Lehrer am

Berghausen berichtet
Z . Rerghansen, 28 . Juli . (Von unfern Solda¬

ten . ) Am Mittwochabend traf in unserm Dorf vom
Truppenübungsplatz heimkehrende Artillerie ein , machte
in der Hauptstraße Halt , um Mannschaften und Tieren
eine Ruhepause zu gönnen. Sofort war die ganze Ein¬
wohnerschaft auf den Beinen . Und als gar die Musik¬
kapelle beim Rathaus ein Ständchen gab , stieg die Freude
bei jung und alt gar sehr . Als Dank für diese Freude
zollte man reichen Beifall.

(7 8. Geburtstag ) . Heute, Donnerstag , konnte in
voller Rüstigkeit die Mutter des Bahnvorstandes , Frau
Barbara S ch ä tz l e , ihren 78. Geburtstag begehen . Vis
zum heutigen Tag hat sie keinen Arzt gebraucht . Wir
gratulieren .

( Funkausstellung in Berlin . ) Vom 30. Juli
bis 10 . August findet bekanntlich die große Funkausstel¬
lung in Berlin statt . Wer Interesse für diese hat und
Näheres über den Besuch derselben erfahren möchte ,
wende sich an den Funkstellenleiter unseres Ortes , Fritz
Volk , Hauptstraße.

(Von der Freiwilligen Feuerwehr .) Die
Freiwillige Feuerwehr lädt auf kommenden Sonntag ,

1 . August , zu einem Kameradschaftsappellauf dem Turn¬
vereinsplatz ein . Um 1 Uhr mittags marschiert die Wehr
mit Musik vom Feuergerätehaus nach der Schloßgarten¬
straße . Da und auf dem Festplatz finden Wettkämpfe
ernster und heiterer Art statt , an denen jung und alt
seine Freude haben wird . Zur weiteren Unterhaltung
sind auf dem Festplatz ein Karussell , ein Schießstand mit
schönen Preisen , Zuckerwaren- und Eisstand. Auch für
das leibliche Wohl der Gäste ist gesorgt . Tie Musik¬
kapelle wird fröhliche Weisen erklingen lassen. So wird
es einen gemütlichen Mittag mit der Feuerwehr geben .

(Verordnung über die Erfassung des
Brotgetreides !) Bauern , lest aufmerksam die Ver¬
ordnung über die Erfassung des Brotgetreides , die für
die Ernährung unseres gesamten deutschen Volkes von
großer Wichtigkeit ist . Wie man schon hören konnte , sind
da und und dort falsche Auffassungen zutage getreten, die
gerade von Miesmachern und Stänkerern gern ausge¬
beutet werden. Du Bauer , der Tu als fleißiger Volks¬
genosse anerkannt bist, tue deine Pflicht ! Alles für
Deutschland !

Eheschließung verpflichtet
Der Standesbeamte als Berater - Neues Merkblatt für Eheschließende

In der „Zeitschrift für Ttanbesamtswesen " beschäftigt
sich der Bundesleiter des Reichsbundes der Standes¬
beamten mit den beruflichen Pflichten des Standesbeam¬
ten bei der Eheschließung .

Die Vorbereitung der Eheschließung sei heute von
außerordentlicher Wichtigkeit . Es sei nicht angebracht , erst
am Tag des Aufgebotes oder gar am Tage der Trauung
Mahnungen oder Ratschläge anzuwenden. Am Tage der
Eheschließung habe der Beamte noch einmal auf die hohe
Bedeutung der ehelichen Verbindung hinzuweisen, die
nicht nur ein privates Uebereinkommen zweier Menschen,
sondern eine bedeutungsvolle Verpilichtung gegenüber
der Allgemeinheit sei . Der Beamte müsse seine besondere
Pflicht auch darin erblicken , in einem gesunden Ehepaar
den Willen zu einer tüchtigen Nachkommenschaft zu wel¬
ken . Ter Bedeutung der Eheschließung müsse auch durch
eine äußere Form Rechnung getragen werden, die in der
Würde des Eheschließungsraumes und der Kleidung des
Standesbeamten zum Ausdruck kommt .

Inzwischen ist an die Standesämter eine Neufas¬
sung des Merkblattes für Eheschltetzende verteilt worden,
in der diese Grundsätze ebenfalls besonders hervorgeho¬
ben werden. Gesundheit von Mann und Frau ,
so heißt es hier , ist die Voraussetzung für das
Glück jeder Ehe . Nur die Gesundheit sichert all die
Körper- und Geistesstärke , die Zufriedenheit im ehelichen
Leben und gesunde schaffensfreudige Kinder verbürgen.
Die Eheschließung ist nicht nur eine Schicksals- und Le¬
bensfrage für die beiden Verlobten , sondern jede Hei¬
rat bestimmt ein Stück des Gesamtschick¬
sals der Volksgemeinschaft .

Das Merkblatt hält den Brautleuten ihre schwere
Verantwortung vor Augen und weist auf bas Ehege¬
sundheitsgesetz vom 18 . Oktober 1935 hin, das be¬
stimmt , daß eine Ehe als nichtig erklärt werden muß,
wenn einer der Verlobten dem anderen Partner vor der
Eheschließung gesundheitliche Mängel , die ein Hindernis¬
grund für die Ehe sind , vorenthalten hat.

Dienstagabend . Es gab Kaffee und Kuchen, zu denen die
Oberklassen geladen hatten. Es ging sehr unterhaltend
zu, die Jugend hat Witz und Humor und ist beschwing
und beweglich, wie die Spiele zeigten . Feierlich war naw
Einbruch des Abends ein Lichterumzug,' die Schule
zu einem Märchenschloß geworden , feenhaft beleuchte
durch Lampione und farbige Windlichter . Ein Feuer¬
werk gab noch die letzte Illusion .

So ein Festchen kann Wunder wirken. Die Kinder
verlieren das Gefühl, als ob ihr sprudelndes Leben >«
Pflichtfächern erdrückt wird. Rektor Schneider ver¬
steht es , wie mans machen muß, daß die Schule die
schönste Erinnerung des werdenden Menschen bleibt .

Kurzchronik
Wenn der Schwarzwaldverein, wie öfters üblich, in

seiner Gesamtausstattung auf den Plan tritt , mit der
Baden- und der Schwabengruppe und den Vorort - und
Nachbarvereinen, die in einen Familienverband gehören,
und mit Kräften, die nicht nur marschieren , sondern auch
singen , musizieren und tanzen können , dann gibt das auch
ein Fest . Und das war der Tag des Wanberns durch
den Hagenschieß mit seinem geselligen Abschluß auf der
Hoheneck. Jeder kennt Weber , den unerschöpflichen
Erzähler und Erschließer der Landschaftsschönhciten , dcw
man die Führung verdankte. — Die Feuerwehr¬
kapelle erfreute mit einem Abcndkonzert in den neue«
Anlagen am Reuchlinmuseum auf dem Schloßberg . Der¬
artige Konzerte werden über den Sommer in dankens¬
werter Weise auch von unserem Bataillon und von der
SA . veranstaltet, und immer kommt viel Volk dazu , ist
erfreut und begeistert . — Die Industrie - und Handels¬
kammer hält für die kaufmännischen Lehrlinge, die Ende
November 1937 ihre Lehrzeit beenden , eine Gehilfe «'
Prüfung ab . — Ter Deutsche und Oesterreichische
Alpenverein hat „Hüttenwoche "

, als Jubiläumsfeier ««*
läßlich des 10jährigen Bestehens der Neuen Pforzheims
Hütte im Sellrainer Gleierschtal . An der Hütte fiel die
Hülle eines Kriegerehrenmals . Prof . Fritz Wolber -
unfer einheimischer Bildhauer , hat die Bronzeplatte w ' t
einem Hochreliefbild geschaffen. — Der Kreisobmann der
Deutschen Arbeitsfront richtete einen Aufruf an die .
Betriebsführer Pforzheims zur Teilnahme am Lei¬
stungswettkampf der deutschen Betriebe . Pforz¬
heim soll mit nationalsozialistischen Musterbetrieben zei¬
gen , daß die Weltanschauung Adolf Hitlers auch in un¬
serer Industrie zum Durchbruch und zur Vollenbunst
gelangt ist .

Kinderwagen als Reisegepäck
Vergünstigte Abfertigung auf der Reichsbahn

Da die Mitnahme von Kinderwagen in die Abteile dek
Züge der Deutschen Reichsbahn häufig zu Unzuträglichker -
tcn geführt hat , wurde neuerdings die Mitnahme oo«
Kinderwagen in die Personenwagen verboten. Dafür ist
aber die Aufgabe von Wagen als Reisegepäck besonders
erleichtert worden. Bei der Frachtberechnung wird ei «
Einheitsgewicht von nur 15 Kg. zugrunde gelegt werde«-
Außeröem können Kinderwagen auf Fahrradkarte aufgc-
geben werden. In Abteilen für Reisende mit Traglaste«
können selbstverständlich auch heute noch Kinderwage«
direkt mitgenommen werden.

Kraft durch Freude
Achtung! Theaterfahrten nach Oetigheim ! Der Tbeaterzug na«l

Oetigheim am 1. August geht ab Karlsruhe 12 .50 Uhr . Sin wet¬
te rer Theaterzug geht am Tamstag , 7 . August , abcnDS , zu einer
Fr - ilickstaufsührun'g „Ter Reiter " von Heinrich Zerkaulen in Aw
Wesenheit des Dichters . Die Fahitzciten werden noch bekannt s - '
geben . Eintrittspreis 0.50 RM . zuzstgl . 0.45 RM . für die
Zwei weitere Theaterzüge gehen mittags am 15 . August und a >«
22. August zu „tJungsrau von Orleans " . Preis dieser Fährte "
einschl . Eintritt jeweils 1 .45 RM .

Der Tonderzug nach Freiburg geht ab Karlsruhe am 1 . Augui«
vorm . 5 .30 Uhr ( ab Ettlingen 5 .38 Uhr) . Rückkunft in Karlsruhe
21 .39 Uhr sau Ettlingen 21 .30) . Tie KdF .-Fahrer können im 8 ««
Waldplatzkarten erhalten für 40 Pfg . zum „Großen Berg -Pre >"
von Deutschland" . Tie reinen Zugkosten betragen 3 RM .

Boranzeige ! Sonderfahrt an den Rhein ! Slm 22 . August wü «
eine Tagesfahrt an den Rhein durchgesührr nach Bingen un
Koblenz. Der Preis betragt 7 RM .

Die Deutsche Arbeitsfront — Kreiswaltung Karlsruhe . •
Zahlstelle Ettlingen ! Di« Dienststelle der Zahlstelle (Verwaltung «
Nebenstelle ) befindet sich ab 1. August 1937 in Ettlingen , Pse«f
Heimei Straße 25 (Hirsch ) . Die Dienststunden sind festgesetzt ««
folgt : 8—12.30 Uhr und 14 .30—18.30 Uhr , Samstags : 8— 12.30 « # *•
Sprechstunden der OrtSwaltung : Montag und Donnerstag , iewe
von 13.30 —21 Uhr . — Sprechstunden der RechtSbcratung : Jemen
Donnerstag ab 17 Uhr . — Sprechstunden der NSG . „Kraft durw
Freude " : Jeweils Montag , Mittwoch und Freilag , 18 — 19 ttiw
Um unnötige Rückfragen zu vermeiden , bitten wir , die angegebene«
Zeiten genau einzuhalten .

OUtti
<?iit Betriebsunfall vor Gericht

Ein tödlicher Betriebsunfall bildete Gegenstand einer
Verhandlung vor der 3. großen Strafkammer des Land¬
gerichts Karlsruhe , vor der sich der 40 Jahre alte ver¬
heiratete Karl Stradinger aus Göppingen wegen
fahrlässiger Tötung zu verantworten hatte. Dem Ange¬
klagten wird zur Last gelegt, er habe als verantwortlicher
Betriebsleiter einer Möbelfabrik in Bruchsal bei der
Ausstellung von Brettern am 28. Februar durch zwei
Arbeiter nicht die nötige Sorgfalt angewendet und sich
insbesondere nicht vergewissert , ob die Unfallverhütungs -
Vorschriften beachtet wurden . Da infolge der Eile , zu
der er die Arbeiter bei der Stapelung angetrieben hatte,
ein großer Teil des Stapels nicht gesichert wurde, brachen
drei Stöße des Stapels zusammen und stürzten auf den
Hilfsarbeiter Franz Me i sei , der dadurch so schwere
Verletzungen erlitt , daß er verschied.

Auf Grund der eingehenden Beweisaufnahme , in der
eine Reihe Zeugen , sowie ein Sachverständiger gehört
wurden, stand für das Gericht fest, daß der Angeklagte
schuld ist an dem Tode des Hilfsarbeiters Franz Meisel.
Der Angeklagte war Aufsichtsperson und war verpflich¬
tet , das Aufsehen der Hölzer derart zu beaufsichtigen , daß
ein Umfallen des Holzstoßes unmöglich mar. Das hat er
Unterlasten . Die Strafkammer hat erwogen , ob vielleicht
noch andere Momente an dem Unglücksfall schuld tragen
und hat es für ausgeschlossen angesehen , daß infolge einer
Erschütterung ein Umfallen des Holzstoßes ermöglicht
ivurdc . Möglich ist es , daß mit schuld war , daß das Holz
in heißem Zustand aufgestapelt wurde, nicht die nötigen
Zwischenräume vorhanden waren und das Holz gearbei¬
tet hat — die Hauptnrsache war jedoch das schlechte Auf -
sctzen des Holzes. Das Gericht erkannte gegen den An¬
geklagten wegen fahrlässiger Tötung auf eine Geldstrafe
von 200 Mark anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe
von zwei Monaten .

Alkohol steuert im Zick-Zack
Wegen Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsord-

nuna stand vor der 4 . Strafkammer des Landgerichts

Karlsruhe der 48 Jahre alte Eduard Wingert er aus
Maikammer (Paflz ) . Ter Angeklagte , welcher wegen
fahrlässiger Körperverletzung und fahrlässiger Tötung
vorbestraft ist , fuhr am 28. November 1936 zwischen Mit¬
ternacht und 1 Uhr nachts mit seinem Personenkraft¬
wagen in angetrunkenem Zustande zwischen Bruchhausen
und Karlsruhe auf der Hauptverkehrsstraße. Durch das
Polizeipräsidium Karlsruhe erging gegen den Verkehrs¬
sünder eine Strafverfügung über zehn Tage Haft . Auf
feinen Einspruch bestätigte das Amtsgericht Karlsruhe
am 5. Mai diese Strafe .

Im Laufe der Verhandlung wurde festgestellt, daß der
Angeklagte sechs Viertel Wein getrunken hatte. Er war
bei einer Beerdigung und hatte dann sein Weinlager in
Baden - Baden aufgesucht Ein vor ihm fahrender Kraft¬
fahrer machte in Bruchhausen der Polizei Mitteilung ,
daß der hinter ihm im Zick - Zack fahrende Angeklagte an¬
getrunken sei . In Bruchhausen wurde er angehalten,'
man ließ ihn weiterfahren , da er angab, daß er nur bis
K arlsruhe fahren und dann übernachten wolle . In Karls¬
ruhe fiel er wiederum Polizeibeamten auf . Es wurde
eine Blutprobe genommen die einen Alkoholgehalt von
2,55 Gramm auf einen Liter Blut ergab. Der Angeklagte
erklärte , daß sein Beruf als Wcinkommissionär es mit
sich bringe, daß er mehr Wein trinke und auch mehr
Wein vertragen könne . Er sei nicht betrunken gewesen :
„Mich hat noch nie ein Mensch betrunken gesehen" .

Vorsitzender : Es scheint aber doch . Sic sind sowohl in
Bruchhausen, als auch in Karlsruhe aufgefallen. Die
Zick - Zack - Fahrcrei läßt sich nicht leugnen.

Der Angeklagte will das ZickZack - Fahren damit er¬
klären , daß sein Mitfahrer , der stark angetrunken war,
gegen ihn gefallen sei , wodurch das Steuer ausgeschlagcn
habe .

Vorsitzender : Dann muß man Ihnen zum Vorwurf
machen, daß Sie einen derart Betrunkenen mitgenommen
haben , der sie am Steuern des Fahrzeugs behinderte.

Angeklagter: Das Steuer ist nur zweimal ausge¬
schlagen.

Vorsitzender : Einmal nacki Zick und einmal nach Zack .
Wenn Sie sechs Viertel Wein getrunken haben , waren
Sie doch erheblich angetrunken.

Angeklagter: Ich war durchaus fähig zu fahren.
Das ärztliche Gutachten ist der Auffastung , daß er in

Anbetracht der genossenen Alkoholmengen nicht mehr in
der Lage war , sein Fahrzeug sicher zu steuern.

Vorsitzender : Es gibt für Weinhändler kein besonde¬
res Verkehrsrecht, Es ist auf alle Fälle zu beanstanden ,
wenn Sie aus der Straße hcrumpurzeln . Die Tatsache ,
daß Sie sechs Viertel Wein getrunken haben , läßt sich
nicht abstrciten. Wie stellen Sie sich dazu , daß die Poli¬
zei sagt , daß Sie sich verkehrswidrtg verhalten haben und
daß , wer sich derart aufführt , bestraft werden muß ?

Angeklagter: Ich bin mir keiner Schuld bewußt und
bin richtig gefahren.

Das Berufungsgericht war der Auffastung , daß das
Verhalten des Angeklagten keineswegs leicht zu nehmen
war . Die Urteilsbegründung bezeichnet es tls einen
Skandal , wenn sich heute , wo VerkehrerziehGig immer
wieder gepredigt wird, einer in einen Zustand versetzt,
daß er im Zick - Zack fährt derart , daß »r den anderen
Verkehrsteilnehmern auffällt und diese gefährdet. Die
Berufung des Angeklagten gegen das Urteil des Amts¬
gerichts vom 6 . Mai wurde zurückgewiesen .

Rückfälliger Betrüger verurteilt
Wegen versuchten und vollendeten Betrugs im wie¬

derholten Rückfall stand vor dem Karlsruher Schöffen¬
gericht der vorbestrafte 37 Jahre alte verheiratete Wil¬
helm Philipp aus Baden-Baden . Der Attgeklagte ver¬
handelte im Jahre 1935 mit dem Schlosser B . in Karls¬
ruhe wegen der Beschaffung von 5000 Mark zur Verwer¬
tung eines Verfahrens zur Zementherstellung. Der An¬
geklagte erklärte , er könne das Geld beschaffen, er habe
einen Grundschuldbries auf ein Neubaugrundstück in St .
Georgen. Er benötige nur noch 200 RM . für eine Reise
in den Schwarzwald nach St . Georgen, um dort das
Grundbuch berichtigen zu lassen und dann habe er das
Geld alsbald zur Verfügung , Durch diesen Schwindel —
der Angeklagte hatte keinerlei grundbuchmäßig verwert¬
bares Recht — veranlaßte er den Zeugen, ihm das Reise¬
geld zu geben . Der Zeuge B . ist infolge der schwindel¬
haften Versprechungen abgehalten worden, sich ander¬
wärts nach Geldgebern umzusehen . Es wurde wertvolle
Zeit vergeudet und er ist viel später erst dazu gekommen ,

Geldgeber zu finden . Durch den Betrug des Angeklagte «
gelangte er erst viel später zur Verwertung seines Ver¬
fahrens .

Im zweiten Falle handelt es sich um einen versuchtes
Betrug . Auf Grund einer Zeitungsanzeige trat er «>'
einer Zeugin in Verbindung , welcher tätige Teilhaber
schaft angeboten war . Der Angeklagte operierte dave
mit einer hypothekarischen Sicherheit, die er nicht
schaffen konnte . Er wollte sie durch falsche Vorspiegelu«
gen zur Geldhergabe bestimmen . .

Das Gericht hielt strenge Bestrafung für angebrach
und war der Auffassung , daß „Geschäftsleute " dien
Qualität es verdienen, daß man sie möglichst schnell a«
dem Wirtschaftsleben entfernt . Das Schöffengericht ^kannte wegen versuchten und vollendeten Betrugs '
Rückfall auf eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten.

Devisenvergehen
Wegen Devisenvergehens hatten sich vor dem Kack?'

ruher Schöffengericht der 37 Jahre alte ledige Ed"
M ä d l e r aus Baden -Baden und der 28 Jahre «
ledige Josef Theissenberger auf Scnftenbera « ■.
zu verantworten . Das Schöffengericht verurteilte Mao )
wegen Devisenvergehens zu vier Monaten zwei W «" ^Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft, ' «Ae
6000 RM . Geldstrafe, Hilfsweise 50 Tage Gefängnis .^
bei ihm beschlagnahmten Zahlungsmittel wurden
zogen . Als Wertersatz wurden 3985 RM . eingezog .
Der Mitangeklagte Theissenberger erhielt wegen
senvergehens zwei Monate Gefängnis und 1800 £
Geldstrafe, ersatzweise 18 Tage Gefängnis . Der » «« jl
klagte Theissenberger ist für 1870 RM . Wertersatz
Mädler mithaftbar . Ein Monat Untersuchungshaft w«
ihm angerechnet . *

Bestrafte « ittlichkcitsverbrecher
Wegen erschwerter Kuppelei und Zuhälterei

der 52 Jahre alte verheiratete Stefan Kuhn aus ^
tigheim zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre EV » « <
lusi . Wegen Vergehen bzw . Verbrechen nach 8 " " ,, - f -
den verurteilt der 28 Jahre alte Anton Wein g «
ner aus Oetigheim zu einem Jahre und der I8 ^ !^ gt
alte Johann Rieger aus Oetigheim zu einem M
Gefängnis .
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Gefdiehen in Amerika :

Vom Schlachtergesell zum Her-enköntg
große Mann mit dem kleinen Trick — Herrscher über 15 Millionen Morgen Land

Ein „saugrober Ches" und ein liebenswürdiger Junggeselle
sechs Millionen Deutsche sind in den letzte » hundert Jahren «ach den Vereinigte » Staate « von Nord -

nt««bp
ausgewandert . Sie alle glaubten , vom Nimbus des Goldlandes augelockt , dort in kurzer Zeit ihr Glück

es js V* " ad als Millionäre in die Heimat wieder zurückkehre « zu können. Aber nur wenigen gelang
St» «

*? •
* l>er Wirtschaft und damit Männer der amerikanischen Geschichte zu werden. Für die andere« wnrdewerrka ei» goldenes oder vergoldetes Massengrab.

„ f Jahre sind es jetzt her, daß Henry Miller , der
irfirnfe oHerdenkönig , seine Augen zur letzten Ruhe
6ei* yaire er nur Arven uno nocymars Al¬
do» ^ kannt , hatte Million auf Million gehäuft und war
bet? seinem Lebensende, wie er selbst auf dem Sterbe -
lau ? «»

Ee- ein unglücklicher Mann , denn er hatte vor
bar ? 1 d" öeit das Heiraten vergeffen , hatte gar nicht^ dacht, daß er einmal von dieser Erde abtreten
. und dann ein Erbe sein Werk vollenden sollte. Weil
^

"aaeweibt und daher kinderlos blieb , hat man ihn
auch so schnell vergeffen . Denn jenseits beS» atzen Teiches lebt man verflucht schnell .

^alirf über den Ozean
$ enrg Miller , oder wie er ursprünglich hieß , Heinrich

frfi
nMr fe*tte8 Zeichens ein biederer württembergi -

G ^ ^"^ ^^ ^geselle, der, gepackt von dem kalifornischenoidfieber , eines Tages seinem Brotherrn auf und davon°
^
ug , als Mädchen für alles die Fahrt über den Ozean

, " wachte und weniger mit Geld als vielmehr mit deml l
.
en Willen bewaffnet, sein Glück vom Schicksal zu er -

° mgen , sich an die Arbeit machte. Nach kurzem Aufent¬halt im Osten Amerikas, kam er Mitte der fünfziger
^ahre nach San Franzisko , wo er mit seinem
^ adsmann Karl Lux 1857 eine Schlächterei eröffnete .
^ sie geschickt vorgingen, lohnte sich sehr bald das Ge¬
aast . Sie waren in der Lage, immer größere Mengen
Schlachtvieh zu kaufen , lieferten gute Ware und beherrsch¬
en binnen kurzem die Fleischversorgungvon San Fran »
nSko . t

überall dabei
„Der große Mann mit dem kleinen Trick", wie ihn

»j Amerikaner bald nannten , war ein unermüdlicher
Eschäftsmann. Kein größerer Schlachtviehverkauf in ganzaltfornien fand mehr statt, an dem nicht Henry Miller" einer seiner Agenten als Kundschafter oder Käufer

kteiligt war . Der kleine Trick, der ihn zum amerikani¬
schen Herdenkönig machte, bestand in nichts anderem alstt der Ueberlegung, es sei besser, Schlachtvieh nicht aus
weiter Hand zu kaufen , sondern selbst zu züchten. Die
Ausführung dieses Gedankens war nicht schiver . Anstattbr Einkommen , aus der Schlachterei , die mittlerweile zu
wem Großunternehmen herangewachsen war , zu ver¬

luden oder auf die Bank zu legen , kauften Miller und
Weideland in Kalifornien . Riesige Strecken warenwr billiges Geld zu haben . Die Viehhaltung kostet « fast

wchts . Jeden weiteren Gewinn legten sie in Herden an ,wr die sie Ranchos kauften . Bei dieser Geschäftspraxis

Ijgsere Erzählung ;

erzeugte ein Dollar drei andere. Allmählich gelangten
Tausende von Morgen in ihren Besitz und ihre ausge¬
dehnten Liegenschaften kamen bald einem kleinen Fürsten¬
tum gleich. Schon einige Jahrzehnte später war es ihnen
möglich, ihre Herden auf eigenem Grund und Boden von
den Nachbarstaaten nach San Franzisko zu treiben . Der
Fleischverbrauch der ungestüm wachsenden Stadt blieb
unter ihrer Kontrolle und wurde ausschließlich von ihrer
Firma gedeckt , da sie durch eigene Unterkunftsstellen in
der Nähe der Stadt stets den benötigten Vorrat auf Lager
halten konnten .

Gut , aber auch faugrob
Während sich Karl Lux verheiratete , blieb Henry Mil¬

ler Junggeselle . Wohl gab er, war ihmeine seiner großen
Gelbspekulationen gelungen, ' glänzende Galadiners im
Kreise von zwanzig und mehr hübschen jungen Damen , die

wie die Sterne ihn umkreisten , aber zu einer Ehe hater sich nie entschließen können . Junge , in Not geratene
Mädchen nahm er in seinen Betrieb auf , denen er aller¬
dings im Dienst saugrob übers Maul fahren konnte ,während er sie zwei Stunden später auf einem seinerFeste „Meine Liebste" nannte . Henry Miller hat tat¬
sächlich in seinem Leben keine Zeit zum Heiraten gehabt .Immer war er tätig , tauchte bald hier bald dort aus undhielt unverhofft Revisionen auf seinen Gütern . Er zeigtenicht einen Funken von Herz, wenn er eine Unregel¬mäßigkeit entdeckte, oder wenn es galt , seinen Willen
durchzusetzen um sein Ziel zu erreichen . So entließ erfristlos den Sohn seines besten Freundes , den er beieiner Unterschlagung ertappte und verprügelte ihn mitseiner Reitpeitsche , als der jugendliche Dieb ihm mit
frecher Stirn entgegentrat. Zwei Tage später ließ er sichauf einer seiner Abendgesellschaften von dessen Schwesterdie schönsten Schmeicheleien fagen . aber ihrem Bruderwieder eine Anstellung in dem Riesenbetrieb Miller u .Lux zu verschaffen gelang ihr nicht. Henry Miller war
schließlich Besitzer von 15 Millionen Morgen des reich¬
sten Landes in Kalifornien und Oregon . Sein Besitzumfaßte mehr als 23 000 Quadratmeilen , und die Zahlder mit dem Wappen dieses Königs gezeichneten Pferde.Rinder . Schafe und Schweine war phantastisch.

Ein beachtliches Vermögen
Als Miller im Jahre 1887 starb gehörte er zu den

reichsten Männern Amerikas. Aus dem unbekannten, ver¬
wegenen Schlachtergesell war der allbekannte amerika¬
nische Herbenkönig geworben. In seinem Testamente ver¬
machte er u . a. dem jugendlichen Dieb, dem Sohn seinesbesten Freundes die runde Summe von 500 000 Dollarsmit dem Zusatz , daß er erst dann wieder nach Kalifor¬nien kommen dürfe, wenn er zu diesen 500 000 Dollarsweitere 200 000 hinzu verdient hätte, denn sein Vater seiein anständiger Mensch, seine Schwester ein bestrickendesweibliches Geschöpf und er selbst ein geriffener Kauf-

Die tägliche Anekdote

warum der Tisch nickte
Alexander von Humboldt hielt sich einige Zeit am

Hofe von Hesscn- Eassel auf. Auch hier beschäftigte man
sich, wie allerorts und meist vergeblich , mit Tischrückenund peinigte den großen Naturforscher um die Erklä¬rung des Wunders .

Höflich lehnte Humboldt ab.
Eines Abends stürzte der Prinz Philipp ganz auf¬

geregt in das Zimmer Humboldts.
„ Exzellenz ! Endlich ist es geglückt ! Nebenan tanztein Tisch herum, so schnell , daß wir alle kaum folgen kön¬

nen ! Was sagen Sie dazu !"
„Was soll ich sagen"

, antwortete Humboldt. „Der
Klügere gibt schließlich nach ."

Peter Purzelbaum

mann gewesen , der sich dummerweise von seinem Chef,also Henry Miller , bei einer schwierigen Situation habeerwischen lassen . Für die Zukunft mache er dem jungenManne zur Bedingung, daß er sich erst dann erwischentaffen dürfe, - wenn ihm nichts nachqewiesen wer¬den könnte .
Mehr noch von dem großen Kreise junger Frauen undMädchen , die die Gäste seiner großen gesellschaftlichenVeranstaltungen gewesen waren beweint und beklagt , als

von dem kleinen Kreise seiner guten Freunde , die durchihn ebenfalls zu Millionären geworden waren , schloßHenry Miller , der Herdenkönig der USA . der zum Hei -raten keine Zeit gehabt hatte, vor fünfzig Jahren , seineAugen zur letzten Ruhe . H . Dt.

Hier werden 26 Sprachen gesprochen

Im Kreuzfeuer des Welt -Telegraphen Verkehrs
Kaum eine andere Stadt Ist so geeignet zur Unterhaltung einer Ausknnftstelle , auf der in 26 lebenden

Sprachen Auskunft angesordert und erteilt werde« kann , wie gerade Berlin . Hier liegt nicht nur der
Knotenpunkt des deutsche» Telegraphenuetzes , hier treffe« die D ^aht- und Fuukleitungen der ganze» Erde zu»
sammen. Für die Beamte », die hier tätig sind, ist daher die Beherrschung mehrerer Sprachen geradezu eine
Notwendigkeit .

Fast von selbst entstand so der Gedanke , an dieser
Stelle eine Auskunftsstelle einzurichtcn , die nun schopseit mehreren Jahren besteht. Sie wird fleißig in An¬
spruch genommen , und ihr Ruf ist inzwischen weit über
die deutschen Grenzen hinausgedrungen . Immer häufiger
kommen Anfragen aus dem Ausland , und kaum eine ist
darunter , die nicht ihre Erledigung findet.

Es ist allerdings auch fast unwahrscheinlich , welche
Kenntnisse dieses Amt besitzt . Wenn jemand wissen will,
wo sich zu dieser Stunde der japanische Dampfer XA ge¬
rade befindet , der braucht nur auf der Auskunftsstelle des
Berliner Haupttelegraphenamtes anzufragen : die Posi¬
tion des Dampfers ist hier sicherlich bekannt . Sollte sich
dagegen jemand für die Fernsprechnummer des kuba¬
nischen Konsuls in Athen interessieren, so kann ihm das
Haupttelegraphenamt die gewünschte Nummer sofort Mit¬
teilen.

Launen des Glücks
Von Olaf S ö l m u n d

P^ Er Schuhputzer Miguel , der seinen Stand an der
^

aza tzx ia Constitution hat , lächelt heute vor Zufrieden-
jt . Der Tag hatte ja auch gut angefangen. Früh am
ei kam so ein Gringo , ein Amerikano, oder wars

Jnglese ? und gab ihm ein Fünfpesostück. Dieser
war sicher noch nicht lange im Lande gewesen,

das m er wohl bemerkt , daß Miguel ihm , als er ihm
Dli . Geldstück wechselte, nur auf einen Peso zurückgab .
pun

^ konnte lachen, fünf Peso ! Die verdient ein Schuh -
fcfiu kn einer Woche nicht. Was bist du doch für ein
er r *er Bursche ! sagte sich Miguel — und dann entschloß

heute seine Arbeit abzubrechen und in derMten Pulqueria seinen Durst zu löschen .
n »,, f dem Wege dorthin sieht er an einer Mauer den
H. EU Anschlag der Staatslotterie : Zwei Millionen Peso
N,. ,? kgewinn ! Preis des Loses nur ein Peso ! Tonner¬
den

" ^ lkguel ! Heute ist dein Glückstag ! Er klimpert mit
sii» ,̂ " derstücken in der Tasche. Kauf dir ein Los !, mahnt
e{n kuuere Stimme . Und Miguel geht hin und zahlt
Süt z Er hat die Nummer 276 351 gezogen . Das ist
Ern " kt er, alle Zahlen von 2 bis 7 sind darin enthalten,
licb « r - **52 sorgfältig in die Tasche und geht fröh -" leifenü zur alten Martlla seinen Pulque trinken.
"anz

" auch Andaro, der alte Schleicher und Fer -" ' . .Wie wärs mit einem Spielchen, Miguel ? Na,
Ui»? , dein Glückstag , du alter Schuhputzer , warum
Anm m?" d ffe spielen und trinken und der Tag ver-
entsin ^ . 'guel hatte bereits all sein Geld verspielt, da
foielt • * ^ des Loses . Er bietet es Andaro an und
^ ech sm

* dem Erlös weiter. Jetzt hat Andaro dauernd
°erfrti7r ue* gewinnt drei Pesos wieder und Andaro
dören s

" in Los nun an Fernando . Als sie endlich auf -
dern « Fernando zu Miguel : „Was soll ich nun mit
der fCifi Peso ist mir lieber, willst du es dafür wie -
Pes» T. »Ach nein , lieber Fernando , auch mir ist der

^ « eber , behalte du das Los !"
Tag» .^uubo aber glaubt nicht an sein Glück. Am nächsten
sitztu « z « " das Los einem Fremden an , der vor ihm
der denr» .

^ ^ "^ e säubern läßt . Und der Fremde,
Geld no der arme Teufel braucht dringend das

E - . ""wt das Los und steckt es achtlos in die Tasche.
Mit den

^
c vergeht, da kommt die Nummer 276 351

Süel »
") H^uptgeivinn von zwei Millionen heraus ! Mi -

sarnn,»„
kE'cht , als ^r es liest . Er packt seinen Kasten zu -

" °üdo Eilt so schnell er kann zu Fernando . „Ob Fer -
ichoa weiß ?" fragte er sich . Aber da ist ja auch^ Eicher, PEide raufen sich die Haare . Miguel des-
°^der?n " iitzt es schon ? Das Geld ist hin, gehört dem
EE sich „L, ®

.\&m gehören und wird ihm gehören — wenn
Dc

Nach Monaten berichtet ihm ein Freund von drüben von
der seltsamen Tatsache, daß der Hauptgewinn der Staats¬
lotterie nicht habe ausgezahlt werden können , weil sich
der Gewinner nicht gemeldet habe , und daß der Riesen¬
gewinn vom Staate eingesteckt würde- Da erinnert sich
der Fremde seines Loses und er denkt : suchen kannst du
es ja einmal, vielleicht steckt es in irgendeiner Tasche und
er findet es tatsächlich nach langem Suchen : Es ist die
Nummer 276 351 ! Er eilte spornstreichs zur Hauptstadt
zum Gesandten des Landes, aus dem er das Los mit¬
brachte. Der sieht ihn bekümmert an , nimmt ein Blatt
aus seiner Mappe, zeigt es dem Fremden und sagt : „Wie
Sie sehen, vor genau zehn Tagen annulliert !"

Da rauft sich der Vierte im Bunde die Haare !

Die Auskunftsstelle ist ständig mit zwei Beamten be¬
setzt, von denen jeder vier Sprachen spricht, und zwar
verschiedene Sprachen. Diese beiden Beamten können
daher zusammen — außer in deutsch ! — in acht verschie¬
denen Weltsprachen Auskünfte erteilen . Wenn nun eine
Auskunft in einer Sprache verlangt wird, die gerade
nicht ,,anwesend " ist, so kann mit Hilfe eines Vcrteilungs -
planes der betreffende Spezialist in kürzester Zeit zur
Stelle beordert werden.

Weiterhin sind hier selbstverständlich alle auf der
Welt existierenden Fernsprechbücher in ihrer jeweils
neuesten Ausgabe vorhanden. Ob es sich um eine Fern¬
sprechnummer aus Kyritz in der Mark ober aus Schang¬
hai handelt : das Haupttelegraphenamt kann sie gewisser¬
maßen im Handumdrehen fcststellen.

Aber auch alle anderen Nachschlagwerkc, die für den
Postbetrieb überhaupt in Frage kommen , sind hier vor¬
handen. Also auch die Adreßbücher aller großen Städte ,
die Postscheckverzeichnisse aller Länder, die einen Post¬
scheckverkehr unterhalten , liegen hier auf, und natürlich
auch Eisenbahn- und Schiffsfahrpläne der ganzen Welt .

Meyer findet seinen Kofferschlüssel
Die Art der Auskünfte und Aufträge, mit denen bas

Amt der 26 Sprachen in Anspruch genommen wirb, ist
natürlich außerordentlich verschieden. Solange es um die
Einholung rein postalischer Auskünfte geht , ist ja eine
Anfrage an das Haupttelegraphenamt berechtigt . Aber
die hier beschäftigten Beamten erleben es oft genug, daß
man auch mit Dingen zu ihnen kommt , die eigentlich
wenig dem Sinn der Einrichtung entsprechen. Das Pu¬
blikum hat sich langsam daran gewöhnt , die Auskunfts¬
stelle als „Mädchen für alles" im Weltverkehr zu betrach¬
ten, und wenn es irgend geht , versuchen die Beamten
auch , diesen Erwartungen vollauf zu entsprechen .

Da ist etwa Herr Meyer zu einer großen Weltreise
gestartet. Als er schon auf See ist , fällt seiner daheim¬
gebliebenen Frau ein, daß sie den Schlüssel zum großen
Koffer in seine linke Westentasche gesteckt und vergessen
hat, ihm dies zu sagen . Wahrscheinlich hat der gute Herr

. . . itom* tyuwuiw
Man könnte Träume als Satirspiel des Lebens bezeichnen , denn

sie sind „eitel Possen“
, in ihnen wird die Alltäglichkeit phantasie¬

voll verzerrt.

weidet !
Decken uÜ \

6
c
ere

.
a6cr ®at &a8 Los in irgendeiner Tasche

den ^ schwimmt längst mit einem Dampfer dem Nor-' k.r hat die Nummer niemals richtig angesehen .

Gemeinhin verstehen wir unter
„Traum " etwas Schönes. Unsere
Ausrufe des Entzückens : „Das
hätte ich mir nicht träumen lassen !"
oder : „Mir ist alles wie im
Traum !" beweisen es. Heraklit
schon erwähnte, daß im Traum der
Mensch in seine eigene Welt zurück¬
sinke , und die eigene Welt läßt sich
natürlich weit bester nach Wille und
Wunsch einrichten als jene, die wir
mit anderen gemeinsam haben . Zu
allen Zeiten hat der abergläubische
Mensch dem Traum symbolische Be¬
deutung zuerkannt ; zu enträtseln,
was die Symbolik zu bedeuten habe ,
oblag der Wiffenschaft des Traum¬
deuters , die oft auf ebenso schwa¬
chen Füßen stand wie der Traum
selber . Sogar die ernste Wiffenschaft
der letzten Jahrzehnte glaubte nicht
umhin zu können , die Traumdeute¬
rei zu sanktionieren und hat sich
damit auf ein Glatteis begeben,
unter welchem die erhofften Tiefen
bisweilen doch recht gefehlt haben .
Wenn nun gar noch hinzukommt ,
daß der Traumdeuter alles Ge¬
träumte auf eine libido, also einen

erotischen Urgrund zurückfolgert
wird die Sache noch etwas ver¬
krampft einseitig . Träumt etwa
eine bejahrte Jungfer von Schir¬
men , Sonnenschirmen, Regenschir¬
men , Gartenschirmen, ja bann ist es
für den Psychoanalytiker ohne wei¬
teres klar, daß sie nichts anderes
als den sexuellen Schutz eines Man¬
nes ersehnt, und daß dieser ihr
Wunsch eben nur „verdrängt " war.

Verhalten sich Persönlichkeiten, die
Anspruch darauf erheben, von der
Wissenschaft ernst genommen zu
werden, so phantasievoll , wie viel
mehr hat bann erst ein Dichter das
Recht, sich von den Flügeln der
Phantasie durchs Traumlanb tragen
zu lassen . Wir kennen Calderons
Drama „Das Leben ein Traum ".
Hauptmanns „Elga"

, wissen von
Hebbel , wie er in seinen Tage¬
büchern sich vielfach mit Träumen
beschäftigt hat, misten auch , daß
manche großen Werke ihren Vor¬
wurf oder ihre Inspiration Träu¬
men zu verdanken haben , wie es
auch von Werken Mozarts behauptet
wird. Auch Goethe soll seine ersten

Gedanken zum „Prometheus " im
Traum gefunden haben .

E . T . H . Hoffmann erzählte in
seinen Tagebuchblättern folgende »
Traum : „Die Polizei nahm alle
Uhren von den Türmen herab und
begründete diesen Schritt damit, daß
die Zeit konfisziert . sei ." Hebbel
berichtete , er habe im Traum essende
Tote gesehen uno diese Tatsache für
ganz selbstverständlich ansehen müs¬
sen . Cicero sagte : „Es kann nichts
so verkehrt, so unbegründet, so
widernatürlich erdacht werden, waS
wir nicht träumen können, " Wundt
stellte die Beobachtung an, im
Traume könne man fast alle Er¬
scheinungen , die uns im Irrenhaus
begegnen , selbst durchleben . Oft be¬
wirkt der Traum , soweit man ihn so
vorbehaltlos beuten darf , wie es ein
humorbegabtcr Geschäftsmann un¬
ternahm , eine verblüffend kühne
Abart von Seelenwanderung . Dieser
Geschäftsmann war finanziell von
schwersten Sorgen geplagt. Da
träumte ihm , er sei von einer gan¬
zen Heerschar von Läusen geplagt,
die er nicht mehr loswerden konnte .
„Meine Gläubiger haben sich im
Traume in Läuse verwandelt",
stöhnte er, als er schweißgebadct
von diesem Alpdruck erwachte.

W. v. W.

Meyer seinen großen Koffer noch nicht ein einziges Mal
öffnen können .

Voller Reue über ihre Vergeßlichkeit wendet sich Frau
Archer an die AuskunftSstclle deS Haupttelegraphen-
amtcs . Und hier stellt man mit einiger Mühe fest, daß
Herr Meyer sich in diesem Augenblick wahrscheinlich an
Bord eines amerikanischen Dampfers befindet , der ge¬
rade über den Großen Ozean schaukelt. Nu» spielt der
elektrische Funke rund um den Erdball, und es mögen
vielleicht zwei Stunden vergangen sein, da hat Herr
Meyer mitten auf dem Großen Ozean erfahren , auf
welche Weise er an seinen Koffer hcrankommen kann . . . !"

Hotels auf Island , Austern in Berlin
Die Erfüllung solcher Wünsche gehört natürlich nicht

zum eigentlichen Aufgabenbereich der Auskunftsstelle,
wohl aber — um nur beispielsweise anzuführen — die
Uebersetzung von Dtenstbriefen der ReichSpost oder die
Unterstützung deutscher Konsulate in besonders schwierig
gelagerten Fällen.

DaS liebe Publikum jedoch kommt neben einer Fülle
von berechtigten Anfragen immer wieder mit den selt¬
samsten Dingen.

Da ist beispielsweise ein Mann aus Hamburg, der
aus irgendwelchen Gründen nach Island reisen muß.
Er möchte aber in Reykjavik den gewohnten Komfort
nicht vermiffen und wendet sich daher hierher mit der
Anfrage, welches Hotel in Reykjavik wohl am empfeh¬
lenswertesten sei. Seufzend setzt sich dann die Auskunfts¬
stelle mit einem isländischen Kollegen in Verbindung und
gibt dem Mann die gewünschte Antwort.

Daß Ausländer , die sich in Berlin mit ihrem Hotel¬
portier nicht verständigen können , die Hilfe der Aus¬
kunftsstelle in Anspruch nehmen , liegt ja nahe . Und so
können die Beamten fast schon ohne nachzusehen Mit¬
teilen, wo der ausländische Gast in Berlin die schönsten
Austern erhalten kann .

Am kuriosesten war aber die Anfrage einer Berliner
Ehefrau . Ihre Tochter war mit einer Schulaufgabe nicht
fertig geworden. Es handelte sich um eine besonders
schwierige Rechenaufgabe . Die Frau rief daraufhin bei
der Auskunftsstellc an , las die Ausgabe vor — und nun
beschäftigte sich die Rechcnabtcilung der Reichspost damit.
Bald darauf konnte der Frau das Resultat übermittelt
werben . . . ! —b-

(Hunter Jets Vages
Ucbung

„Nun verfolge ich bereits vier Wochen einen Schnell¬
läufer , der mir Geld schuldig ist ."

„Und was haben Sie bis jetzt erreicht ?"
„Ich bin jetzt auch Schnelläufer !"

*
Er weiß es

Lehrerin : „Wie heißt man die Wesen , die teils im
Waffcr und teils auf dem Lande leben ?"

Fritzchcn : „Das sind die Sommerfrischler, Fräulein !"

Humor von Anno dazumal

Sie : „Was man doch als junges Mädchen für törichte
Sachen macht — so tranken wir immer kalten Kaffee um
schön zu werden - "

E « „Hat 's waS genützt ?"
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AB HEUTE IH ERSTAUFFÜHRUNG
ein neuer Pat u. Patachon - Film derTobis ;

PatuPatacnon
imParadies

■» Lucie Englisch • Mady Rahl
Tibor von Halmay u.a.

\ Pat u . Patachon als Südsee - Insulaner ,
« als Polizisten , als Feuerwehrleute und
1 als Musiker .
| Sie erleben paradiesische Freuden !

Im Beiprogramm > „ Tlerklnder “ (Kulturfilm)
Neueste Bavaria -Wochenschau

Beginnt 4. 00 , 6 .15, 8 .30 Uhr So. ab 2 . 30 Uhr

Jugendl . diesmal nicht zugelassen I

^ tVAtrry .
Eine Kette toller Einfälle n . Ober -

™
I ^▼ rasrfiunoen Sie werden aus vollem Halite ^raschungen . Sie werden aus vollem Halse “

lachen . Eine Komik , die nicht zu Ober - 1
bieten ist I 13912 |

Rolf A .Roberts,Trude Marien,OreteWeisser I

fmf * fMo « , ~

Sptilalaiissehank der BrauersI Pols . ■

Heute Freitag

Abschiedsabend mit Janz
des Orchesters „ Dia Melodlker “ .

Ab Samstag : Orchester „ Hehry Schaefer “

JENNY JUGO

Meine Erfolge in stromlosen

' Dauewellejt
19547sind unübertroffen

Friseur der Dame
Herrensfroße 12 Telefon 2002

. . . und am maistan gesdiont bf dl. Kleidung In

Plans Autobussen
Karlsruhe Tal . 4936

18041)

Inserieren bringt Setvinn

Etwas fär Kenner
ift,,Spätlefe " bei Weinforten . Etwas för Kenner guter
u . preiswerter Herren - u . Knabenkleidung Iff der SSV
bei Hitler Im Herzen der Stadt mit den großen Preis¬
ermäßigungen für die umfangreichen Bestände in

Herren - Sacco - Anzüge
79 — 62 . — 49 — 35 .— 29 .-

Sport - Anzüge mit kz . od . lg . Hose
59 . — 52 . — 45 — 35 .— 29 .—

Flotte Sport - Saccos
42 — 35 .— 29 — 25 . — 22 .50

Schöne Leinen - Saccos
25 .— Täöö 15 .50 11 .50 8 .50

Einzelne Flanell - Fipsen
25 — 22 .50 19 .50 13 .50 9 .80

Benützen Sie diefeVorteile Im SSV. Eshandett Och um
die bekannt gut .Qualitäten u .flotten Paßformen der
gewiffenhaff .Fachieute fürHerren -u .Knabenkleidung

I

mit dem

KAISER
REGIE :
ERICH ENGEL

Ein Jenny Jugo -Film , das
heißt immer t Charmant
frohgelaunt von Anfang
bis Ende licht und leicht .
Fern von allem Histori¬
schen wandelt sich eine
Anekdote zum tänzeln¬
den , bunten Spiel .

Gutes Beiprogramm
Beginnt 4 .00 , 6 .15, 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

AUC
bo

J
mhV

Wi
f dSr <* >mbtffer Lacherfolg /

Heute Freitag
letztmals

dQ‘ “
tÄr - i

Krskch
im

Mrdonfi
Rotraut Richter !
Henny Porten
Berth . Ebbeclce j

- ■• nicht wollen i j
! Beginn , 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr IJugend nid» zug . la„ . n ,

I

GLORlfl

Ab heule bis einschlieBi. Montag:
Martha Eggart ,

Hans Stfhnker in
Franz Lähar ’s Operette

10
Vorst .:W .6.30,8 .30 , S .ab4 .3U

200riti MÜHLBURG

Wo die Lerche singt

Naturtheater L
"

b. r0
eonnlen . ben 1. Aug . 4 (16) Ml

„ Die vier Gesellen "
3 Lustspirl Bon Jochen Huch .
3 Spielleitung : Alfred Land .° öintritt : 0.55- 0.&5,1 .10 ged . Raum .

Militär und Kinder 0.35 Jl .

Karltruhe
"
tCaiMatr. 74 Ado«-HitUf4>U*i

FreliichtsDieie
Tannhelm

Au Ehren bei IDOjährinen OiedurlS .
läge » B. Heinrich Hansjakod und
zur Feier bei Mährinen Bestehens
unserer Freilich !spiele (169 18)

Ser Bogt
auf MüWein
Spiellage : Jeden Sonntag ab 18.
Juli bis 26. Sept ., nachm . 3 Uhr .

Handschuhleder ursri
Besatzleder , GUrtelleder etc .

Hi C . H. Zimmermann ■
Herrenstraße 8 — gegenüber PALI

Achtung !

3 Sonderabende !
Freitag s Abschieds -Abend Carl

Walter Popp .
Samstag t Letztes Auftreten von

Pong .
Sonntag r Das neue überragende

August - Programm .

Tischbestellung empfehlenswert
20008 unter Nr . 606.

Hol »enfwiel -
Feffefpiele

Freiliehtspiels
&. der KarlebasUon Hohentwiel

Sonntag , den 1. August , 15 Uhr ,

Ekkehard !
nach Scheffel von Hoefflin

Preise : 0.90—2.50 RM . Karten¬
bestellungen Fernruf Singen
2090 , 2557 . 2520 . — Neue Auto¬
straße zum Hohentwiel . Ver¬
eine , Kinder ermäßigte Preise .

Kaffee
für Jeden

Geschmack

Aus eigener
Rüster « !

129 gr - .53 .50
- .68 -.70 -M

DROGERIE

HERRENSTR

Bezirks Gartenbauvmtn Karlsruhe-Sarbt
(Fachgruppe Dbstbau )

Nächsten Sonntag , den 1. August , pünktlich nachmittags >63 Uhr ,

Bezirksversammlung
in Blankenloch

Tagesordnung :
1. « ortrag über Pfirflchbau (Herr Kiels -Obstbautnsp . « lad . (Sofal :

Gasthaus zur Krone ) .
2. Gang durch die Obstanlagen der Gemarkung .

<19837

Orts -
bauernführer der Gemeinden der Hardt , die Mitglieder des Nachbarbezirkt -
verein » Durlach sowie alle Freunde des Obstbaues sind hierzu herzl . ein¬
geladen .

Der vezirlsoorsttzendr :
König .

3. Besichtigung der Pfirstchschau lGirsthaus z. Bären ) .

Die Mitglieder unserer Ortsvereiile , die Herren Bürgermeister u .

Und wieder 2 Filme , die man in Karlsruhe noch nicht gesehen hatl

Anny
Ondra

Ein Rim von

Peter Hagen
mit

Jessie Vihrog
Ida Wust
H . Schomburg

d
Nach dem Römern» ..Sogar in diesen Zeiten "

Ein lostlgor Ufa - Film mit

Erich Fiedler . Franz McKiisch. wiih . Benüou; u.a.
Ein Film voll Spannung und Sensation

aus der Welt des Seemanns 1
Viel Spaß am ein gescheites Mädchen , das Amor ein
Schnippchen schlagen wollte , und sich am Ende doch
begeistert für besiegt erklärt

Jugendliche haben keinen Zutritt — Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 UhrBeginn 4 .00 6 .15 8 .30 UhrJugend nicht erlaubt !

UNION
Lichtspiele

Wiener
Wundervolle Musik u . schlichteDarstellung
das sind die Qualitäten dieses Werkes .

Nahe Hochschule

Heute

der beliebten rhein .
Stimmungskapelle

fioldne 5
mit Einlagen .MESSPLATZ

Kinderlb . gewissenhab 2 . AUGUST
Nur ganz wenige Tagei Schülerin

möchte gerne 1 Kind
chen hüten . Ang . u .
5206 an d . Führer .

Nickt zu verwecksein mit einem Circus glei¬
chen Namens , der hier bereits bekannt istl

SEIN LETZTES MODELLverloren
Verloren schwarzes

Notizbuch CAMILLA MORN
ALEXANDER 8VED
HILDE VON STOLZ
P . JAVOR

Die Presse aller besuchten Gastsplelstfldte
stellt einstimmig fest :

Noeh nie hßrta man In alnam Circus «
zalt solch # Beifallsstürme , noch nla
sah man 16 hinreißende , unver¬
fälschte Circuskunst wie beim
BERLINER CIRCUS BUSCH , der sei¬
nen seit Jahrzehnten begründeten
Weltruf glänzend rechtfertigt !

mit Adressen . Nb
zugeben geg . Bel .
im Führerverlag .

(5178 )

Etn Film,
der hauptsächlich

den Frauen gefallen
wird, da er das Tiefste

und Edelste der
weiblichen Seele

offenbart .

Taermarkt Bla alnscbL
MONTAGIUlmet Dogge

billig zu verkaufen .
Zn erfragen : Karl
Kling , Nüppurrer

tr . 36 . ( 19836

Wo . ob 4 .00
So. ob 4 . 30

Edel - Rafflabast . .
in herrlichen Farben , sfimll . Materi __

C . H. Zimmermann - 1
Harrenstraße 8 — gegenüber PA

BUSCH - BERLIN ..will " nlchtnur
ein Volksunternehmen sein , son
dem er IST esl sonderianrt nachBUSH

Von 60 Pfg . an findet Jeder Volksgenosse ei
nen Platz , von Jedem Platz aus ist die Über¬
sichtlichkeit aller Darbietungen gewährleiste !
Nachmittags zahlen Kinder halbe Praias .

am 2. August zur Besichtigung
des Obstgroßmarktes . Abfahrt
8 Uhr Durlach , Schloßplatz .

Aach finden die bekannten

Badeiahrten
Dienstag n . Freitag nach dem

Schwefelbad Langenbrücken
regelmäßig statt . (19419Die Vorstellungen des CIRCUS

BUSCH - BERLI N sind fast stets
ausverkauft , die Kassen unmittelbar
vor den Vorstellungen „ belagert
Sichern Sie sich daher Ihre Karten
im Vorverkauf , dann sind Sie
auch sicher , daß Ihre Piatzsorte nicht
schon vergriffen ist ! Circus -Tel . 15

Anmeldg . bei Cramer , Dirrlach
Danziger Straße 20 . Telef . 194

mPfehle laufend (83219

la Hammelfleisch
auS eigener Stftäferei . Th . Ulmet , Metz¬
gerei . Amalienstratze 23 . Televhon 3810 .

iiiiimimiiiiiiiiiiimiiiHiimimiiHiiiiiiiiMiiimitimmimMiiiMiiiummiimttifiiiiMii

Samstag , den 31 . Juli 1937 und
Sonntag , den 1 . August 1937 im

Großes SA. Reit-, Spring -
und Fahrfurnier
unter Mitwirkung der Wehrmacht .

Namhafte Reiter , die auf internationalen
Turnieren gestartet sind , wirken mit.

*1" alle lästigen Haare , Leberflecken
Mitesser , Pickel , Sommerspros -

_ sen sowie Hühneraugen , Horn¬
haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Garantie für immer .

G . Bornemann "“?
Sprechst . in : Rastatt , Roonstraße 5 ,
jed . Donn . 9- 19 ; in Bruchaal , Wilde -
richstr . 39 , jeden Dienstag 9— 19 Uhr ; ln
Durlach , Ad .-Hitlerstr . 76 a , jed . Sams -
tag9 —19 (Jhr ; in Btlhl , Schulstraßel , jed .
Freitag 9— 19 Uhr . 86105

Original chinesische
n £ % a a

5.40
Fr . Wilkendorfs

Jmporthaus
Waldstr . 33, gegenüber Colosseum .

85 cm breit , la Qualität
In viel . Modefarben
19866 Meter RM .

Worauf es ankommt ist ,
Wir empfehlen ;

daß See tisch gut und frisch Ist .
Nicht allein der Preis entscheidet ,
sondern auch die Qualität . Bei
uns erhallen Sie Seefisch stets
frisch wie aus dem Netz ! !

N0RD5EE -
Filiale Karlsruhe
Kaleerstr . 133 — Telefon 6578

20066

Filet von Kabiiau . .
Filet von Ro narsch
Ka&liau o. K. i. . • .
makreien .

fike 38, $ r

V» kg 03 .^

H kg 26 ^ r

H kg 30 #
Heilbutt , Steinbutt , Seezungen ,
Bodenaee - Felchen — Forellen ,

FettöOckllnge »> gr 20

Wenlföilc, üRdtrofien
Anfertigung und olle Reparaturen

in eigener Werkstätt « (8G0Ü)
I . Steimel . Tapeziermeister ,

Watdstraße 6. Telefon 3082 ,

aus guter Familie in Nantes wird

Ferienaufenthalt
im August in Deutschland gesucht , ent¬
weder gegen Vergütung oder gegen Ge¬
währung eine « gleichen Auienthaltes sür
ein deutsches Mädel oder deutschen Jun¬
gen , die Gelegenheit hätten , gleichfalls
bei Familienanschluß französisch zu ler¬
nen . Angeb . unter u 19962 <m d . Führer

Gute Weine
Weißweine : Literflas* *
35er Edesheimer .
35er Maikammerer . *7 ^35er Siebeldmo . Sonnenschein - *j*j35er Gaubidcelheim .Wiesberg
35er Niersteiner . . . .
35er Markgräfler Schliengener >^34er Deidesheimer Hofstüdc ’ I 'iq35er Niersteiner Domtal • - K1«
36er Senheimer Kirschlay . J -Iq36er Bickensohier Sylvaner . . •: «
35er Ruppertsberger Weißlich
35er Hügelheimer Gutedel . . >^

Rotweine :
36er Unasteiner .
35er Kailstadter Rotwein .
35er Durkheimer Rotwein
35er Königsbacher Rotwein
35er Oberingelheimer . .
Literflasche 10 Pfg .

. . .60‘ '
'

. . .SS1 -’2

. 1.05

Einige Schlager :
•|. stiascke einschl ,

35er Ruppertsberger Weiflüd ) 1 9J
Orig . Abf . Bürklin - Wolf

35er GlüsseratherBrudersdiatt 1 Ĵ (|
Orig . Gewächs Regner « ' •

35er Valckenberg Uebfrauen - 1 5fl
milch . '

34er Metfenheimer Mittelberg «
Riesling Auslese 1 7 ||

Orig . Gew . Weing . Michelsberg "

Kissel - Sekj
Vi Flasche 1.75 2- 2 .40 2 .70 3 .2

*U Flasche einschl * O
Deutscher Wermut Fi. - .95 V' J 'i .
Alter Malaga Fl. 1.10 1.25 L50 ‘

q
Orig . Insel Samos Fl. 1.20 u - ,Adria -Glut . . . .
12 Aposteiwein . . . .

Deutscher Weinbrand . . .
Doppel -Wacholder . . •

Dujardin -Literkrug
Schwarzwälder Kirschwasser

3.2g
> 7°

4.80
an**

Verlangen Sie met ne intere ** .
Weinliste mit 360 Sorten W >
Liköre und SpirituO *

Hans Kirre
gegenüber der HauptP ° s*

Telefon Nr . 186 und
ptp ° sl I

1871
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